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Ihr Landtagskandidat

Prof. Dr.
Johannes Gröger
Aufbruch statt Stillstand!

Ihre Wahl am 14. März

www.johannes-groeger.dejohannes-groeger.dejohannes-groeger

Dreisamtäler

MARIANNE SCHÄFER

DER IMPULS FÜRS LAND.

AM 14. MÄRZ FDP WÄHLEN!

DIGITAL IN DIE
ZUKUNFT

Wo Baden-
Württemberg

digitaler
werden muss:

marianne-schaefer.de

Jennifer Sühr dierotejenny

Deshalb am 14. März: Jenny wählen!

NATUR BRAUCHT SCHUTZ!
DIE SPD MACHT DAS.

NATÜRLICH MIT JENNY!

www.jennifer-suehr.de

Tel: 07661 - 3553
verteilung@dreisamtaeler.de

In Teil- oder Gesamtau� age
Ab 52,00 € /1000 Stk.

Neun Gemeinden und sechs 
Stadtteile zwischen Freiburger 

Osten und Feldberggebiet ...
Alle erreichen mit
Ihrer Beilage im

79104 FREIBURG· KARTÄUSERSTR. 99
TEL: 0761.33402· WWW.ZUM-STAHL.DE

FISCH & MEER
to go

täglich
11.30 – 14.30 + 17 – 20 uhr

telefonisch ordern
und abholen
to go-karte: 

www.zum-stahl.de

Kirchzarten/Oberried (glü.)
Wer die seit Anfang Januar mit 
„Antigen-Schnelltests“ erfahrene 
Kirchzartener Apothekerin Dr. 
Juliane Iltgen-Breburda fragt, wie 
kommen wir in Sachen Corona-
Pandemie in der Zukunft weiter, 
erhält als deutliche Antwort: „Tes-
ten! Testen! Testen!“ Sie weiß 
wovon sie spricht, betreibt sie doch 
bereits seit Wochen als Dienstleis-
tungsangebot für 36,90 Euro in 
Räumen des SV Kirchzarten ein 
Schnelltest-Zentrum. Doch da sie 
weiß auch, dass viele Menschen 
vor den Kosten zurückschrecken, 
macht sie sich schon lange auf ver-
schiedenen Wegen für kostenlose 
Antigen-Schnelltests stark.

Und so war es für sie erfreu-
lich, dass Ende Januar im Rah-
men der Teststrategie des Landes 

Baden-Württemberg zumindest 
für „asymptomatische Kontaktper-
sonen der Kategorie 1“ kostenlose 
Tests möglich wurden. Und als 
„großen weiteren Schritt“ bezeich-
net sie, dass die Landesregierung 
ab 22. Januar bis zum 31. März 
dem Personal von Schulen und 
Kindergärten zweimal wöchentlich 
kostenlose Schnelltests zugestan-
den hat. Weil Iltgen-Breburda 
aus Studien weiß, dass die Tests 
in Anspruch genommen werden, 
wenn sie ohne „großen Aufwand“ 
erfolgen, hat sie als Inhaberin der 
Kur-Apotheke Kirchzarten sechs 
mobile Testteams zusammenge-
stellt, die jetzt durch die Kinder-
gärten und Schulen in Kirchzar-
ten, Zarten, Burg Birkenhof und 
Buchenbach ziehen. „Selbstver-
ständlich können sich berechtigte 

Personen auch im Testzentrum 
beim SVK kostenlos testen lassen“, 
erklärt die engagierte Apothekerin. 
Am Montagmorgen startete Dr. 
Juliane Iltgen-Breburda im Kin-
dergarten Don Bosco und führte 
bei den 18 Erzieherinnen Schnell-
tests durch. Kindergarten-Leiterin 
Stephanie Müller war dankbar für 
diesen „Vor-Ort-Service“, dann 
das Testen an anderen Orten sei 
sicher für manche Mitarbeiterin 
zu aufwendig.

Parallel begannen am Montag 
Schnelltests an der Michaelschule 
in Oberried. Im Zusammenwirken 
der dortigen Kloster-Apotheke, 
der Kur-Apotheke Kirchzarten 
und des in Oberried wohnenden 
Landtagsabgeordneten Patrick 
Rapp wurden ab 8 Uhr die ersten 
30 Kinder und acht Lehrkräfte 

in Räumen der „Klosterschiire“ 
mit einem sogenannten Spucktest 
gegen Corona getestet – alle ne-
gativ und weitere folgen. Diese 
Tests sind seit zwei Wochen in 
Deutschland arzneimittelrecht-
lich zugelassen und haben eine 
Zuverlässigkeit von rund 90 bis 
95 Prozent. Ihr Ergebnis liegt 
innerhalb von vier Minuten vor. 
Zum Ziel der Oberrieder Aktion 
erklärt der Politiker Rapp: „Wir 
wollen zeigen, dass wir mit einem 
vertretbaren Aufwand ein Stück 
Normalität an die Einrichtungen 
bringen und dabei ein Mehr an 
Sicherheit für die Kinder und 
Lehrkräfte, aber auch für die El-
tern, gewährleisten können. Wir 
wollen Wege aufzeigen, damit 
ein Präsenzunterricht angeboten 
werden kann.“

„Testen! Testen! Testen!“
Corona-Schnelltests in Schulen und Kindergärten im Dreisamtal haben begonnen

Für die Apothekerin Dr. Juliane Iltgen-Breburda ist Aufklärung am Modell vor dem Testeingriff  in den Rachenhintergrund wichtig (l.). – 
Kindergartenleiterin Stephanie Müller ist dankbar, dass die Schnelltests im Kindergarten durchgeführt werden. Fotos: Gerhard Lück

Freiburg (sf.) Der Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung (ESE) erneuert 
den Abwasserkanal in der Moos-
mattenstraße in Kappel. Dafür wird 
die Peterbergstraße auf Höhe des 

Parkplatzes der Kirche gesperrt. 
Die Zufahrt zur Peterbergstraße 
ist dann über den Schulerdobel 
möglich. Auch der Fußweg in der 
Moosmattenstraße wird für die 

Dauer der Arbeiten gesperrt. Die 
Bauarbeiten haben am 22.2. begon-
nen, Bauende ist voraussichtlich 
Ende April. Mit Verkehrsbehinde-
rungen ist in dieser Zeit zu rechnen. 

Erneuerung der AbwasserkanäleNächste Ausgabe am 3. März | Sonderseiten:
 „Bauen, Sanieren und Renovieren im Frühling“, und „Tag der gesunden Ernährung“  Dreisamtäler Anzeigenannahme: 07661/3553 oder info@dreisamtaeler.de
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St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
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Für alle Kurse bedarf es einer An-
meldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

Im Moment können unsere Kur-
se nicht in Präsenzform stattfi n-
den. Bitte melden Sie sich trotz-
dem gerne, wenn Sie Interesse 
an einem Kurs haben, der als 
Präsenzkurs geplant war, mögli-
cherweise kann der Kurs dann zu 
einem späteren Zeitpunkt oder 
online starten. 
Für unsere Online-Angebote 
sind keine besonderen Compu-
terkenntnisse nötig; die Hand-
habung der Programme ist sehr 
einfach.
Eine Auswahl an Kursen, die, 
falls erforderlich, auch online 
angeboten werden können:
N euer Kurs: Meditationskurs für 
mehr innere Ruhe und Gelassen-
heit (Casandra Ryschawy)
Mi, online über die VHS-Cloud, 
10.3., 19:30-20:30 Uhr, 5 Termine, 
31 €
Überzeugend vor Gruppen - frei 
Sprechen mit Struktur und 
Intention durch Storysharing - 
Onlinekurs (Markus Beckmann)
Onlinekurs, Sa, 13.3., 10-12:30 
Uhr, 1 Termin, 20 €
Zertifi katslehrgang Offi  ce Man-
ager/-in (VHS) - Der Praxiskurs 
für das Büro (Andreas 
Di, ab 16.3.,18-21 Uhr, 17 Termine, 
560 €
Info-Termin zu diesem Kompa-
ktkurs: Di, 2.3., 18-19:30 Uhr, 
online, gebührenfrei
Myofasziales Training / Wir-
belsäulengymnastik (Stephanie 
Zähringer)
Mo, 1.3., 19-20 Uhr, 10 Termine, 
59 €
Orientalischer Tanz: Youtube 
Online Schnupperkurs (7 Tage 
abrufbar!) (Ludfi a Schrade)
ab Sa, 6.3., 15 Uhr abrufbar
Pilates tanzt (Ludfi a Schrade)
Sa, 13.3. und Sa, 20.3., Sa, 27.3., 
16.45 - 18.15 Uhr, 30 €
Der Beckenboden - die geheime 
Kraft im Körper (Manjula Gisela 
Honnes)
Di, 2.3., 09-10 Uhr, 10 Termine, 
85 €
Hatha Yoga - für Anfänger/-in-
nen (Roland Lenhart)
Mi, 3.3., 17:15-18:45 Uhr, 13 Ter-
mine, 104 €

Text-1 11

In Freiburg plant man nun voran
im Osten für die Straßenbahn.
Wo es den Kappler Knoten hat,
der Stadttunnel taucht in die Stadt,
im Dreieck zwischen Straße, Bahn
bekommt die „1“ ein neues Ende,
am Stadtrand eine „stumpfe Wende“
mit integrierter Haltestell'
zur Fahrt in Richtung Innenstadt -
statt einst geplantem Gleisrondell.

Das ist ein technisch heikler Punkt -
wo es ganz wichtig, dass er funkt-
ioniert verkehrsmäßig perfekt -
doch and'rerseits sich nicht versteckt -
dort über'm Strassentunnelrand
als Stadteingang sich zeigt markant
mit einem deutlichen Signal -
gut sichtbar hin zum Dreisamtal -
dass da vom Land die Park-and-rider
von fern schon sehen: Hier geht’s weiter!

Ein Kunstobjekt wär' da nicht schlecht,
dem Stadtbild echten Mehrwert brächt'.
Vor allem, wenn es korreliert
mit dem, was sonst hier projektiert
an Zweckbauten der VAG -
und was in Haltestellen-Näh'

Stadteingang am Kappler Knoten     AllerleiReim
an weit'ren Anlagen gedacht,
womit den Ort man schöner macht -
wie jenes Parkdeck beispielsweise
mang Kappler Straße und Geleise,
sowie die Stadtbus-Haltestelle
zum Umsteigen hier auf die Schnelle.

Ein Künstlerwettbewerb wär' gut,
der alles einbeziehen tut,
in umfassender Mühewaltung
erbringt eine Gesamtgestaltung -
schafft einen Ort hier wie noch nie
mit Corporate Identity,
mit einer zündenden Idee
ein ganz besond'res Stadt-Entrée.
Da schwebt mir für dies Oststadt-Tor
was à la Calatrava vor.

Jetzt, wo man für die Straßenbahn
hier ändert den Bebauungsplan,
ist's Zeit, an sowas auch zu denken,
den Blick aufs Stadtdesign zu lenken -
dass dieser Platz nicht trist und kalt,
vielmehr den Menschen zum Erbau'n,
zum kurzweiligen Aufenthalt -
dabei ins Dreisamtal zu schau'n -
kurzum - ein Ort, so attraktiv
wie ein gesenkter Bahntarif.
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WEIL KLIMASCHUTZ 
UND SOZIALE GERECHTIGKEIT 
ZUSAMMEN GEHÖREN!ZUSAMMEN GEHÖREN!

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 14. März 2021 
wählen wir SPD.
Claudia und Hans-Joachim Glißmann, Stegen

IMMO 2021 und 
GETEC abgesagt

Freiburg (sf.) Für regionale Unter-
nehmen der Immobilienbranche ist 
die IMMO der jährlich wichtigste 
Branchentreff punkt in der Region. 
Aufgrund der Corona-Pandemie 
kann die 14. IMMO, die führende 
Immobilienmesse in Baden-Würt-
temberg, nicht wie geplant am 24. 
und 25. April 2021 stattfi nden. Die 
nächste IMMO fi ndet am 5. und 6. 
Februar 2022 statt. 

Auch die Gebäude.Energie.
Technik (GETEC), Freiburg Wirt-
schaft Touristik und Messe GmbH 
& Co. KG und Solar Promotion 
GmbH, die bereits um zwei Monate 

auf den 23. bis 25. April 2021 ver-
legt worden war, wurde abgesagt. 
Der Termin für die nächste GETEC 
ist bereits fest eingeplant: Sie fi ndet 
vom 4. - 6. Februar 2022 statt.

Hiermit reagiert die Veranstal-
terin Freiburg Wirtschaft Touristik 
und Messe (FWTM) auf die aktu-
elle Situation im Hinblick auf die 
weltweite Coronapandemie und 
den Beschluss zur Verlängerung 
des bundesweiten Lockdowns der 
Telefonschaltkonferenz der Bun-
deskanzlerin mit den Regierungs-
chefi nnen und Regierungschefs der 
Länder vom 10. Februar.

Energiegespräch
Kirchzarten (dt.) "Solarwärme bis 
100 % ist nicht nur die ökologies-
tete sondern auch kostengünstigste 
Wärmeversorgung", so der För-
derverein für energiesparen und 
Solarenergienutzung. Individuelle 
Beratung hierüber und zu allen 
Energiefragen (gegen eine frei-
willige Spende) gibt es telefonisch 
oder bei einem Energiegespräch am 

Freitag, dem 26. Februar, um 18:00 
Uhr. Den Ort erfährt man bei der 
Anmeldung. Anmeldung, weitere 
Informationen und Terminverein-
barungen für Vorort Beratungen 
unter Tel.: 07661 / 4951 oder info@
paul-frener.de. Präsentation und 
Video vom Vortrag „Freude im 
Herzen und Sonne vom Himmel auf 
www.klimaneutrales-dreisamtal.de 

Märchenhaft
Zypresse startet neue Imagekampagne 

Freiburg (dt.) Ein rotes Cape, 
ein Weidenkorb und lange braune 
Haare: ein Rotkäppchen! Seit 
dieser Woche streift tatsächlich 
ein Rotkäppchen durch unseren 
Schwarzwald. Ist sie auf dem Weg 
zur Großmutter? Und sucht sie für 
sie Blumen oder andere Schätzch-
en? Es macht ihr Spaß, man kann 
es sehen. Sie genießt die Natur und 
fi ndet ein Glanzstück schöner als 
das andere. Wir dürfen schon jetzt 
verraten: Mit der Zypresse wird 
Rotkäppchen garantiert fündig! 

Die Zypresse startet im Frühjahr 
2021 eine neue Imagekampagne, 
nachdem der Relaunch der neuen 
Zypresse-Webseite und ein Umzug 
des Verlags an den neuen Standort 
im Freiburger Westen am Berliner 
Tor zum Jahreswechsel bereits 
ge glückt sind. Die Rotkäppchen-
Kampagne wird sich über das 
gesamte Jahr erstrecken. 

Für die Besetzung des Rot käpp ch-
ens hat die Zypresse ein in der Regi-
on bekanntes Gesicht engagiert: Lisa 
Wissert (25 Jahre), die Freiburgerin 
ist Musicaldarstellerin und steht auch 
als Model schon seit ihrer Kindheit 
bei Castings und Talentshows auf 
der Bühne. Die Kamera fest im Griff  
hat Jimmy Hua, Videographer und 
Jungtalent aus Emmendingen. Die 
Zypresse-Kunden und alle Menschen 
in der Region dürfen sich in diesem 
Jahr auf viele weitere märchenhafte 
Geschichten mit dem Zypresse-
Rotkäppchen freuen. Angekündigt 
wurden viele Specials und neue 
Zypresse-Produkte. 

Die Zypresse lädt dazu ein, das 
Rotkäppchen weiter in den Print-
ausgaben, auf www.zypresse.com 
und in den Social-Media-Kanälen 
auf Facebook und Instagram: @
zypresse_allesfi nden zu begleiten. 
Lassen Sie sich verzaubern.

Die Zypresse Crew beim Shooting an der Hilzingermühle in Oberglottertal. Fotos: Jennifer Reyes

Ausbildung zum Social Coach ®
Kirchzarten (dt.) Am Freitag, 
16.4. startet die Ausbildung zum 
„Social Coach ®“ in Kirchzarten. 
Social Coaching ist ein Kurzzeit-
coaching und interaktiver und 
personenzentrierter Begleitungs-
prozess, der berufliche, private 
und persönliche Inhalte und Fami-
lienfragen umfassen kann. Diese 
Form des Coaching orientiert 
sich u.a. auch an den Grundsätzen 
der positiven Psychologie. Dabei 
arbeiten beide Seiten - Coach und 

gecoachte Person - stets auf Au-
genhöhe, ein Beziehungsgefälle 
ist zu vermeiden, die Eigenverant-
wortung wird bei der gecoachten 
Person belassen, bzw. ihr wieder 
übertragen.

Einige Inhalte sind Innere Hal-
tung im Coaching - Meister/-in 
der guten Fragen werden - Inneres 
Team - provokativer Humor - viele 
Coaching Tools - Perspektivwech-
sel - Gewaltfreie Kommunikation 
- Kreative Interventionen - prak-

tisches Üben - online Coaching.
Der VHS-Kurs findet unter 

Leitung von Thomas Jennrich an 
folgenden Terminen statt: Fr, 16.4, 
Sa, 17.4, So, 18.4.21, Fr, 14.5, Sa, 
15.5, So, 16.5., Fr, 11.6, Sa, 12.6, 
So, 13.6, Mo, 14.6., Fr, 9.7, Sa, 
10.7, So, 11.7 und Mo, 12.7.21 
jeweils von 9.15 - 17.15 Uhr, 14 
Termine, Kursgebühr: 1620 € (eine 
ESF-Förderung wird beantragt). 
Weitere Infos erhalten unter 07661 
/ 5821.

Haus Demant
Kirchzarten/Burg (es.) Das Haus 
Demant – Generationenhaus der 
Begegnung, Höfener Straße 109 
in Kirchzarten-Burg bietet unter 
Einbehaltung aller erforderlichen 
Hygienebestimmungen und Ab-
standsregeln, im März ein ab-
wechslungsreiches Programm. Am 
Dienstag, 2. März, und Dienstag, 
16. März fi ndet das Gedächtnis-
training um 13.30 Uhr statt. Bewe-
gung, Entspannung und Spiele für 
„alle“ wird am Dienstag, 9. März 
und Dienstag 23. März um 13.30 

Uhr angeboten. Ein Aktiver Kre-
ativnachmittag - Aktives und kre-
atives Gestalten im Haus Demant, 
in der Malwerkstatt, im Garten und 
am Kaff eetisch für alle (Erika Graf) 
findet am Donnerstag, 4. März, 
Donnerstag, 11. März, Donnerstag, 
18. März am Donnerstag, 25. März, 
jeweils um 13.30 Uhr statt. Der 
Off ener Freitags-Treff  „Spielenach-
mittag“ wird am Freitag, 5 März, 
Freitag, 12. März, und Freitag, 19. 
März jeweils um 13.30 Uhr statt. 
Senioren sind willkommen!
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Unsere Stars mit Sahne
Spaghetti-Eis     6.80
Unschlagbar für Klein und Groß! 
Vanilleeis mit pürierten Erdbeeren

Krokanto      7.00
Ein Becher, der zunehmend Anerkennung findet...
Milcheis mit Pralinésoße und hausgemachtem  
Mandelkrokant

Joghurtschale    7.00
Dieser Becher ist ein Unikat!
Gemischtes Eis auf mildem Naturjoghurt 
mit Beeren oder Obst (saisonbedingt)

Estate      7.00 
Ein Klassiker! Frische Früchte auf gemischtem Eis

Ananas life     7.00
Gemischtes Eis mit  
frischer Ananas und Maracuja-Soße

Marrakesch ...ein Hauch Orient  7.00 
Milcheis auf Orangenscheiben mit Honig  
und Sesamkrokant

...mit Schuss und Sahne
Tartufo      6.50 
1 große Kugel Schokoladeneis mit Likör gefüllt

Landliebe     7.00 
Milcheis mit Eierlikör und Pistazien

Capriccio     7,00 
Milcheis mit Zabaione Creme1  
und hausgemachtem Krokant

Schwarzwald-Becher   7.00 
Vanille- und Schokoladeneis mit  
eingelegten Schattenmorellen

Früchteschale à la Maison   7.90 
1 große Kugel Vanille mit Obstsalat,  
Maraschino und Walnüssen

Eis und Heiß mit Sahne
Vanilleeis mit heißen Himbeeren   7.00

Kinder-Eisbecher mit Sahne
Moretto      4.60
Schokoladeneis mit Schokoladensoße

Tutzi Frutzi     4.60
Vanilleeis mit Obstsalat

Capriole     4.60
1 große Kugel gemischtes Fruchteis  
mit pürierten Erdbeeren

Spaghetti-Eis     4.60
Vanilleeis mit pürierten Erdbeeren

Eisportionen
Anzahl der Kugeln und Sorten
nach Wahl pro Kugel 1.20
Servicezuschlag    1.00 
Sahne    1.00

Eisbecher mit Sahne
Schokoschmelz    6.50
Milcheis mit Schokosoße

Amarena Kirschgenuss   6.50 
Milcheis mit ital. Amarenakirschen in Sirup1

Bananensplit     6.50
Gemischtes Eis mit Banane,  
Schokosoße und Mandelsplittern

Aspro dolce     6.50
Milcheis mit roter Grütze u. Meringen

Kiwibecher     6.50
Gemischtes Eis mit frischer Kiwi

Mocca raffiné     6.50
Milcheis mit Moccasoße und Kaffee

Nocciola     6.50
Milcheis mit gerösteten Haselnüssen  
und Ahornsirup

Eisgetränke mit Sahne
Eiskaffee     4.50
Eiskaffee groß     6.00
Eisschokolade     4.50
Eisschokolade groß     6.00
Orangensaft mit Vanilleeis    4.50

Saftshakes vegan 0,2 l 0,4 l
mit Fruchteis und Obstsaft nach Wahl  2.80     4.90

Shakes mit Milch 0,2 l 0,4 l

Erdbeere  2.80     4.90
Vanille 2.80     4.90
sowie mit allen vorhandenen Eissorten

Shakes mit Joghurt
Eis mit Naturjoghurt 0,2 l  0,4 l

Joghurt 2.80     4.90
Erdbeere  2.80     4.90
Vanille 2.80     4.90
Sowie mit allen vorhandenen Eissorten

Shakes Fruchtmix 0,2 l 0,4 l
Eis mit Naturjoghurt und frischem Obst 3.00     5.00

Alkoholfreie Getränke        
Mineralwasser  0,2 l     2.20
Apfelschorle 0,2 l     2.20
Apfelsaft 0,2 l     2.20
Orangensaft 0,2 l     2.20
Maracujasaft 0,2 l     2.20
Coca Cola1,2 0,2 l     2.50
Schweppes Bitter Lemon3     0,2 l     2.50
Orangina 0,25 l     2.80
Zitronengetränk 0,2 l     3.30 
frisch gepresst 

Erfrischungen mit Schuss
Campari1 pur 4 cl 4.00
Campari1 Soda 4 cl 4.50
Campari1 Orange  4 cl 4.90
Pernod 4 cl 4.50

Spirituosen / Apéritifs
Vecchia Romangna  2 cl 4.00
Italienischer Weinbrand

Grappa 2 cl 3.50

Grappa Riserva 2 cl 3.90
Aus dem Holzfass

Ramazzotti  4 cl 3.50
Kräuterlikör

ORANGERIE
EIS · CAFÉ

ORANGERIE

FREIBURGER STRASSE 6
79199 KIRCHZARTEN

TEL. 07661 / 62192

GUTSCHEIN
IM WERT VON

€
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Spaghetti-Eis     6.80
Unschlagbar für Klein und Groß! 
Vanilleeis mit pürierten Erdbeeren

Krokanto      7.00
Ein Becher, der zunehmend Anerkennung findet...
Milcheis mit Pralinésoße und hausgemachtem  
Mandelkrokant

Joghurtschale    7.00
Dieser Becher ist ein Unikat!
Gemischtes Eis auf mildem Naturjoghurt 
mit Beeren oder Obst (saisonbedingt)

Estate      7.00 
Ein Klassiker! Frische Früchte auf gemischtem Eis

Ananas life     7.00
Gemischtes Eis mit  
frischer Ananas und Maracuja-Soße

Marrakesch ...ein Hauch Orient  7.00 
Milcheis auf Orangenscheiben mit Honig  
und Sesamkrokant

...mit Schuss und Sahne
Tartufo      6.50 
1 große Kugel Schokoladeneis mit Likör gefüllt

Landliebe     7.00 
Milcheis mit Eierlikör und Pistazien

Capriccio     7,00 
Milcheis mit Zabaione Creme1  
und hausgemachtem Krokant

Schwarzwald-Becher   7.00 
Vanille- und Schokoladeneis mit  
eingelegten Schattenmorellen

Früchteschale à la Maison   7.90 
1 große Kugel Vanille mit Obstsalat,  
Maraschino und Walnüssen

Eis und Heiß mit Sahne
Vanilleeis mit heißen Himbeeren   7.00

Kinder-Eisbecher mit Sahne
Moretto      4.60
Schokoladeneis mit Schokoladensoße

Tutzi Frutzi     4.60
Vanilleeis mit Obstsalat

Capriole     4.60
1 große Kugel gemischtes Fruchteis  
mit pürierten Erdbeeren

Spaghetti-Eis     4.60
Vanilleeis mit pürierten Erdbeeren

Eisportionen
Anzahl der Kugeln und Sorten
nach Wahl pro Kugel 1.20
Servicezuschlag    1.00 
Sahne    1.00

Eisbecher mit Sahne
Schokoschmelz    6.50
Milcheis mit Schokosoße

Amarena Kirschgenuss   6.50 
Milcheis mit ital. Amarenakirschen in Sirup1

Bananensplit     6.50
Gemischtes Eis mit Banane,  
Schokosoße und Mandelsplittern

Aspro dolce     6.50
Milcheis mit roter Grütze u. Meringen

Kiwibecher     6.50
Gemischtes Eis mit frischer Kiwi

Mocca raffiné     6.50
Milcheis mit Moccasoße und Kaffee

Nocciola     6.50
Milcheis mit gerösteten Haselnüssen  
und Ahornsirup

Eisgetränke mit Sahne
Eiskaffee     4.50
Eiskaffee groß     6.00
Eisschokolade     4.50
Eisschokolade groß     6.00
Orangensaft mit Vanilleeis    4.50

Saftshakes vegan 0,2 l 0,4 l
mit Fruchteis und Obstsaft nach Wahl  2.80     4.90

Shakes mit Milch 0,2 l 0,4 l

Erdbeere  2.80     4.90
Vanille 2.80     4.90
sowie mit allen vorhandenen Eissorten

Shakes mit Joghurt
Eis mit Naturjoghurt 0,2 l  0,4 l

Joghurt 2.80     4.90
Erdbeere  2.80     4.90
Vanille 2.80     4.90
Sowie mit allen vorhandenen Eissorten

Shakes Fruchtmix 0,2 l 0,4 l
Eis mit Naturjoghurt und frischem Obst 3.00     5.00

Alkoholfreie Getränke        
Mineralwasser  0,2 l     2.20
Apfelschorle 0,2 l     2.20
Apfelsaft 0,2 l     2.20
Orangensaft 0,2 l     2.20
Maracujasaft 0,2 l     2.20
Coca Cola1,2 0,2 l     2.50
Schweppes Bitter Lemon3     0,2 l     2.50
Orangina 0,25 l     2.80
Zitronengetränk 0,2 l     3.30 
frisch gepresst 

Erfrischungen mit Schuss
Campari1 pur 4 cl 4.00
Campari1 Soda 4 cl 4.50
Campari1 Orange  4 cl 4.90
Pernod 4 cl 4.50

Spirituosen / Apéritifs
Vecchia Romangna  2 cl 4.00
Italienischer Weinbrand

Grappa 2 cl 3.50

Grappa Riserva 2 cl 3.90
Aus dem Holzfass

Ramazzotti  4 cl 3.50
Kräuterlikör

Wir sind wieder da !
Leckeres Eis und Kaffee zum Mitnehmen. 

Mo-Fr 12-18 Uhr & Sa und So von 11-18 Uhr
(Ö�nungszeiten können abweichen, sind aber immer aktuell bei Google)

Wir freuen uns auf Sie!

   Tel: 07661/62192 
 Ihr ORANGERIE-Team Freiburger Str. 6  
  79199 Kirchzarten

Maskenpfl icht angepasst
Maskenpfl icht in Freiburger Innenstadt ab Samstag angepasst

Freiburg (sf) Seit Sonntag, 21. 
Februar, besteht keine generelle 
Maskenpfl icht mehr in der Freibur-
ger Innenstadt. In Fußgängerzonen, 
auf Wochenmärkten, bei Veranstal-
tungen und Versammlungen in ge-
schlossenen Räumen bleibt Mund-
Nasen-Bedeckung vorgeschrieben

Wie bei allen Corona-Maßnah-
men gilt auch hier, dass bei der 
Verlängerung die jeweils aktuelle 
Situation zu berücksichtigen ist. In 

Freiburg ist die 7-Tage-Inzidenz 
im Vergleich zum Dezember und 
zum Januar deutlich zurückge-
gangen. Hinzu kommt, dass in 
Fußgängerzonen bereits nach der 
baden-württembergischen Corona-
Verordnung eine Mund-Nasen-
Bedeckung getragen werden muss, 
außer wenn ein Abstand von 1,5 
Meter zu weiteren Personen sicher 
eingehalten werden kann. Auch 
auf Wochenmärkten gilt nach der 

Corona-Verordnung des Landes 
eine generelle Maskenpfl icht.

Angesichts der momentanen 
Inzidenz ist eine kommunale Re-
gelung, die über die erwähnte 
landesrechtliche Maskenpfl icht in 
Fußgängerzonen hinausgeht, für 
eff ektiven Infektionsschutz derzeit 
nicht erforderlich. Deshalb verlän-
gert die Stadt Freiburg die generel-
le Mund-Nasen-Bedeckungspfl icht 
in der Fußgängerzone vorerst nicht.

Der Buchtipp

Tochter des Ozeans - Nereus 
Prophezeiung

„Und das Kind des Meeres und 
des Landes vermag die Dunkel-
heit zu vertreiben und den Frieden 
zu bringen.“ Als Clara kurz vor 
ihrem 18. Geburtstag endlich von 
einer Pfl egefamilie aufgenommen 
wird, scheint sich für sie alles zum 
Positiven zu wenden. Doch im 
beschaulichen Rockaway Beach 
angekommen, fühlt sie sich vom 
Meer unnatürlich angezogen und 
die Ereignisse überschlagen sich. 
Plötzlich ist Clara Mittelpunkt ei-
nes jahrhundertealten Konfl ikts und 
in eine Prophezeiung verstrickt, 
die ihr Leben gefährden könnte. 
Wird sie das Risiko eingehen und 
in eine neue Welt eintauchen oder 
das sichere Leben an Land wählen? 

“Tochter des Ozeans-Nereus 
Prophezeiung“ ist ein Jugendfanta-
sy roman ab 14 Jahren, in dem es 
um die griechische Mythologie 
geht. Es ist der erste Teil einer Dilo-
gie und erscheint als Taschenbuch 
und eBook.

Die Autorin Leinani Klaas liebt, 
schreibt und lebt mit Freund und 
Katzen in Freiburg. Sie arbeitet als 
Buchbloggerin und Buchhändlerin 
in der Kirchzartner Bücherstube. 
Leinani Klaas ist in den USA und 
in Deutschland groß geworden und 
träumte schon mit jungen Jahren 
von einem eigenen Buch. Trotzdem 
brauchte es einige Jahre, bis es so 
weit war. „Tochter des Ozeans“ 
ist ihr zweites Buch, weitere sind 
bereits in Arbeit. Weitere Infos  auf 
Instagram unter @leinanisbook 
corner.
Tochter des Ozeans Nereus 
Prophezeiung, Leinani Klaas, 
ISBN: 978-3-95452-967-4. Preis: 
13,90 Euro. Das Buch ist auch in 
der Kirchzartener Bücherstube 
erhältl ich, wer möchte kann es 
gerne signiert bekommen. 

Leinani Klaas.  Foto: privat

0014716304-1.pdf

Das Dreisamtal trauert um 
Bärenwirt Thomas Steinhart

Antreiber für Gastronomie und Tourismus
Engagiert für Gemeinde und Heimat

Kirchzarten-Zarten Wie ein 
Lauffeuer verbreitete sich am 
Montag, dem 8. März die Nach-
richt vom tragischen Unfalltod 
von Thomas Steinhart. Bei seiner 
Lieblingsarbeit im Wald, der er 
sich neben vielem anderen mit 
Leidenschaft hingab, verunglück-
te der Bärenwirt so heftig, dass 
er trotz umfangreicher Rettungs-
versuche in der Klinik den Ver-
letzungen erlag. Viele Menschen 
im Dreisamtal trauern mit seiner 
Familie und den Mitarbeitern im 
Landgasthof Bären in Zarten. 
Das mehr als 500 Jahre alte 
Traditionsgasthaus an der alten 
B31 führte Thomas Steinhart in 
der 21. Generation. Er wurde 48 
Jahre alt.

Die Mitarbeitenden des „Bä-
ren“ beschrieben ihren Chef als 
„unseren Freund, unseren Helfer und Beschützer“. 
Sie hatten sich mit ihm gefreut und mit ihm gefei-
ert, als der Deutsche Hotel- und Gaststättenverband 
2018 den „Bären“ als erstes Haus deutschlandweit 
mit fünf sogenannten G-Sternen für Häuser mit 
neun bis 20 Gästezimmern klassifizierte. Der 
berühmt-berüchtigte „Bärenkeller“ erlebte dank 
Thomas Steinhart Familien-, Vereins- und Firmen-
feiern, über die noch nach Jahren gesprochen wird.

Neben manch anderen Ehrenämtern lag ihm 
sein Engagement bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirchzarten besonders am Herzen. Seit 
2005 führte er als Abteilungskommandant die 
Abteilung Zarten. 2017 bekam Thomas dafür das 
Silberne Feuerwehrabzeichen des Landes Baden-
Württemberg. Bürgermeister Andreas Hall und 
Feuerwehr-Kommandant Karlheinz Strecker be-

tonten im Nachruf der Gemeinde: 
„Dem Verstorbenen lag das Wohl 
der Gemeinde Kirchzarten sehr 
am Herzen.“ Er habe sich mit 
großem Engagement für seinen 
Heimatort Zarten eingesetzt und 
sei geschätzter Ansprechpartner 
und Ratgeber für alle Bürger 
gewesen: „Sein Ehrenamt für 
Feuerwehr und Gemeinde war 
herausragend und beispielhaft.“

Viele Vereine konnten auf die 
ideelle und fi nanzielle Unterstüt-
zung durch Thomas Steinhart 
bauen. Die Tauziehvereine aus 
Wittental und Dietenbach, die 
Fußballer aus Stegen sowie der 
Bürgerverein Zarten und alle 
Zartener Vereine gehörten neben 
vielen anderen zu den von Tho-
mas unterstützten Gruppen im 
Dreisamtal. Mit dem Mountain-

bike-Team „3SaM Racing by Landgasthof Bären“ 
unterhielt er gar eine eigene Bike-Mannschaft. 
Groß war der Einsatz von Thomas Steinhart für 
die Belange von Gastronomie und Tourismus. 
„Er war stets ein unermüdlicher Antreiber für die 
Gemeinschaft aus Gastronomie, Handel und Tou-
rismus. Mit seinen Ideen und seinem Engagement 
war er eine unermessliche Bereicherung für unser 
Wirken“, schrieben die Dreisamtäler Gastronomen 
in ihrem Nachruf.

Der plötzliche Tod vom Bärenwirt Thomas 
Steinhart hat eine große Lücke ins Gemeinschafts-
leben von Zarten und vom Dreisamtal gerissen. 
Viele Menschen gedenken am Donnerstag, wenn 
er in kleinem Kreis in Kirchzarten zur letzten 
Ruhe geleitet wird, in dankbarer Erinnerung seiner 
Lebensleistung.

Bärenwirt Thomas Steinhart 
starb mit 48 Jahren an den Fol-
gen eines Waldunfalls.

Foto: Gerhard Lück

Gerhard Lück

www.dreisamtaeler.de

Edeka Barwig schließt für Generalsanierung
KundInnen dürfen sich auf modernisierten Markt freuen

Kirchzarten (de.) Zum Ende 
des Monats schließt Kirchzartens 
größter Lebensmittelvollsorti-
menter für sechs Monate, weil 
er generalsaniert wird. Optimal 
ist der Zeitpunkt während der 
Corona-Pandemie nicht, weil die 
KundInnen nun auf andere Märkte 
ausweichen müssen und es dort 
enger werden wird.

Doch den Zeitpunkt hat sich 
Geschäftsführer Sven Barwig nicht 
ausgesucht. Die Pläne, den Markt 
zu modernisieren, reichen mehr als 
zehn Jahre zurück und es gab viele 
Hürden zu überwinden. Deshalb 
ist er froh, dass es nun nach dieser 
langen Planungsphase endlich 
losgehen kann. Seinen KundInnen 
hätte er gerne eine Übergangslö-
sung angeboten und hat deshalb 
auch Kontakt mit der Gemeinde 
aufgenommen. Doch letztlich fand 
sich keine wirtschaftliche Lösung.
Die Situation in Kirchzarten sei 
nicht mit Stegen und Breisach 
vergleichbar, wo Märkte Über-
gangslösungen in einer Turnhalle 
und einem Zelt fanden. 

Die Gemeinde Kirchzarten 
konnte lediglich eine Grün- bzw. 
Ackerfl äche am Ortsrand im Fi-
scherrain anbieten. Dieses Grund-
stück hätte auf Kosten des Betrei-
bers komplett mit Zu- und Abfahrt, 
Leitungen aller Art, Strom, Zu- und 
Abwasser erschlossen und am Ende 

der sechsmonatigen Nutzungszeit 
wieder zurückgebaut werden müs-
sen. Unter Berücksichtigung all 
dieser Gesichtspunkte stellte sich 
die Nutzung dieser Übergangsfl ä-
che als nicht rentabel dar, führte 
Sven Barwig aus. So bleibt den 
KundInnen nur, die Durststrecke 
durchzuhalten und sich auf einen 
modernisierten Markt zu freuen.

Die Umbaumaßnahmen

Die Sanierung des Marktes bringt 
Verbesserungen sowohl für die 
KundInen als auch für die Mitar-
beiterInnen.

Der gesamte Markt wird bis auf 
die Grundmauern entkernt und 
danach neu und modern gestaltet. 
Viel Geld wird in eine innovative 
Umwelttechnik investiert. Die 
Kühlanlagen und Bedientheken 
werden energieeffizient umge-
rüstet. Alle Kälteanlagen wer-
den künftig mit natürlichen und 
umweltschonenden Kältemitteln 
betrieben. Der ganze Markt wird 
mit energiesparender LED-Be-
leuchtung ausgestattet. 

Der gesamte Eingangsbereich 
wird entzerrt und aufgelockert. Das 
„Baggerstüble“, das seit eineinhalb 
Jahren leer steht, wird abgerissen. 
Dort wird ein Bereich mit drei Leer-
gutautomaten entstehen, so dass die 
Leergutrückgabe künftig reibungslos 

und ohne Wartezeiten ablaufen kann.
Die Warenanlieferung im östli-

chen Bereich wird überdacht und 
eingehaust, was die Arbeitsbe-
dingungen der MitarbeiterInnen 
erheblich verbessern wird. Bisher 
waren sie – aber auch die Waren 
- Wind und Wetter ausgesetzt. 
„Das sind Arbeitsbedingungen, 
die einfach nicht mehr zeitgemäß 
und unzumutbar sind“, so Barwig.

Darüber hinaus wird der Eigen-
tümer das Dach des Marktes und 
den Parkplatz sanieren. 

Sven und Nadine Barwig betrei-
ben fünf Märkte im Raum Freiburg 
und beschäftigen insgesamt 240 
MitarbeiterInnen. In Kirchzarten 
sind 80 MitarbeiterInnen ange-
stellt. Die Geschäftsführung hat 
mit ihnen Einzelgespräche ge-
führt und nach guten Lösungen 
für jeden einzelnen während der 
Bauzeit gesucht. So werden die 
MitarbeiterInnen auf die anderen 
Barwig-Märkte verteilt und sie 
können Überstunden und Urlaub 
abbauen. Außerdem wird die Zeit 
für Schulungen genutzt. In den 
anderen Märkten gibt es inzwi-
schen ein modernes Warenwirt-
schaftssystem. Die Kirchzartener 
MitarbeiterInnen können in der 
Übergangsphase in dieses Sys-
tem eingearbeitet werden, das in 
Kirchzarten nach der Sanierung 
ebenfalls eingeführt wird.

Bibeltreff  
Freiburg (es.) Der nächste Bi-
beltreff Dreisamtal zum Thema 
"Roter Faden durch die Bibel" 
fi ndet am Sonntag, dem 7. März, 
als gottesdienstliche Veranstaltung 
um 18.00 Uhr in der Liebenzeller 
Gemeinschaft, Luisenstr. 8 in 
79098 Freiburg statt. Die Corna-
Maßnahmen werden beachtet. Eine 
vorige Anmeldung bei Dr. Martin 
u. Oslinde Ernst Tel.: 07661/7023 
ist wünschenswert. Parkplätze sind 
ab 17.45 Uhr vorhanden. Eingela-
den sind alle - auch diejenigen die 
zum ersten Mal dabei sind! Nähere 
Infos unter: www.geo-exx.com/
bibeltreff -dreisamtal.
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Friseur Rombach • Bahnhofstr. 20 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 30 03 • www.friseur-rombach.de

Ab 1. März heißt es:
Willkommen zurück!

Re-Start des deutschen 
Friseurhandwerks
Endlich: Friseure öff nen am 1. März

Die 16 Ministerpräsidentinnen und 
Ministerpräsidenten haben in einer 
Konferenz mit der Bundeskanzle-
rin und dem Bundeskabinett die 
Wiedereröff nung der Friseursalons 
zum 1. März 2021 entschieden. 
Nach elf Wochen der Schließung 
dürfen Friseure damit, unter Auf-
lagen zur Hygiene, zur Steuerung 
des Zutritts mit Reservierungen 
sowie unter Nutzung medizinischer 
Masken den Betrieb Anfang März 
wieder aufnehmen.

„Eine ganze Branche atmet auf, 
endlich haben wir eine Perspekti-
ve und Planungssicherheit. Für 
viele Inhaber der 80.000 Salons in 
Deutschland sind die Wochen der 
Schließung existenzbedrohend. 
Dass wir jetzt bei einer Öff nungs-
strategie ab dem 1. März dabei 
sind, ist das richtige Signal. Trotz-
dem muss die Überbrückungshilfe 
III so schnell wie möglich ausge-
zahlt werden und bei den Betrieben 
ankommen.“, fordert Harald Esser, 
Präsident des Zentralverbandes 
des Deutschen Friseurhandwerks 
(ZV). Das Friseurhandwerk wartet 

noch immer auf die angekündig-
ten Abschlagszahlungen beim 
Überbrückungsgeld III durch das 
Bundeswirtschaftsministerium.

„Wir freuen uns auf unsere Kun-
den und ab März wieder arbeiten 
zu dürfen. Natürlich ist es jetzt aber 
angesichts des Infektionsgesche-
hens elementar, die Arbeitsschutz-
standards- und Hygieneregeln in 
den Salons einzuhalten.“, so Esser 
weiter.

Die Berufsgenossenschaft für 
Gesundheitsdienst und Wohlfahrts-
pfl ege (BGW) hat nach den gesetz-
lichen Vorgaben des Bundeminis-
teriums für Arbeit und Soziales 
den Arbeitsschutzstandard für das 
Friseurhandwerk zu Beginn dieser 
Woche erneut überarbeitet und an 
die aktuelle Situation angepasst. 
Ziel ist es, Kunden, Mitarbeiter und 
Inhaber zu schützen und zugleich 
sichere Friseurdienstleistungen in 
professionellen Salons ab dem 1. 
März zu gewährleisten.

Quelle und Fotos: Zentralver-
band des Deutschen Friseurhand-
werks

50 Jahre DRK Ortsverein Stegen
Rück- und Ausblick auf vorbildliches Ehrenamt

Stegen (drk.) In all diesen Jahren 
haben sich eine Vielzahl von 
enga gierten Menschen stets ehren-
amtlich für das Rote Kreuz in der 
Dreisamtalgemeinde begeistert. 
Bis heute sind die HelferInnen 
mit vielfältigen Ausbildungen für 
die Bevölkerung aktiv. Daneben 
haben sich nicht nur die Aufgaben 
ständig verändert, sondern auch 
der Fuhrpark (unser Bild) wurde 
umfänglicher und moderner. Neue 
Aufgabenfelder wie beispielswei-
se die Arbeit in der Flüchtlingshil-
fe kamen dazu.

Allerdings legt der Ortsverein 
bei allen Aktivitäten Wert auf 
Kontinuität und Beständigkeit in 
seinen Strukturen. Nur so kann 
man heute vertrauensvoll Ehren-
amt leiten und neue Menschen für 
die Arbeit im Deutschen Roten 
Kreuz gewinnen. Denn nicht nur 
die Fahrzeuge werden moderner, 
auch die Ausbildung ist um-
fangreicher und anspruchsvoller 
geworden. Natürlich erfolgen 

auch im Ehrenamt immer wieder 
neue Schulungen, um optimal auf 
unterschiedliche Einsätze vorbe-
reitet zu sein.

Seit der Ortsverein vor 50 Jah-
ren gegründet wurde, gab es eine 
Vielzahl von Veranstaltungs-
formaten, die in Stegen für die 
BürgerInnen angeboten wurden. 
Dazu zählten anfangs auch Wan-
derungen oder gesellige Abende 
mit musikalischer Begleitung. 
Bis heute geblieben sind dabei die 
Blutspendetermine, die Altpapier-
sammlungen und die Teilnahme 
am Weihnachtsmarkt. Auch beim 
Dorff est ist der Verein dabei. Seit 
mehreren Jahren engagiert sich der 
Ortsverein mit einem Helferkreis 
für gefl üchtete Menschen im sozi-
alen Bereich. Ebenso hat das DRK 
Stegen zum Thema Gesundheit mit 
mehreren Vorträgen informiert.

Ein weiterer wichtiger Bereich 
ist seit vielen Jahren das Jugend-
rotkreuz (JRK). Diese Arbeit wird 
von ehrenamtlichen Jugendgrupp-

en leiterInnen sehr erfolgreich 
ge leistet und hat immer wieder 
dazu geführt, dass zahlreiche 
junge Menschen später in die 
ehrenamtliche Bereitschaft des 
Ortsvereines gewechselt sind und 
somit ein elementarer Bestandteil 
des Roten Kreuzes sind, um die 
Arbeit weiter zu gewährleisten.
Wie gut die Ausbildung der ehren-
amtlichen HelferInnen ist, zeigt 
sich seit Jahren immer wieder bei 

Wettbewerben rund um das Thema 
Erste Hilfe.

Größter Erfolg war dabei 2004 
der Sieg im Bundeswettbewerb 
und im Folgejahr die Ausrichtung 
des Bundeswettbewerbes in Ste-
gen/Freiburg sowie die Teilnahme 
am Europäischen Wettbewerb in 
der Slowakei.

Eingebunden ist der Ortsverein 
auch in den Katastrophenschutz 
im Zusammenschluss mehrerer 

Ortsgruppen in der Unterstüt-
zungseinheit Sonderlagen - in die-
ser Form in Baden-Württemberg 
einmalig. Hier profi tiert man von 
der Erfahrung von Peter Rombach, 
dem DRK-Landesbeauftragten 
für den Katastrophenschutz. Er 
begann seine Laufbahn in jungen 
Jahren im JRK des Ortsvereins.

Im Jubiläumsjahr wird der 
DRK-Ortsverein Stegen von Mat-
thias Reinbold (seit 2004) als 

Vorsitz endem geleitet, Stellver-
treter und Gründungsmitglied 
ist Josef Ketterer. Zum Vorstand 
zählen derzeit Friederike Schwarz, 
Isabell Vogt, Malena Weißbach, 
Katharina Ruf, Oliver Stenzel, 
Alexander Jacobs und Daniel Hug.

Natürlich soll das DRK-Jubi-
läum gefeiert werden. Allerdings 
sind Planungen in diesen beson-
deren Zeiten schwierig, weshalb 
noch keine öffentlichen Veran-
staltungen terminiert wurden. Der 
Vorstand entscheidet deshalb noch 
je nach Situation, ob es in diesem 
Jahr öffentliche Jubiläums-Fei-
erlichkeiten gibt oder erst 2022.

Dankbar ist das Rote Kreuz in 
Stegen für die vielfältige Unter-
stützung und Begleitung in den 
fünf Jahrzehnten durch die Bevöl-
kerung, die Gemeindeverwaltung 
und (fi nanzielle) Förderer. Nur so 
ist die erfolgreiche Arbeit im Eh-
renamt bis heute möglich. Nähere 
Infos auf www.drk-stegen.de.

Die DRK-Fahrzeuge, die in Stegen einen Standort haben. Foto: Ralf Schlegel (DRK)

Musikverein Wittental: Erste Auftritte vor 100 Jahren
Stegen-Wittental (dt.) Anfang 
der 1920er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts und nachdem der Erste 
Weltkrieg 1918 zu Ende gegangen 
war, gründete Xaver Steinhart, der 
bereits aktives Mitglied im Mu-
sikverein Kirchzarten und Bürger 
in Dietenbach, heute Kirchzarten-
Dietenbach war, in Wittental eine 
Musikkapelle. Den Ausdruck 
Blasmusik kannte man seinerzeit 
noch nicht. Die erste Nennung 
fi ndet man im Protokollbuch des 
MV-Wittental dort ist vermerkt: 
„Im Frühjahr 1921 gründete Herr 
Steuererheber Xaver Steinhart 
von hier, welcher vor Jahren dem 
Musikvereins Kirchzarten aktiv angehörte eine Musikkapelle von 

7 Mann“.
Seit 1903 war er mit seiner Fa-

milie in der neuen Heimat ansässig. 
Sein musikalisches Talent und die 
Erfahrung als Militär-Trompeter 
im Ersten Weltkrief, führte u.a. 
dazu, dass sich mehrere Musikbe-
geisterte Männer aus Wittental bei 
ihm im hinteren Wittental trafen. 
In seinem Haus wurden bereits vor 
1921 regelmäßig Musik- und auch 
Marschproben, zwischen seinem 
Haus und Recklehof, abgehalten. 
Die Proben konnten ohne Licht nur 
sonntags im Haus in der Stube oder 
im Futtergang des Bankenhofs in 
Wittental abgehalten werden, da 
die Elektrifi zierung in Wittental 

und Attental erst 1928 durchge-
führt wurde. 

Somit war es möglich schon 
früh in Kirchzarten an der dortigen 
Fronleichnamsprozession teilzu-
nehmen. Auslösender Moment 
durch die Teilnahme an dieser 
kirchlichen Feier war in diesem 
Zusammenhang, dass weitere 
Musikbegeisterte Männer in die 
junge Kapelle aufgenommen wur-
den. "Mein Großvater war 1921 
schon 49 Jahre alt und überlies die 
weitere musikalische Leitung dann 
seinem Bekannten Karl Willmann 
in Ebnet.", so Oskar Steinhart.

Teilnahme und Auftritte folgte 
von 1921 – 1923 und 1925 u. a. in 

Kirchzarten am Fronleichnamfest. 
Nur vier Jahre später getraute 
man sich am 26. April 1925 im 
Bankschen Hof im Attental, heute 
Stegen- Wittental, die Bürger ein-
zuladen um einen Musik-Verein 
zu beschließen. Im Protokollbuch 
ist dabei zu lesen, „die Teilnahme 
der Bevölkerung zur Gründungs-
versammlung war vom geringen 
Interesse“. Am gleichen Tag fand 
auch die Reichspräsidentenwahl 
Hindenburg mit 107 Wahlberech-
tigten Bürger von Wittental statt. 
Am 3. August 1925 schied der 
Gründer der Musikkapelle Witten-
tal aus gesundheitlichen Gründen, 
aus dem Verein aus. Im Jahre 

1937 verstarb Xaver Steinhart. Er 
hinterließ seine Ehefrau und neun 
Kinder. Im Jahr 2022 wird seine 
Jüngste Tochter, Mathilde, 100 
Jahre alt. Sein Sohn Max, Enkel 
Oskar und Urenkelin Anja waren 
aktive Musiker im Musikverein 
Wittental.

Nach sehr wechselvollen Jahren 
und einer musikalischen Zeitreise 
besteht der MV Wittental im Jahre 
2025 einhundert Jahre. 

Weitere Angaben sind in der 
Festschrift von 1985 aufgezeich-
net, berichtet Oskar Steinhart, 
Enkel des Vereinsgründers, der 
uns diesen Bericht zur Verfügung 
gestellt hat.

Xaver Steinhart.  Foto: privat
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Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung

Lager einstellen

E-Bike Up Date

Hauseigene Räder                                

Fremd- Markenräder

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

Fahrrad-Check
seit1933... alles, was Sie bewegt!

Fremd- Markenräder

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
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Kirchzarten

20 €

45 €

60 €

Bitte Termin vereinbaren 07661 / 93 44 55

Leserzuschrift
Ein Hund hält beweglich – bü-
cken inklusive
Regelmäßige Bewegung an frisch­
er Luft, das ist sicher eines der 
Hauptmotive, warum sich Frau oder 
Mann einen Hund ins Haus holt. 
Bummeln, laufen, joggen, rennen, 
all das ist – von Ausnahmen bei 
Größe oder Temperament von Hund 
und Mensch abgesehen – mit diesem 
Gefährten möglich. Doch scheint 
nicht allen bewusst zu sein, dass 
noch eine weitere Disziplin dazuge­
hört: Bücken. Sie stärkt den Rücken, 
hält beweglich, fördert den Gleich­
gewichtssinn und nicht zuletzt hält 
sie Wege, Gärten, die Ränder der 
Spazierwege, Wiesen und Äcker 
unserer Landwirte frei von einer 
Menge großer und kleiner Haufen. 
Denn in den Hund geht bekanntlich 
nicht nur vorne etwas rein, sondern 
auch hinten etwas raus. Deshalb gibt 
es in unserer Gemeinde in großer 
Zahl und an vielen Stellen Beu­
telspender und Hundekotbehälter. 
Und genau hier kommt das Bücken 
ins Spiel, damit diese Angebote 
auch genutzt werden können. Als 
Hundehalter mag man vielleicht an 
den Hinterlassenschaften des eige­
nen Tieres keinen Anstoß nehmen, 
aber wehe, sie häufen sich in der 
eigenen Wohnung oder im eigenen 
Garten an! Dann lieber schnell raus 
und mal eben auf die Wiese („Da ist 
doch Platz“, „Das stört keinen“, Das 
vergeht ganz schnell“, „Das machen 
hier alle so“) … Doch mal ehrlich, 
in einer beschissenen Umgebung 
zu wohnen und unterwegs zu sein, 
macht nicht wirklich Freude. Zwei­
fellos ist es viel angenehmer, beim 
Spaziergang in unserem schönen 
Dreisamtal auch mal unbesorgt den 
Fuß ins Grün neben Asphalt oder 
Schotter setzen zu können, ohne an 
klebrig­stinkende Folgen denken 
zu müssen. Über einen Haufen 
kann man ja vielleicht noch gnädig 
hinwegsehen, aber was sich seit 
der Schneeschmelze an alten und 
frischen „Dingen“ offenbart, ist im 
Wortsinne asozial, und das gilt nicht 
für die Hunde. 

In diesem Sinne: Bücken hilft zu 
einem angenehmen Miteinander. 
Zum Schluss noch ein Rekord: Die 
geringste Entfernung zwischen Hau­
fen und dafür vorgesehenem Behäl­
ter waren unglaubliche eineinhalb 
Meter. Der Rekordhalter (Mensch, 
nicht Hund!) muss wahrlich an sei­
ner Beweglichkeit arbeiten.

Karl-Otto Nagel, Kirchzarten

In allen Beckesepp-Supermarktfilialen können Kunden ihren Pfand-Bons spenden – einfach in eine 
Box werfen statt ihn selbst einzulösen. Alle drei Monate kommen die Leergutspenden so einem anderen 
regionalen Projekt zugute. Jetzt konnte sich der Verein „Ride2Live“ über den Erlös aus dem Zeitraum 
November bis Januar freuen. Der Verein hat es sich zum Ziel gesetzt, die Not im Dreisamtal und auf den 
umliegenden Berghöhen etwas zu lindern und z.B. an Krebs Erkrankte und andere hilfsbedürftige Men-
schen zu unterstützen. Die gesammelte Summe von 1.771,94 Euro wurde von Beckesepp-Geschäftsführer 
Johannes Ruf auf 2.000 Euro aufgerundet und am Kirchzartener Marktplatz an die Vorsitzenden Benny 
Rudiger und Henrike Dilger (v.l.) übergeben. Aktuell sammelt Beckesepp Pfand-Bons für den Essenstreff 
Freiburg, der täglich ein warmes Mittagessen für Menschen zur Verfügung stellt, die es sich selbst nicht 
leisten können. glü/Foto: Privat

Kirchzarten bringt Ortsentwicklungskonzept auf den Weg
Kirchzarten (de.) In der ver­
gangenen Gemeinderatssitzung 
beschloss der Gemeinderat zum 
einen Gelder für ein Ortsent­
wicklungskonzept in Höhe von 
90.000,­ Euro in den Haushalt 
einzustellen und zum anderen Dr. 
Jutta Breitschwerd vom Institut 
für kommunikatives Handeln mit 
der Erstellung dieses Konzepts 
zu beauftragen. Mit dabei ist auch 
Matthias Weber von der Kommu­
nalkonzept Sanierungsgesellschaft, 
die die Gemeinde schon seit Jahren 
beratend begleitet. Vergangene 
Woche fand nun eine Pressekonfe­
renz statt, in der die Zielsetzungen 
des Ortsentwicklungskonzepts 
erläutert wurden. 

Handlungsleitfaden für die 
nächsten zehn Jahre

Mit dem Ortsentwicklungskon­
zept soll ein Handlungsleitfaden 
entstehen, der Bürgermeister, Ver­
waltung und Gemeinderat für die 
nächsten zehn bis fünfzehn Jahren 
einen Handlungsleitfaden für ihre 
politischen Entscheidungen an die 
Hand gibt.

Mit der Erstellung dieses Kon­
zepts werden zwei Ziele verfolgt, 
so Bürgermeister Andreas Hall. 
Kirchzarten wolle wieder an den 
Fördertöpfen der Städtebauförder­
programme partizipieren. Voraus­
setzung dafür sei die Festlegung 

eines Sanierungsgebietes und das 
Vorhandensein eines Entwicklungs­
konzeptes. Für das Zuschusspro­
gramm soll der Innerort im Fokus 
stehen. Noch sei die Fußgängerzone 
attraktiv, doch das sei kein Selbst­
läufer, erläutert der Bürgermeister. 
Der momentane Branchenmix sei 
nicht optimal, es bestünden noch 

Brachen aus der früheren Städte­
bausanierung, als die Fußgänger­
zone geschaffen wurde, und es gäbe 
Private und Gewerbetreibende, die 
sich mit Umbau­ und Erweiterungs­
plänen trügen und ebenfalls in den 
Genuss von Fördermitteln kommen 
könnten. 

Damit der Innerort attraktiv 

bleibe, wolle die Gemeinde gute 
Rahmenbedingungen schaffen. 
„Wir wollen zentrumsrelevanten 
Einzelhandel im Innerort, so dass 
die Dinge des täglichen Bedarfs 
dort eingekauft werden können. 
Gleichzeitig soll die Fußgänger­
zone aber auch zum „Lädeln“ 
einladen und dazu bräuchte es 

die entsprechenden Geschäfte“, 
so Hall.
Die Gemeinderäte war sich einig, 
dass das entstehende Ortsentwick­
lungskonzept breit angelegt und 
nicht nur auf die Fußgängerzone 
beschränkt sein soll. Das Konzept 
soll ganz Kirchzarten und alle 
Handlungsfelder der städtebau­
lichen Entwicklung wie soziale 
Infrastruktur, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz, Wirtschaft, Handel 
und Tourismus, Mobilität und 
Verkehr mit einbeziehen. 

BürgerInnenbeteiligung 
groß geschrieben

Auch sollen die BürgerInnen aus­
drücklich mit ins Boot genommen 
werden, damit dieses Konzept 
eine hohe Akzeptanz findet und 
von der Bevölkerung mitgetragen 
wird. Mit Dr. Jutta Breitschwerd 
vom Institut für kommunikatives 
Handeln wurde eine Expertin für 
Bürgerbeteiligung beauftragt, die 
den Beteiligungsprozess zusam­
men mit der Kommunalkonzept 
Sanierungsgesellschaft moderieren 
wird.

Damit am Jahresende ein fertiger 
Masterplan für die Ortsentwick­
lung vorliegt, soll noch im März 
mit dem Prozess begonnen werden. 
Nach einer Kick­off­Diskussion 
Anfang März im Gemeinderat 
über Stärken und Schwächen 

Kirchzartens, soll dann zeitnah 
eine BürgerInnenbefragung statt­
finden, sowohl Online als auch im 
Papierformat. Die Befragten sind 
dann aufgefordert, die Ist­Situation 
Kirchzartens zu bewerten und die 
Wichtigkeit von Entwicklungszie­
len zu benennen. Im zweiten Quar­
tal des Jahres hofft Breitschwerd, 
dass die Pandemieentwicklung 
Präsenzveranstaltungen zulässt. 
Geplant sind zielgruppenspezi­
fische Beteiligungen. Sie denkt 
hier an Ortsrallyes mit Kindern, 
damit ihr Blickwinkel mit in das 
Konzept einfließen kann. Was die 
Jugendlichen angeht, stellt sie sich 
zusammen mit Kameramännern 
aus ihrem Team die Produktion 
eines Films vor, mit dem die 
authentische Sicht Jugendlicher 
dokumentiert wird. 

Parallel dazu soll eine Arbeits­
gruppe implementiert werden, in 
der sich Bürger*innen intensiver 
mit einbringen können.

Im dritten Quartal sollen Work­
shops und eine Zukunftswerkstatt 
stattfinden und zum Ende des 
Jahres soll das Konzept mit Mas­
terplan so vorliegen, dass damit 
ein Antrag zur Aufnahme in das 
Städtebauförderprogramm gestellt 
werden kann. Der Masterplan 
selbst reicht weit darüber hinaus. 
Dort sollen Ziele für den Gesamtort 
definiert und nach Zeithorizonten 
priorisiert werden.

Fußgängerzone Kirchzarten – sie soll weiterhin attraktiv bleiben. Foto: Dagmar Engesser

Fasnet-Nachlese: Die kürzeste Rathaus-Erstürmung aller Zeiten
Bürgermeister seilt Rathausschlüssel mit Corona-Abstand in Talvogtei zu den Narren ab

Kirchzarten (glü.) Die wohl kürzes­ te und leiseste Rathaus­Erstürmung aller Zeiten erlebte Kirchzarten am 

Schmutzige Dunschdig um 14:11 
Uhr. Mit Corona­Maske und im Häs 
der Zartener Schlangenzunft vollzog 
sich die Übernahme des Rathauses 
in der Talvogtei durch den Vorstand 
der Höllenzunft mit Oberzunftmeis­
ter Markus Schwär und Zunftmeister 
Marco Trenkle in nie erlebter Stille. 
An den Fenstern ihrer Büros waren 
zumindest einige Mitarbeitende 
kostümiert dabei, als Bürgermeister 
Andreas Hall aus dem dritten Stock 
die beiden Narren­Vertreter mit 
dem Spruch „Der Narr ist laut und 
niemals leise, doch bei Corona feiern 
wir auf andere Weise“ begrüßte.

Der Zunftmeister verlas dann 
dem närrischen Protokoll entspre­
chend die „Proklamation des hohen 
Zunftrates der hochlöblichen und 
86jährigen Höllenzunft Kirch­
zarten“. Damit verkündete er den 
närrischen Ausnahmezustand und 
die Übernahme aller Ämter von Bür­
germeister und Gemeinderat. Der 
Schultis habe den Rathausschlüssel 
und die Gemeindekasse umgehend 
an die Höllenzunft abzutreten: „Da­

mit kann dann in den Wirtshäusern 
das Konjunkturprogramm sofort 
beginnen.“ Den Schlüssel wolle 
er gerne abgeben, meinte der Bür­
germeister kleinlaut, aber wie die 
letzte Gemeinderatssitzung mit den 
Haushaltsbeschlüssen gezeigt habe, 
sei die Gemeindekasse leer und er 
könne nichts zur Wirtshausbelebung 
beitragen.

Die beiden Zunftmeister merkten, 
dass in diesem Jahr in der Talvogtei 
nichts zu holen sei, dankten zumin­
dest für den Schlüssel mit einem 
„Narri, Narro“, klebten ihr Narren­
gesetz ans Rathaustor und gingen 
traurig ihrer Wege. Bürgermeister 
Hall bedauerte, dass nicht wie all 
die Jahre die Rathaus­Erstürmung 
mit lustigen Spielen und Musik 
gefeiert werden konnte: „Aber 
wir wollten zumindest mit diesem 
kleinen närrischen Akt den Narren 
unseres Dorfes zeigen, dass wir sie 
nicht vergessen haben und mit ihnen 
auf bessere Zeiten hoffen“, verriet er 
dem „Dreisamtäler“. Um 14:17 war 
alles vorbei!

Ein Erinnerungsfoto von der Rathaus-Schlüsselübernahme durch Zunftmeister Marco Trenkle und 
Oberzunftmeister Markus Schwär schoss Hauptamtsleiter Oliver Trenkle (v.r.). Foto: Gerhard Lück
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Sigma-
Institut
Privatambulanz und 
Früherkennungs-
zentrum für Psycho-
somatik, Psychiatrie 
und Psychotherapie  

Wirthstraße 9
79110 Freiburg 
Tel. +49 761 1518713-0
info@sigma-institut.de
www.sigma-institut.de

„Dass es die richtige 
            Entscheidung war, 
       merkt man manchmal
   erst hinterher.“

Wirthstraße 9

Im Ärztehaus beim 
Diakoniekrankenhaus 
in Freiburg

       merkt man manchmal
   erst hinterher.

„Patient Blood Management“ 
Steigerung der Patientensicherheit im Ev. Diakoniekrankenhaus Freiburg

Freiburg (rs.) Zur Stärkung der 
körpereigenen Blutreserven trägt 
das medizinische Konzept „Patient 
Blood Management“ (PBM) bei, 
zur Steigerung der Patientensi-
cherheit wird es deshalb bereits 
seit 2011 von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) für den me-
dizinischen Alltag eingefordert. 

Das vom deutschen Netzwerk 
„Patient Blood Management“ 
2019/20 mit dem Silber-, 2020/21 
mit dem Gold-Zertifikat ausge-
zeichnete Ev. Diakoniekranken-
haus Freiburg konnte innerhalb 
weniger Jahre die Anzahl der pro 
Jahr verwendeten Blutkonserven 
auf heute 600 halbieren. 

Blutspender stellen ihr Blut 
zur Verfügung und leisten damit 
einen wertvollen Beitrag zur Ret-
tung schwerverletzter Unfallopfer 
sowie zur Durchführung großer 
Operationen. Jedoch werden welt-
weit nirgendwo so viele Blut-
Transfusionen durchgeführt wie 
in Deutschland. Ein zu freigiebiger 
Umgang damit birgt aber auch 
Risiken: bereits die Gabe einer 
einzigen Blutkonserve erhöht das 
Sterblichkeitsrisiko des Patienten 
um das Sechsfache. Die Gefahr 
einer Wundinfektion verdoppelt 

sich, bei Lungenkomplikationen 
verfünff acht sie sich. Je mehr Blut 
gegeben wird, um so höher ist die 
Komplikationsrate.

Prof. Dr. Wiesenack: „Blut soll-
te daher wie jedes Medikament nur 
bei klarer Indikation und im Be-
wusstsein der durchaus relevanten 
Nebenwirkungen genutzt werden, 
da im Grunde jede Bluttransfusion 
eine kleine Organtransplantation 

darstellt.“
Statt die Blutarmut (Anämie) 

großzügig mit den ohnehin knap-
pen Blutkonserven zu behandeln, 
setzt das Ev. Diakoniekrankenhaus 
Freiburg auf das moderne „Pati-
ent Blood Management“, einem 
multidisziplinären, evidenzba-
sierten Behandlungskonzept zur 
Minderung nicht angezeigter, 
notwendiger Bluttransfusionen. Im 

Vordergrund steht die bei 30 bis 35 
Prozent aller Patienten erforderli-
che Behandlung der meist durch 
Eisenmangel geprägten Anämie 
vor dem operativen Eingriff , die 
Minimierung des Blutverlustes 
während der Operation sowie 
die Optimierung der Anämie-
Behandlung / -Toleranz nach der 
Operation.

Bundesweit wird die Initiative 
aktuell von rund 200 Kliniken 
unterstützt. Im Rahmen der von 
28 Kliniken durchgeführten Zerti-
fi zierung erreichten vier Kliniken 
den Rang „“Bronze“, 14 Kliniken 
erzielten „Silber“ und zehn Klini-
ken das Level „Gold“. Grundlage 
einer Zertifi zierung ist ein voraus-
gehendes Audit, das Quantität und 
Qualität der umgesetzten Maßnah-
men berücksichtigt. Dabei werden 
auch typische Komplikationen 
während des Krankenhausaufent-
haltes (Sterblichkeit, Herzinfarkt, 
Schlaganfall, akutes Nierenver-
sagen, Blutvergiftung / Sepsis, 
Lungenentzündung / Pneumonie), 
Länge des Krankenhausaufenthal-
tes sowie prä- und postoperative 
Hämoglobinwerte ausgewertet. 
Unter www.patientbloodmanage-
ment.de weitere Informationen. 

Prof. Dr. Christoph Wiesenack - Ärztlicher Direktor des Ev. Diako-
niekrankenhauses in Freiburg, Chefarzt der Anästhesiologischen 
Klinik: „Blut sollte wie jedes Medikament nur bei klarer Indikation 
und im Bewusstsein der durchaus relevanten Nebenwirkungen ge-
nutzt werden.“ ° Foto: © Ev. Diakoniekrankenhaus

„Worauf bauen wir?“
„Weltgebetstag der Frauen“ denkt auch im Dreisamtal an die Frauen im Pazifi schen Ozean

Kirchzarten (glü.) Der „Weltge-
betstag der Frauen“ Anfang März 
ist die größte und älteste ökume-
nische Frauenbewegung. Über 
Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren und machen 
sich stark für die Rechte von 
Frauen und Mädchen in Kirche und 
Gesellschaft. 2021 rückt der Welt-
gebetstag die Situation von Frauen 
des pazifi schen Inselstaats Vanuatu 
in den Mittelpunkt. Am 5. und 7. 
März fi nden dazu Gottesdienste in 
den Kirchen des Dreisamtals statt.

Alle 83 Inseln im Pazifischen 
Ozean sind wie kein anderes Land 
vom Klimawandel betroff en, ob-
wohl sie keine Industrienation sind 
und kaum CO2 ausstoßen. Die 
steigenden Wassertemperaturen ge-
fährden Fische und Korallen. Durch 
deren Absterben treff en die Wellen 
mit voller Wucht auf die Inseln und 
tragen sie Stück für Stück ab. Stei-
gende Temperaturen und veränderte 
Regenzeiten lassen Früchte nicht 
mehr so wachsen wie früher. Zudem 
steigt nicht nur der Meeresspiegel, 
sondern auch die tropischen Wir-
belstürme werden stärker. Um dem 
entgegenzuwirken, gilt seit zwei 
Jahren in Vanuatu ein rigoroses 
Plastikverbot. Die Nutzung von 
Einwegplastiktüten, Trinkhalmen 

und Styropor ist verboten.
Doch nicht alles auf den Inseln 

ist so vorbildlich. So sitzt im vanu-
atuischen Parlament keine einzige 
Frau, obwohl sich 15 im Jahr 2020 
zur Wahl stellten. Frauen sollen 
sich „lediglich“ um das Essen, die 
Kinder und die Pfl ege der Seni-
oren kümmern. Auf sogenannten 
Mammas-Märkten verkaufen viele 
Frauen das, was sie erwirtschaften 
können: Gemüse, Obst, gekochtes 
Essen und einfache Näharbeiten. 
So tragen sie einen Großteil zum 
Familieneinkommen bei. Die Ent-
scheidungen treff en die Männer, 
denen sich Frauen traditionell un-
terordnen müssen. Widersprechen 

Frauen, drohen ihnen auch Schläge.
Mit seiner Projektarbeit unter-

stützt der Weltgebetstag Frauen und 
Mädchen weltweit – auch auf Vanu-
atu. Dort lernen Frauen sich über 
Medien eine Stimme zu verschaff en, 
damit ihre Sichtweisen und Prob-
leme wahrgenommen werden. Mit 
dem Motto „Worauf bauen wir?“ 
richten die Frauen aus Vanuatu den 
Blick auf Gott. Denn nur das Haus, 
das auf festem Grund stehe, würden 
Stürme nicht einreißen, heißt es in 
der Bibelstelle bei Matthäus.

In der Seelsorgeeinheit Dreisam-
tal laden Frauen aller Konfessionen 
und die kfd zu Gottesdiensten am 
„Weltgebetstag der Frauen“ alle 

Frauen und Männer ein: Am Freitag, 
dem 5. März 2021: 18 Uhr in Esch-
bach, St. Jakobus: Wort-Gottes-Feier 
(tagsüber läuft hier die Musik-CD 
zum Weltgebetstag); 18:30 Uhr 
in Kirchzarten, St. Gallus: Wort-
Gottes-Feier; 18:30 Uhr in Oberried, 
Mariä Krönung: Wort-Gottes-Feier. 
In der Kirche St. Blasius, Buchen-
bach brennt von 15 bis 18 Uhr eine 
Kerze im Anliegen des WGT. Am 
Sonntag, dem 7. März 2021: 9 Uhr in 
Buchenbach, St. Blasius: Eucharis-
tiefeier und 10:30 Uhr in Hofsgrund, 
St. Laurentius: Wort-Gottes-Feier. 
Fernseh- und online Gottesdienst 
laufen Freitag, dem 5. März 2021 
um 19 Uhr im Internet unter Bibel 
TV und www.weltgebetstag.de, wo 
es weitere Infos zum Weltgebetstag 
gibt. Informationsmaterial liegt in 
den Kirchen aus.

Auch ein Team aus dem Freibur-
ger Osten hat den Weltgebetstag 
der Frauen vorbereitet. Am Freitag, 
5. März um 17.30 Uhr feiern die 
Gemeinden St. Hilarius, St. Barbara 
und Auferstehung einen verkürzten 
ökumenischen Gottesdienst in der 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 
25, Freiburg / Littenweiler. Die mu-
sikalische Begleitung übernehmen 
Wolfgang Rogge und seine Band. Für 
den Gottesdienst in der Kirche gelten 
die bestehenden Hygieneregeln.

Der Weltgebetstag der Frauen 2021 setzt sich bei der Frage „Wor-
auf bauen wir?“ mit dem Leben der Frauen im Inselstaat Vanuatu 
auseinander.

St. Peter (dt.) Die Stiftung der Volksbank Freiburg übergab kürz-
lich einen Spendenscheck über 5.000.- Euro an den Förderverein 
der Abt-Steyrer-Schule in St. Peter. Dort fi nden bereits seit vielen 
Jahren Kurse zur Gewaltprävention statt. Anfangs wurden dafür 
externe Trainer des Freiburger Instituts für Konfl ikt-KULTUR 
engagiert. 2016 absolvierte die Religionslehrerin Regina Kintzinger 
die Ausbildung zur Fachberaterin für Sozialtraining und systemische 
Mobbingintervention in Schule und Jugendhilfe und führt seither die 
Trainings selbst durch. „Die kontinuierliche Arbeit ist entscheidend 
für den Erfolg“, so Regina Kintzinger. „Wir haben in den letzten 
Jahren zum Glück kaum mehr größere Probleme mit Gewalt und 
Mobbing an unserer Schule gehabt, das hängt sicher auch mit der 
konsequenten Thematisierung im Unterricht zusammen, dank derer 
die meisten Konfl ikte schon im Ansatz gelöst werden können.“ Die 
Weiterführung dieses Projekts unterstützt die Stiftung Solidarsinn 
der Volksbank Freiburg mit ihrer Spende.
Unser Foto zeigt v.l.n.r.: Manuela Straub-Schurt, Regionaldirektorin 
der Vertriebsregion Schwarzwald der Volksbank Freiburg; Frank 
Götz, 1. Vorsitzender des Fördervereins der Abt-Steyrer-Schule; 
Stefanie Waldvogel, Schulleiterin und Regina Kintzinger.

Foto: Volksbank Freiburg

Auerhuhn-Streife am Feldberg
Förster und Naturschützer informieren und kontrollieren gemeinschaftlich im Naturschutzgebiet

Feldberg (dt.) Der „Schmutzige 
Dunschtig“ ist ein strahlender Tag 
mit glitzerndem Neuschnee auf 
dem Feldberg. Etwa 20 Förster 
und Naturschützer sind in Kleinst-
gruppen im Naturschutzgebiet 
Feldberg und den angrenzenden 
Waldgebieten unterwegs. Ihr Ziel 
ist es, Gäste darüber zu informie-
ren, welche Bereiche für Win-
tersport freigegeben und welche 
gesperrt sind. 

Nicht betreten werden dürfen 
gerade jetzt im Winter die Rück-
zugsräume seltener Arten wie etwa 
des Auerhuhns. Wenn Menschen 
außerhalb von Wegen und Loipen 
in diese Ruhezonen eindringen, 
schrecken sie die Wildtiere auf. 
Die Flucht bei Minusgraden und 
im Tiefschnee verbraucht Ener-

giereserven, die zum Überleben 
der Tiere im Winter dringend 
erforderlich sind. Insbesondere 
für die aktuell vom Aussterben 

bedrohte Auerhuhn-Population im 
Südschwarzwald ist die Situation 
dramatisch. 

Feldbergförster Jens Göttfert 

und Ranger Achim Laber sind sich 
mit ihren Mitstreitenden einig: sich 
gewissermaßen „unsportlich“ ver-
haltende Wintersportler abseits der 
freigegebenen Flächen und Wege 
erhalten die gelbe Karte in Form 
eines empfi ndlichen Bußgelds.

An der Aktion beteiligt waren 
Förster der Landkreise Breisgau-
Hochschwarzwald und Lörrach, 
des Staatswald-Forstbezirks Hoch-
schwarzwald sowie Mitarbeitende 
des Regierungspräsidiums Frei-
burg, des Naturschutzzentrums 
Südschwarzwald und weitere 
freiwillige Unterstützer. Durch 
die koordinierte Präsenz konnten 
weite Teile des Naturschutzgebiets 
abgedeckt und viele Gäste infor-
miert werden. Weitere gemeinsa-
me Aktionen werden folgen.

Christof Stamm und Hubert Frederich vom Forstbezirk Todtnau 
(Landkreis Lörrach) auf Streife am Feldberg. Foto: Achim Laber

Wir helfen Kindern, die nie erwachsen werden.

www.bundesverband-kinderhospiz.de

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 3. März 
Sonderseite: „Bauen, Sanieren und Renovieren im 
Frühling“, und „Tag der gesunden Ernährung“  

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553
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Neu in Freiburg-Kappel

BELLA FELLNESS - DEIN HUNDEFRISEUR
Artgerechtes Scheren, Trimmen, Pflegen & Wohlfühlen

Wollen Sie, dass Ihr „Herz auf Pfoten“ nicht nur hübscher aussieht,  
sondern sich auch rundherum wohler fühlt, dann rufen Sie mich an.

BELLA FELLNESS • K. Zupancic • Butzenhofstr. 17, 79117 Freiburg • Tel. 0160 96690496

BILDUNG, 
WICHTIGSTE INVESTITION 
IN DIE ZUKUNFT!

NATÜRLICH MIT JENNY!

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.

Sabine Beck, Kirchzarten

www.jennifer-suehr.de Jennifer Sühr dierotejenny

Landtagskandidaten stellten sich vor
Kirchzarten (de.) Leider finden 
im derzeitigen Landtagswahl-
kampf coronabedingt keine Prä-
senzveranstaltungen statt. Viele 
Wähler vermissen die traditio-
nellen Podiumsdiskussionen, die 
einen guten Überblick über die 
Kandidat*innen ermöglichten und 
auch kontroverse Diskussionen 
zuließen. Die Landeszentrale für 
politische Bildung versuchte sich 
ersatzweise zusammen mit der BZ 
in Online-Podiumsveranstaltungen 
der Landtagskandidat*innen. Der 
Dreisamtäler fasst den Web-Talk 
des Wahlkreises 46/Freiburg I für 
seine Leser zusammen.

Mit Bündnis 90/Die Grünen, 
CDU, SPD, FDP und AFD nahmen 
die im Landtag und Bundestag 
vertretenen Parteien teil. Darüber 
hinaus treten jedoch noch fünfzehn 
weitere Parteien an. 

Moderiert wurde die Veranstal-
tung von Michael Wehner von 
der Landeszentrale für politische 
Bildung und dem BZ-Redakteur 
Holger Knöferl. Im Fokus des 
Talks standen die Bewertung 
und der Umgang mit der Corona-
Pandemie und die Frage nach der 
Öffnung von Kitas und Schulen. 
Daniela Evers von Bündnis 90/
Die Grünen ist Rechtsanwältin 
und bringt politische Erfahrung 
aus ihrer Arbeit als Gemeinde-
rätin in Titisee-Neustadt und als 
Mitarbeiterin in den Büros der 
Landtagsabgeordneten Pix und 
Mielich mit. Evers ist überzeugt: 
die Grünen hätten in den zehn 
Jahren Regierungsverantwortung 
bewiesen, dass sie Klimaschutz 
können und die richtigen Konzepte 
für die ökologische Transformati-
on haben. Diese Arbeit wolle sie, 
falls sie gewählt werden, fortset-
zen und forcieren.

Was das Pandemie-Manage-
ment angeht, so ist Evers trotz 
aller Kritik zufrieden mit der Lan-
desregierung. Kretschmann hätte 
mit viel Augenmaß und Abwägung 
reagiert. Auch der Aufbau der 
Impfzentren laufe gut. Kritischer 
sieht sie das Pandemie-Manage-
ment im Bereich der Schulen. Dort 

seien Fehler gemacht worden. Es 
fehlten Konzepte für Hybrid- und 
Wechselunterricht. Was die Digi-
talisierung der Schulen angeht, so 
fehle es nicht an den Endgeräten, 
sondern an Konzepten für den 
digitalen Unterricht. Diese zu ent-
wickeln hätte Eisenmann verpasst.

Manuel Herder von der CDU 
führte 25 Jahre lang ein Verlags-
haus und begleitete die Entwick-
lung ins digitale Zeitalter. Nach 
seinem unternehmerischen Wirken 
will er sich nun in der Politik 
für Land und Leute engagieren. 
Der blaue Planet sei zu einem 
Sanierungsfall geworden. Um die 
CO2-Sanierung bewerkstelligen zu 
können, müsse die soziale Markt-
wirtschaft um die ökologische 
Dimension erweitert werden. Diese 
größte Herausforderung seit dem 
2. Weltkrieg wolle er annehmen.

In Bezug auf das Pandemie-
Management, hält Herder nichts 
von Kritik im Nachhinein. Die 
Pandemie treffe weltweit alle 
Bereiche. Der künftige Landtag 
müsse sich mit den wirtschaftli-
chen Schäden auseinandersetzen, 
die dramatischer sein werden 
als wir alle ahnen. Dass Schulen 
so schnell wie möglich wieder 
öffnen, hält er für wichtig. Es 
bestehe Schulpflicht, aber Kinder 
seien auch soziale Wesen, die den 
Kontakt zu anderen bräuchten. Er 
hält es für richtig, dass die Schulen 
vor Ort im Sinne des Subsidaritäts-
prinzips für die corona-gerechte 
Organisation des Unterrichts zu-
ständig sind. 

Jennifer Sühr, SPD, erlebte 
als Sozialarbeiterin in der sozial-
rechtlichen und psycho-sozialen 
Beratung vorwiegend mit Schwan-
geren und Familien wie sich 
unsere Gesellschaft verändert und 
polarisiert hat. Sie will im Landtag 
ein Statement für mehr soziale 
Gerechtigkeit setzen. Die SPD 
stehe für kostenfreie Bildung von 
der Kita bis zur Rente. Denn Bil-
dung sei die Ressource, auf der die 
Gesellschaft aufbaue. Ziel müsse 
es sein, dass jeder ein Auskommen 
habe, mit dem er ein gutes Leben 

führen könne. Das Pandemie-
Management der Landesregie-
rung sieht Sühr kritisch. Die SPD 
habe schon im letzten Sommer 
das Konzept des krisenfesten 
Klassenzimmers vorgelegt. Es sei 
bedauerlich, dass das Kultusmi-
nisterium dies nicht aufgegriffen 
habe. Zwischen erster und zweiter 
Welle sei es versäumt worden, 
Konzepte wie Hybrid- und Wech-
selmodelle für den Schulbetrieb zu 
entwickeln. Völlig aus dem Blick 
war der Öffentliche Nahverkehr, 
den die Schüler*innen nutzen und 
der entzerrt hätte werden müssen. 
Für die Schulöffnung ist aus ihrer 
Sicht klar das Land in der Verant-
wortung, diese dürfe nicht an die 
Schulen vor Ort delegiert werden. 
Der in Ulm lebende Daniel Rott-
mann von der AFD sitzt schon 
seit einer Wahlperiode im Landtag. 
Dort sind seine Schwerpunktthe-
men innere Sicherheit im Aus-
schuss für Inneres, Digitalisierung 
und Migration. Was das Pande-
mie-Management angeht, so sei 
die AFD als Opposition nicht mit 
allen Maßnahmen einverstanden 
gewesen. Der erste Lockdown 
kam nach Meinung der AFD nicht 
schnell genug; als die Zahlen dann 
aber sanken, habe man zu spät 
geöffnet. Fassungslos mache ihn 
der wirtschaftliche Unverstand 
der Regierung. Sie hätte keinerlei 
Blick für Gastronomie und Han-
del. Diese Bereiche lasse man grob 
fahrlässig gegen die Wand laufen. 
Viele Betriebe hätten viel Geld in 
Hygienekonzepte investiert, jetzt 
würden sie abgestraft und stünden 
vor der Insolvenz. Die Botschaft 
Rottmans an die Wähler ist: Wer 
will, dass alles so weitergeht, der 
wählt die bekannten Lösungen. 
Wer Veränderungen will, der 
wählt AFD. 

Die Elektroingenieurin Mari-
anne Schäfer von der FDP, die 
im Bereich der Sensorik arbeitet, 
möchte junge Stimmen in den 
Landtag, der doch von älteren Her-
ren dominiert sei, einbringen. Die 
FDP stehe als Partei für Innovation 
und Fortschritt und gehe ideolo-

giefrei an Themen heran. Die FDP 
höre auf die Wissenschaft und 
versuche Probleme pragmatisch 
zu lösen. Dabei seien Ökologie 
und Ökonomie kein Widerspruch. 
In Bezug auf das Pandemie-
Management, kritisiere die FDP 
nicht einzelne Maßnahmen. Sie 
wünsche sich Planbarkeit und 
fordert deshalb einen Stufenplan 
für Baden-Württemberg. Dabei 
gehe es nicht konkreten Zeitpunk-
te, sondern darum ob und wann 
anhand von Inzidenzzahlen und 
Krankenhausbelegung gewisse 
Bereich wieder öffnen können. 
Schäfer plädiert ebenfalls dafür, 
die Schulen so schnell wie möglich 
wieder zu öffnen, nicht unbedingt 
landesweit, sondern lokal und 
inzidenz-abhängig mit guten Hy-
gienekonzepten. Ja, die Krise kam 
unerwartet. Das gelte aber nicht für 
die zweite Welle. Die FDP habe 
früh schon Luftfilter gefordert, da 
sei nichts geschehen.

Pascal Blank von der Partei 
DIE LINKE beendet gerade 
sein Zeitstudium Waldwirtschaft 
und Umwelt, Klimatologie und 
Meteorologie. Er setzt sich für 
Klimagerechtigkeit ein und will 
die Energie-, Verkehrs- und Agrar-
wende vorantreiben. DIE LINKE 
sei die einzige sozial-ökologische 
Kraft, die wirklich große Ver-
änderungen anstrebt, deshalb 
brauche es sie im Landtag. Zum 
Pandemie-Management: Für 
Blank hat die Regierung in der 
zweiten Welle komplett versagt. 
Warum hat man den Sommer nicht 
genutzt, um Gesundheitsämter zu 
verstärken, warum Schulen nicht 
mit Luftfiltern ausgestattet, fragte 
er. Es sei einfach nichts passiert. 
Was Schulöffnungen angeht, so 
plädiert er pandemiebedingt zu 
großer Vorsicht. Die Tatsache, 
dass über lange Strecken kein Un-
terricht stattfinden konnte, müsse 
bei Versetzungen und Prüfungen 
berücksichtigt werden. Und es 
dürfe nicht aus dem Blick verlo-
ren werden, dass Menschen mit 
geringen Einkommen am stärksten 
unter der Krise litten. 

Komm an den Wahlkampfstand.online und diskutiere mit PolitikerInnen!
Freiburg (dt.) Zusammen mit 
Marktbeschickern, den Partei-
en des demokratischen Spekt-
rums und einem Brandenburger 
Start-Up hat Freiburgs Altstadtrat 
Sebastian Müller eine Corona-
sichere Möglichkeit für politische 
Diskussionen geschaffen.

Im Wahlkampf stellen sich 
Kandidierende und Parteimit-
glieder an Wahlkampfstände auf 
den Wochenmärkten, BürgerIn-
nen kommen vorbei, tragen ihre 
Anliegen, Sorgen oder Lob vor, 
diskutieren und nehmen Material 
mit, um sich zu informieren. Das 

ist derzeit nur eingeschränkt mög-
lich. Deshalb gibt es nun für die 
Samstage bis zur Landtagswahl 
von jeweils 17.00 - 19.00 die 
Möglichkeit Kandidierende an 
digitalen Wahlkampfständen zu 
treffen. Auf der Website: https://
wahlkampfstand.online/ stellen 

die Veranstalter eine Art 2D Rol-
lenspiel, ähnlich wie früher bei 
“Legend of Zelda” zur Verfügung. 
Teilnehmer können sich durch 
diese Welt mit den Pfeiltasten 
bewegen. Kommen sie in die 
Nähe eines anderen Avatars öffnet 
sich im Browser ein Fenster für 

einen Video-Chat mit bis zu vier 
Personen. 

“Wir wollen damit BürgerInnen 
eine einfache, niederschwellige 
und auch aufregende Möglichkeit 
geben sich zu informieren. Alle 
demokratischen Parteien machen 
mit und auch einige Marktbeschi-

cker, die dann die Waren liefern. 
Es ist also wie auf einem richtigen 
Markt,” so Sebastian Müller. 

Im virtuellen Wahlkampfstand 
kann sich jeder frei bewegen 
und mit jedem von Angesicht 
zu Angesicht unterhalten - von 
Zuhause aus.”

Landtagswahl 2021:  
Podiumsdiskussionen

Schulische Inklusion in Baden-
Württemberg in der Sackgasse. 
Wie kommen wir da raus? – ver-
anstaltet vom Beirat für Menschen 
mit Behinderung Freiburg
Diskussion mit den Landtagskan-
didatInnen. Mittwoch, 24. Februar 
2021, 16 Uhr. Die Veranstaltung 
wird live gestreamt über den 
YouTube-Kanal des Behinderten-
beirats: https://www.youtube.com/
channel/UChgDOjxeBWfCMWb-
KR7p6Etg
THE ROAST OF – Das Kandidat-
Innen-Grillen zur Landtagswahl 
2021. Diese Diskussionsrunde mit 
den Kandidierenden beider Frei-
burger Wahlkreise wird veranstal-
tet von we talk freiburg. Der Abend 
wird nach dem Vorbild des Ober-
bürgermeisterInnen-Roasts 2018 
kein übliches Podiumsgespräch 
sein, sondern eine Kombination 
aus Politik und Unterhaltung, die 
sich speziell an junge WählerInnen 
richtet. Je nach Corona-Richtlinien 
möchten die Veranstalter Modera-
tion und Kandidierende persönlich 
aufeinandertreffen lassen und das 
per Livestream übertragen. Sollte 
das nicht möglich sein, werden 
die Kandidierenden zum selben 

Termin mit den Moderatorinnen 
per Zoom zusammengeschaltet und 
diese Runde live übertragen.
The Roast of findet am Mittwoch, 
den 3. März 2021 von 19 bis 22 
Uhr statt und wird per Livestream 
auf www.wetalkfreiburg.de/live 
übertragen

Veranstaltungen einzelner Kan-
didaten:
Bündnis 90/Die Grünen:
"Klimaschutz in Baden-Württem-
berg - wie ist das 1,5 Grad Ziel 
noch erreichbar?" Daniela Evers 
diskutiert mit Andre Baumann über 
das Klimaschutzsofortprogramm 
der Grünen und die Klimaschutz-
politik der Landesregierung in 
der vergangenen Wahlperiode. 
Mittwoch, 24. Februar 2021, 19 
Uhr. Zugang über: gotomeet.me/
Buendnis/de
CDU: Unser blauer Planet und 
das CO2: „Wie bezahlen wir die 
CO2-Sanierung?“
Gespräch mit Prof. Lars Feld von 
der Universität Freiburg und seit 
2020 Vorsitzender des Rats der 
Wirtschaftsweisen. Mittwoch, den 
24. Februar 2021, 19.30 Uhr,
live.manuel-herder.de 

Zweitausend Euro Spendengeld trotz Corona-Krise
Bürgerstiftung und „Ride2Live“ freuen sich über jeweils 1.000 Euro für ihre Aufgaben

Kirchzarten (glü.) Im vergange-
nen Jahr mussten die Sportteams 
von „halstrup-walcher“ auf einige 
Trainingseinheiten und sportliche 
Veranstaltungen aufgrund der Co-
rona-Krise verzichten. Trotz kaum 
zurückgelegter Team-Kilometer 
spendet „halstrup-walcher“ dennoch 
die beachtliche Summe von je 1.000 
Euro an die Bürgerstiftung Kirch-
zarten und den Verein „Ride2Live“. 
In den letzten Jahren hatte „halstrup-
walcher“ jeden zurückgelegten 
Kilometer, der beim Training oder 
bei Wettkämpfen der Fahrrad- oder 
Laufgruppe zurückgelegt wurde, 
mit einem Spendeneuro für Bürger-
stiftung und „Ride2Live“ honoriert.

Aufgrund der aktuellen Corona-
Krise musste das sportliche Engage-
ment des „halstrup-walcher-Sport-
teams“ im Jahr 2020 weitestgehend 
pausieren. Viele sportliche Wett-
bewerbe wurden abgesagt und die 
Kontaktbeschränkungen machten 
Trainingseinheiten oft unmöglich. 
Erfreut waren die sportlichen Mitar-
beiter, dass sie sich beim Stadtradeln 
2020 in Kirchzarten beteiligen und mit 
16 Radlern unter insgesamt 885 im-
merhin 3.797 Kilometer zum Kirch-

zartener Gesamtergebnis von 207.801 
Kilometern beitragen konnten.

In dieser herausfordernden Zeit 
der Corona-Krise sei es „halstrup-
walcher“ aber wichtig, die Bür-
gerstiftung Kirchzarten und den 

Verein „Ride2Live“ auch weiterhin 
zu unterstützen. Also spendete das 
Unternehmen gerne eine Summe 
von je 1.000 Euro an die Bürger-
stiftung und „Ride2Live“. Beide 
konnten mit dem Spendengeld in 

den vergangenen Jahren viel Gutes 
bewirken und Menschen im Drei-
samtal in ihrer Not unterstützen. 
Die Beteiligten der Sportteams hof-
fen, in diesem Jahr wieder einige 
Kilometer zurücklegen zu können.

Die Abschlussfahrt zum Stadtradeln 2020 von Stegen nach Kirchzarten führte auch am Betriebsgebäude 
von „halstrup-walcher“ an der Stegener Straße vorbei. Foto: Gerhard Lück

Online-Filmgespräch

„Das neue Evangelium“
Freiburg (dt.) Die Evangelische 
Erwachsenenbildung lädt zu einem 
Online-Filmgespräch über den 
aktuellen Film „Das neue Evan-
gelium“ am Freitag, 26. Februar, 
19:00-20:30 ein. Milo Raus aktuelle 
Produktion (D/CH 2020, 107min) 
zeigt Jesus als politischen Aktivis-
ten der Gegenwart, der Flüchtlingen 
hilft, sich gegen die Ausbeutung 
auf italienischen Toma tenplantagen 
zu wehren. Das Filmgespräch mit 
Theologen und der Aktivistin Chris-
tiane Lüst befragt den Film in zwei 

Richtungen: Wie geht der Film mit 
dem Bericht der Evangelien um? 
Und was zeigt uns der Film über die 
Lage afrikanischer MigrantInnen.

Anmeldung über https://eebfrei-
burg.church-events.de/. Für 9.-€ 
erhalten die Teilnehmenden einen 
Code, um den Film vorab zu einer 
frei gewählten Zeit zu sehen, und 
den Link zum Filmgespräch. Wei-
tere Informationen bei der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung 
unter Tel.: 0761 / 70 86 342, eeb.
freiburg@kbz.ekiba.de.

Online-Workshop
Freiburg (sf.) Um beruflich neu 
zu starten, braucht es eine innere 
Klarheit, welche Erwartungen der 
neue Job erfüllen soll. Ebenso gilt 
es, die eigenen Ziele und Wün-
sche kommunizieren zu können. 
Auf diesem Weg unterstützt ein 
Online-Workshop am Mittwoch, 
10. März, von 17 bis 19 Uhr. Die 

Veranstaltung ist Teil der Reihe 
"Wiedereinstieg kompakt", zu der 
die Kontaktstelle Frau und Beruf 
Freiburg - Südlicher Oberrhein 
regelmäßig einlädt. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, die Anzahl der Plätze 
begrenzt. Eine Anmeldung ist unter 
www.freiburg.de/frauundberuf 
möglich.
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Die Fachwerkstätten
in unserer Region

sind für Sie da!

Wir machen,
dass es fährt.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
in Festanstellung einen freundlichen, qualifizierten

und zuverlässigen

Kfz-Mechatroniker m/w/d
oder Kfz-Servicetechniker m/w/d

www.rieder.go1a.de

Bewerbungsunterlagen bitte an:
1a autoservice Rieder, Hauptstraße 72, 79254 Oberried
oder per E-Mail: kfzrieder@aol.com

Auto
Santo GmbH

Autorisierter
KIA Vertriebs-

und Service
Partner 

Zinkmattenstraße 20
79108 Freiburg

Tel. 0761 504700
www.auto-freiburg.de

Autohaus
Heinz Santo GmbH
Autorisierter
Mercedes-Benz
Service und
Vermittlung

Wilhelmstraße 3a
79098 Freiburg

Tel. 0761 38833-0
www.auto-freiburg.de

Zinkmattenstraße 20

Tel. 0761 504700
www.auto-freiburg.de

Alles
wird gut!

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

001160102-1.pdf

c� 
STALF 

Reparatur aller Marken Klimaservice 
Unfall-/ Lackierarbeiten 
Elektrische Diagnose 
AU/ TÜV 

Gasprüfung für Caravan 
und Wohnmobil 

Neu: Fahrräder, 
Steinschlag- und Glas-

E-Bikes und Fahrrad-reparatur 
reparaturen + Verkauf 

Stalf Kfz Kappler Straße 52 79117 Freiburg T 65554 

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
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Saubere Luft hält den Fahrer frisch
Mindestens einmal jährlich den Innenraumfi lter der Klimaanlage austauschen

(djd.) Am Steuer ist in jeder 
Sekunde die volle Konzentration 
gefragt. Doch wohl jeder hat 
schon mal erlebt, dass auf langen 
Strecken mit der Zeit Müdigkeit 
einsetzt, erst recht an warmen Ta-
gen und bei stickiger, verbrauchter 
Luft im Auto. Die Klimaanlage 
ist daher nicht nur ein Komfort-
extra, sondern trägt mit frischer, 
angenehm gekühlter Luft auch zu 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
bei. Vorausgesetzt, die Technik 
selbst befi ndet sich in einem guten 
Zustand. Denn der Innenraumfi lter 
der Klimatisierung setzt sich mit 
der Zeit fest mit allem, was nicht 

ins Innere gelangen soll: beispiels-
weise Pollen, Staub und weitere 
belastende Bestandteile.

Schneller Austausch in der 
Werkstatt

Wenn die Speicherkapazität des 
Filters erschöpft ist, lässt auch 
seine Wirkung nach. „Empfeh-
lenswert ist ein Wechsel des In-
nenraumfilters einmal im Jahr 
oder bei höherer Fahrleistung etwa 
alle 15.000 Kilometer", empfi ehlt 
die Bosch-Expertin Tanja Hen-
ninger-Süß. Wird der Austausch 
versäumt, können Pollen und 

Staub ungehindert ins Fahrzeug 
gelangen. Eine große Belastung 
ist das für Allergiker, die von der 
gereinigten Luft besonders profi -
tieren. Für alle vom Heuschnupfen 
Geplagten gibt es spezielle Fil-
tervarianten. Informationen dazu 
erhalten Autofahrer in örtlichen 
Werkstätten. Die Kfz-Profi s dort 
können den Filteraustausch mit 
wenigen Handgriff en vornehmen.

Saubere Verhältnisse hin-
term Steuer

Ein zusätzlicher Vorteil eines 
frischen und intakten Innenraum-

fi lters: Er beugt der Bildung eines 
Schmierfi lms auf der Frontscheibe 
vor. So kommt es weniger zu den 
lästigen und mitunter gefährlichen 
Blendeff ekten, insbesondere bei 
Nachtfahrten. Wenn die Scheiben 
auf der Innenseite häufi g beschla-
gen, ist das ein klares Indiz dafür, 
dass der Filteraustausch überfällig 
ist. Wichtig für das entspannte 
Fahren an warmen Tagen ist es 
außerdem, die Klimatisierung 
passend einzustellen. Mehr als 
fünf Grad Differenz zwischen 
innen und außen sollten es nicht 
sein, sonst droht schnell eine 
Schnupfennase.

www.dreisamtaeler.de

Rund-um-Check fürs Auto
(txn.) Übers Jahr hinweg sam-
meln sich im und am Fahrzeug 
die Spuren von Umwelt- und 
Wettereinfl üssen. Daher empfi ehlt 
es sich, spätestens wenn die Som-
merreifen aufgezogen werden, den 
Wagen einem Rund-um-Check zu 

unterziehen. Wird das Auto innen 
gründlich gereinigt, ausgesaugt 
und gelüftet, kann die Feuchtig-
keit, die sich zum Beispiel in den 
kalten Monaten angesammelt hat, 
abziehen. Allergiker sollten zudem 
an den Pollenfi lter ihrer Klimaan-

lage denken. „Es empfi ehlt sich, 
die Filter regelmäßig überprüfen 
und wenn nötig austauschen zu 
lassen“, weiß Thiess Johannssen 
von den Itzehoer Versicherungen. 
Denn eine Heuschnupfenattacke 
während der Fahrt ist nicht nur 

lästig, sondern auch gefährlich: 
„Wird das Lenkrad zum Beispiel 
beim Niesen verrissen, erhöht 
sich die Unfallgefahr dramatisch. 
So kann der Wagen leicht im Gra-
ben oder sogar im Gegenverkehr 
landen.“

Besser sehen mit den Augen des Autos
Nach einem Scheibentausch sollten Fachleute die Kamera neu kalibrieren

(djd.) Sie warnen vor plötzlichen 
Hindernissen, sie achten darauf, 
dass der Fahrer jederzeit in der 
richtigen Spur bleibt - und sie 
geben Bescheid, wenn mal ein 
Verkehrsschild übersehen wurde. 
Fahrerassistenzsysteme machen 
das Autofahren bequemer und vor 
allem auch sicherer. Da die Tech-
nik mögliche Gefahrensituationen 
schneller erkennt als der Mensch, 
lassen sich auf diese Weise viele 
Unfälle verhindern. Dafür benötigt 
das Auto eigene Augen, unter an-
derem in Form einer Kamera, die 
an der Windschutzscheibe montiert 
ist. Sie nimmt laufend Daten auf, 
die die Elektronik anschließend 
verarbeiten kann.

Neue Scheibe - neue Kalib-
rierung für die Kamera

Die Qualität der Kamera-Informa-
tionen hängt unter anderem davon 

ab, ob das elektronische Auge 
richtig kalibriert ist. Allerdings 
weiß nur jeder zweite Autofahrer, 

wie wichtig eine korrekt einge-
stellte Kamera für die Funktion der 
elektronischen Helfer ist. Das hat 

eine repräsentative Umfrage des 
Marktforschungsinstituts respondi 
im Auftrag von Carglass ergeben. 
Dieses Unwissen kann riskante Fol-
gen haben, zum Beispiel wenn nach 
einem Steinschlag die Frontscheibe 
getauscht und dabei die Neukalib-
rierung der Kamera vergessen wird. 
Bereits leichte Abweichungen des 
Kamerawinkels können zu einem 
erheblichen Sicherheitsrisiko füh-
ren, wenn das elektronische Auge 
falsche Informationen liefert.

Nachweis über die fachge-
rechte Einstellung

Somit ist die fachmännische Kalib-
rierung nach einem Scheibentausch 
zwingend erforderlich, damit die 
Fahrerassistenzsysteme sicher und 
zuverlässig funktionieren können. 
Autofahrer sollten daher bei Arbei-
ten an der Frontscheibe in der Werk-
statt stets gezielt danach fragen.

Die Kalibrierung der Fahrerassistenzsysteme garantiert ihre sichere 
und zuverlässige Funktionsweise - darauf kommt es schließlich in 
kritischen Verkehrssituationen an.
 Foto: djd/www.carglass.de/Timo Roth

Parken oder parken lassen?
Fahrassistenzsysteme können Blechschäden vermeiden

(djd.) Das Einparken zählt zu den 
unfallträchtigsten Situationen am 
Steuer: Schnell wird ein Mauer-
vorsprung übersehen, und schon 
kommt es im engen und dunklen 
Parkhaus zu einem kostspieligen 
Blechschaden. Für viele Autofahrer 
bedeutet das Einparken daher Stress 
pur. Dabei gibt es heute serienreife 
Assistenzsysteme, die das Rangie-
ren einfacher, komfortabler und 

sicherer machen. Praktisch ist etwa 
das Bosch-Multikamerasystem. Vier 
Kameras sorgen für eine 360-Grad-
Sicht auf das Geschehen und kön-
nen somit helfen, Parkrempler zu 
verhindern. Noch weiter gehen 
Lösungen, die das Rangieren gleich 
komplett übernehmen: Bei fernge-
steuerten Parkassistenten kann der 
Mensch entspannt zusehen, wäh-
rend das Auto in die Parklücke rollt.

Parken kann schnell in Stress ausarten oder zu Blechschäden füh-
ren. Fahrerassistenzsysteme machen das Rangieren einfacher und 
sicherer. Foto: djd/Bosch
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Über 50 Jahre Renault im Dreisamtal
Autohaus Rombach GmbH

Ihr kompetenter Partner rund ums Auto

Durch den Einsatz des BMW Diagnose Systems AOS und der BMW Spezi-
alwerkzeuge garantieren wir eine schnelle und e�ektive Reparaturaus-
führung. Wir verbauen BMW/MINI orig. Ersatzteile.

• Wartung und Inspektion
• Reparaturen aller Art
• Karosserie und Lack
• Auto-Glas-Reparatur
• TÜV/AU
• Klimaanlagen-Wartung
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Hol- und BringserviceBM
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Hauptstr. 56 • 79254 Oberried • Tel. 0 76 61 / 42 13

• Inspektion fällig? 
• Klimaanlagenservice? 
• Neue Sommerreifen?

• HU fällig?

WIR MACHEN DAS!
Markenservice für alle Fabrikate!

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 

Ihre nächste HU 
ist fällig?

 Für alle Hersteller

Hauptuntersuchung immer 
Montag & Donnerstag ab 13.00 Uhr

 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 

 
 

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen ab € 20,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-30
Öffnungszeiten: Mo. - Do. 07.30 -17.00 Uhr | Fr. 07.30-13.00 UhrB31-Freiburg 

B31-Hinterzarten
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Kirchzarten

07661 / 93 44 30

Wir sind weiterhin für Sie da!
Termin vereinbaren

Nächste Ausgaben am 3., 10., 17. + 31.3.2021
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

"Kommt ein Arzt zum Physiotherapeuten"
Erster Freiburger Orthopädie Podcast

Littenweiler (hmw.) In Corona-
Zeiten trauen sich viele mit ihren 
Zipperlein nicht mehr in Arzt-
praxen, um dort um fachlichen 
Rat nachzufragen. Auch dem in 
Littenweiler wohnenden Arzt Dr. 
Steff en Schneider gab Corona den 
Anstoß zu einem Podcast. „Wie 
sonst gewohnt, konnte ich Veran-
staltungen wie ‚Fit in den Früh-
ling‘ oder ‚Stark im Schnee‘ nicht 
mehr anbieten und gleichzeitig 

hat sich der jahrelange 
Kontakt und fachliche 
Austausch mit dem 
Physiotherapeuten Da-
niel Klein intensiviert, 
sodass wir beschlossen 
haben, gemeinsam et-
was zu unternehmen.“ 

Dr. Steffen Schei-
der ist Facharzt für Orthopä-
die und Unfallchirurgie mit der 
Zusatzbezeichnung ‚Spezielle 

Orthopädische Chir-
urgie‘ und angestellter 
Arzt der orthopädi-
schen Gemeinschaft-
spraxis / Praxisklinik 
2000 – Daniel Klein 
ist Geschäftsführer der 
Freiburger Praxis ‚Mo-
vin am Mooswald‘. 

Ohne kommerzielle Absichten 
produzieren die beiden ca. 30-mi-
nütige Podcasts, die über den 

obigen QR-Code oder über einen 
Link auf der Homepage www.
praxisklinik2000.com zu hören 
sind. Den praxistauglichen und 
fachlich kompetenten Tipp für 
eventuelle Beschwerden betrafen 
bisher u.a. Hüfte und Schulter. 

„Wir erhalten sehr gutes Feed-
back, was uns ermutigt, an der 
Sache dran zubleiben“ freuen sich 
Dr. Schneider und Daniel Klein.

Holzbastler Bernd Bauer stellt in Sparkasse aus
Ein „PC-Holzmichel“ steht zur Versteigerung zugunsten der Bürgerstiftung bereit

Kirchzarten (glü.) Wie viele an-
dere Künstler ist auch der Kirch-
zartener Holzbastler Bernd Bauer 
von den Einschränkungen durch 
die Corona-Pandemie betroff en. Es 
fi nden seit Monaten keine Kunst-
handwerker-Märkte statt – und 
auch der Weihnachtsmarkt an der 
Ravenna-Schlucht, bei dem er im-
mer gerne seine Produkte anbot, fi el 
Corona zum Opfer. Deshalb ist der 
67jährige ehemalige Kunstschmied 
froh, dass ihm jetzt die Sparkasse 
Kirchzarten ein Forum bietet, sei-
ne vielfältigen Holzprodukte der 
Öff entlichkeit zu zeigen.

Bis zum 12. März präsentiert er 
in der Kundenhalle einen Großteil 
seiner liebevoll gestalteten Produk-
te, die überwiegend aus heimischen 
Hölzern in seiner kleinen Werkstatt 
in Buchenbach entstanden sind. Mit 
seinen Bauern- und Pferdehöfen so-
wie Puppenhäusern bringt er nicht 
nur Kinderaugen zum Staunen. 
Auch Erwachsene erfreuen sich 
an der professionellen Holzbear-
beitung und den maßgerechten 
Zuschnitten der umfangreichen 
Ausstattungen. Besonders bei ge-
reiften Jahrgängen erfreuen sich 
seine „Zwitscherkäschtli“ großer 
Beliebtheit, sind sie doch mit allem 
Zubehör für fröhliches „Zwit-
schern“ mit Freunden ausgestattet 
– angefangen beim Zäpfl e bis hin 
zur großen Schnapsauswahl. „Die 
werden gerne für besondere Feste 
und Jubiläen verschenkt“, so der 

Künstler. Doch auch für den Alltag 
hat Bernd Bauer Nützliches aus 
Holz wie z.B. Serviettenständer 
oder Salzstreuer. „Die Sachen 
werden gerne von Touristen mit-
genommen“, beschreibt er sein 
„Verkaufsmodell“. Mit seinem 
tollen Holzspielzeug möchte Bauer 
seit über dreißig Jahren auch einen 
Gegenpol zur Fülle des Plastikspiel-
zeugs schaff en.

„Der ‚PC-Holzmichel‘ ist ei-

nem PC nachgebaut und eignet 
sich besonders fürs Homeoffi  ce“, 
schmunzelt der kreative Holzbast-
ler. In der Tastatur befi nden sich 
brauchbare Arbeitsgeräte und hinter 
dem Bildschirm verbirgt sich eine 
kleine Hausbar für intensive „Pla-
nungsgespräche“. Einen solchen 
„PC-Holzmichel“ möchte Bernd 
Bauer zugunsten der Bürgerstiftung 
Kirchzarten an den Meistbietenden 
versteigern. Gebote können auf ei-

nem Zettel in eine Box mit Namen, 
Telefonnummer und gebotenem 
Betrag geworfen werden – das 
Mindestgebot für diese Homeoffi  ce-
Bar liegt bei 265 Euro. Nach dem 
Ende der Ausstellung am 12. März 
wird der Gewinner verständigt. Wer 
eines der Holzprodukte von Bernd 
Bauer erwerben möchte, kann eine 
Visitenkarte von der Ausstellung 
mitnehmen und sich mit ihm wegen 
eines Termins in Verbindung setzen.

Der Holzkünstler Bernd Bauer (l.) stellt bis 12. März seine liebevollen Holzprodukte in der Sparkasse 
Kirchzarten aus. Jörg Hillenbrand, Leiter des Kundencenters, freut sich, dass er dem Künstler in dieser 
kontaktarmen Zeit ein öff entliches Forum bieten kann. – Der Ersteigerungs-Erlös vom „PC-Holzmichel“ 
(r.) geht an die Bürgerstiftung. Fotos: Gerhard Lück

„Ach, dieses Leben“
Kirchzartener Gerhard Maria Kirk erzählt in neuem Buch von Ab-, Um- und Aufbrüchen

Kirchzarten (glü.) „Lieber ein 
Leben mit Brüchen als eine heile 
Welt“ ist sich Gerhard Maria Kirk 
(71), in Kirchzarten lebender 
langjähriger Journalist, sicher. Weil 
das aber im Alltag nicht immer 
so einfach zu (er)leben ist, gab 
er ein – auch autobiografi sches –
„MutzumLebenmach-Buch“ zum 
Mit- und Nachdenken heraus. 
Nach dem Kinderbuch „Hugo, 
das Schlitzohr“ (Herder 1989), 
Mensch Jesus“ (Echo-Verlag 2015) 
und „Ein (un)heimlicher Schatz“ 
(Rombach 2017) erschien jetzt 
„Ach, dieses Leben“ im Eigenver-
lag, von Dreisamdruck Kirchzarten 
bestens gestaltet.

In seinem neuen Buch präsentiert 
er 40 Geschichten – eine Auswahl 
seiner monatlichen kleinen Texte. 
Dem Thema „Ach, dieses Leben“ 
gab er den Untertitel „Erzählungen 
von Ab-, Um- und Aufbrüchen“. 
Er versteht sein neustes Werk als 

„meine Ode an das Leben und den 
Tod – und alles dazwischen und da-
rüber hinaus“. Seine kleinen Texte 
versuchen – teils märchenhaft, 
teils realistisch, teils surreal – die 
Möglichkeiten der Wirklichkeit in 
den Blick zu nehmen. Kirk macht 
dabei Lust aufs Ausprobieren im 
eigenen Leben. Er ermuntert, das 

über das bloß Sicht-, Greif- und 
Beweisbare des Irdischen hinaus-
reichende „Andere“ in das Leben 
von Menschen zu lassen. Damit 
will Gerhard Maria Kirk vielleicht 
vermitteln, dass gerade das Unfass-
bare das Leben als lebenswert nahe 
bringen kann.

Da Kirk den Lesenden keine Lö-
sungen für die Brüche des Lebens 
vorgeben möchte, enden manche 
Geschichten auch eher mit Fragen, 
bleiben im „Ungefähr-Off enen“. 
Sie bieten einen weiten Raum an, 
in dem beides möglich werden 
kann: außer sich zu geraten – und 
so zu sich zu kommen. Dabei 
vertraut er auf die entdeckende 
Kraft der Leser, für die am Ende 
aus einem „Ach, dieses Leben“ 
vielleicht sogar ein „Oh, dieses 
Leben“ werden könnte.

Das Buch „Ach, dieses Leben“ 
von Gerhard Maria Kirk, mit Illust-
rationen von Ursula Bretschneider, 

ist im Eigenverlag mit 242 Seiten 
erschienen und kostet 25 Euro. Es 
ist in der Kirchzartener Bücherstu-
be oder direkt beim Autor (Mail: 
geemka@gmx.de) zu beziehen.

Gerhard Maria Kirk hat mit 
„Ach, dieses Leben“ sein viertes 
Buch herausgebracht.

Foto: Gerhard Lück

Das Cover vom neuen Kirk-
Buch.

Kinder- und Jugendbüro lädt zur Entdeckungstour im Ort
Bei virtueller Schnitzeljagd mit dem Handy die unmittelbare Heimat erkunden

Kirchzarten (glü.) Kirchzartens 
Kinder- und Jugendbüro lässt sich 
immer wieder Neues einfallen, 
um den jungen Menschen in der 
Gemeinde in dieser kontaktarmen 
Corona-Zeit trotzdem Anregungen 
für eine sinnvolle Gestaltung ihrer 
Freizeit zu geben. Ihre neueste 
Idee ist, mithilfe der kostenlosen 
Smartphone-App „Actionbound“ 
auf Schnitzeljagden zu gehen. 
Der sogenannte „Bound“ heißt 
„Entdecke Kirchzarten“ und ist ab 

sofort online. Bei dieser Schnit-
zeljagd können die Kinder und 
Jugendlichen vom Rathaus aus 
über verschiedene Stationen im Ort 
bis zum Bahnhof laufen und sich 
dabei spannenden Aufgaben und 
lustigen Quizfragen stellen.

Alles was sie dazu brauchen 
ist, die App aus dem App-Store 
oder von Google-Play herunter-
zuladen sowie am Anfang einmal 
ins Internet zu gehen, um gegebe-
nenfalls den Bound zu laden, falls 

sie unterwegs kein mobiles Netz 
haben. Am Ende werden die Er-
gebnisse hochgeladen. Unterwegs 
ist das Spiel vollkommen offl  ine 
nutzbar und somit unabhängig 
vom Mobilfunkanbieter. Um den 
Bound zu spielen, können die 
Nutzer den QR-Code mithilfe 
der Actionbound-App scannen 
oder alternativ in der App über 
die Optionen „Bound fi nden“ und 
dann „Suchen“ einfach „entdecke 
kirchzarten“ eingeben.

Das ist QR-Code zur Nutzung 
der Actionbound-App „Entdecke 
Kirchzarten“.
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Baldenwegerhof
Spendenübergabe an die Freiburger Pflasterstub'

Stegen (dt.) Auf dem Baldenwe-
gerhof gab es Anfang des Jahres 
blumige Geschenke gegen eine 
kleine Spende. Das gesammelte 
Geld wurde von der Familie Hug 
nun verdoppelt und kürzlich an 
die Freiburger Pflasterstub´ zur 
Unterstützung von Obdachlosen 
weitergegeben – insgesamt kamen 

500.-€ zusammen.
Die Arbeit der Pflasterstub‘ setzt 

an der Lebenswirklichkeit von 
Menschen an, die ihre Wohnung 
aufgeben mussten oder von Woh-
nungslosigkeit bedroht sind. Als 
Tagesstätte, medizinische Ambu-
lanz und Beratungsstelle wurde die 
Pflasterstub’ 1995 vom Caritasver-

band Freiburg-Stadt e. V. zusammen 
mit den Freiburger Ordensgemein-
schaften ins Leben gerufen. Über 
100 Menschen täglich suchen die 
Pflasterstub‘ auf und erhalten unbü-
rokratisch Überlebenshilfen durch 
soziale Fachkräfte. Diese begleiten 
sie bei den Schritten hin zu einer 
menschenwürdigeren Existenz.

St. Peter (dt.) Dank einer Spende der Volksbank Freiburg in Höhe von 500.- Euro konnte der Männerge-
sangsverein St. Peter e.V. seine fast 90 Jahre alte Fahne aufarbeiten lassen. Die Fahne kommt bei vielen 
Auftritten des Chors, beispielsweise zu kirchlichen Feiertagen und Jubiläen, zum Einsatz.

Die aufwändige Restaurierung war nötig geworden, da die Fahne nach vielen Jahrzehnten im Einsatz 
bereits recht beansprucht war. Eigentlich war die Reparatur zum 150-jährigen Jubiläum geplant, das 
der Verein in drei Jahren begehen wird - da derzeit wegen der Corona-Pandemie jedoch keine Auftritte 
stattfinden können, wurde die Restaurierung vorgezogen und bei der Firma Fahnen-Stäb in Freiburg 
in Auftrag gegeben.

Der Chor des Männergesangvereins besteht aus rund 30 aktiven Sängern und probt normalerweise 
wöchentlich. Im Sommer wurde im Freien auf verschiedenen Bauernhöfen geprobt, derzeit sind wegen 
der Corona-Beschränkungen leider keine Proben möglich.

Ermöglicht wurden die Spenden durch die Kunden der Volksbank Freiburg, die beim Gewinnsparver-
ein Südwest e.V. ein Gewinnsparlos gezeichnet haben. Mit jedem gekauften Los unterstützen sie dabei 
gemeinnützige Einrichtungen in der Region.

Das Foto zeigt v.l.n.r.: Die Vereinsmitglieder Johann Schrempp und Willi Gremmelspacher mit der 
restaurierten Fahne, Tobias Dilger, 1. Vorsitzender des MGV (vorne) und Frank Götz, Vermögensberater 
in der Filiale St. Peter der Volksbank Freiburg. Foto: Volksbank Freiburg

Leserzuschrift
Zum Artikel "Der Falkensteig-
tunnel muss höhere Priorität be-
kommen" in unserer Ausgabe am 
3.2.21 und dem Leserbrief von 
Ulrich Martin Drescher in unse-
rer Ausgabe am 10.2.21 erreichte 
uns eine weitere Leserzuschrift:

Jüngst nahm ich an einer On-
line Veranstaltung des grünen 
Kreisverbandes Breisgau-Hoch-
schwarzwald mit Verkehrsminister 
Winfried Hermann teil. Denn schon 
oft wurde im grünen Ortsverein 
über die B-31 und den Falkensteig-
tunnel debatteriert, wobei sich eher 
Mehrheiten für den Tunnel zeigten. 
Vor allem, wenn der Stadttunnel 
in Freiburg kommt. Und da auch 
diesmal über die Planung des Fal-
kensteigtunnels gesprochen wurde, 
fragte ich nach einer Untersuchung, 
ob und wie der Fernverkehr, und 
insbesondere der Lkw Schwer-
verkehr, der heute noch auf der 
B-31 über den Schwarzwald ein 
hohes Aufkommen hat, umgelei-
tet und vermieden werden kann. 
Für die Umleitung über andere 
Autobahnen braucht man - so 
Hermann - keine Untersuchung. 
Das zeige schon ein Blick auf die 
Landkarte des Schwarzwaldes und 
seiner großen Fernstraßen. Die 
B-31 sei nun einmal die Trasse 
über den Schwarzwald. In der 
Verkehrswegeplanung ist sie seit 
Jahrzehnten für den Fernverkehr 
und auch der Lkw vorgesehen 
und diese Bedeutung kann man 
ihr nicht mal so eben wegnehmen. 
Die Bundesfernstraßenplanung 
und deren Bau sei letztlich Sache 
des Bundesgesetzgebers und mit 
den Bundesfernstraßen könne 
ein Landesverkehrsminister nicht 
machen was er wolle. Er hat nur 
ein Vorschlagsrecht. Die Planung 
des Falkensteigtunnels werde des-
halb im Rahmen des Möglichen 
weiter gehen, so Hermann. Diese 
Auskunft wurde von einigen An-
wesenden mit Enttäuschung auf-
genommen, da erwartet wurde, ein 
grünes Verkehrsressort könne beim 
Straßenbau auch grüne Grundsätze 
- etwa keine oder weniger Straßen 
bauen - umsetzten. Nicht erst in 
ferner Zukunft, sondern sofort.

Ich sehe nach dieser Aussprache 
keine Aussicht, den das Höllen-
tal und Falkensteig doch sehr 
belas tenden Lkw Fernverkehr 
aus dem Schwarzwald bei uns zu 
verbann en. Fahrverbote bleiben für 
mich Wunschdenken, es sei denn, 
jemand zeigt auf, wie man das 
verkehrsrechtlich durchsetzen will. 
Und attraktive Ausweichrouten 
auf Autobahnen finde ich in mein 
Straßenatlas nicht. Die kurven-
reiche Route noch unattraktiver 
machen als sie sowieso schon mit 
den Steigstrecken und engen Orts-
durchfahrten ist? Die Lkw weichen 
trotzdem nicht auf die bequeme A5 
nach Karlsruhe aus. In Falkensteig 
sind alle Maßnahmen, die B-31 für 
den Ort erträglicher zu machen, 
ausgereizt. Bleibt die Hoffnung 
auf den Tunnel. Oder es gelänge 
der Bundespolitik, völlig neue 
verkehrspolitische Grundsätze zu 
fassen.

Manfred Schreiber, Kirchzarten

Ausgehbeschränkungen und trotzdem kulinarisch mit regionalen 
Produkten genießen? Folgende Gaststätten haben uns ihre Mög-
lichkeiten geschickt:

Hotel Fortuna, Hauptstraße 7, Kirchzarten, Tel. 07661 / 39 80
Mahlzeiten werden zum Abholen angeboten: von 12 bis 14 Uhr sowie 
von 17.30 bis 19 Uhr können Sie anrufen, Ihr Essen bestellen und dann 
abholen. Es wird eine kleine Karte angeboten, welche auch täglich 
variieren kann.

Spritzenhaus, Hauptstraße 12, Kirchzarten, Tel.: 07661 / 908 449
WhatsApp 0177 487 9367 Liefergebiet: Gesamtes Dreisamtal, Ebnet, 
Kappel und Littenweiler, Mindestbestellwert 20 € | Liefergebühr 3 €
Neue Öffnungszeiten: Freitag bis Sonntag: 11 bis 20 Uhr, Liefern und 
To-Go. 

Restaurant Fiesta, Freiburger Straße 6, Kirchzarten
Tel.: 07661/5214, Abholservice Fr. & Sa. 17 bis 20 Uhr + So. 15 bis 20 
Uhr. Lieferservice frei Haus: Sonntag 15 bis 20 Uhr ab einer Bestellung 
von 15 € nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Buchenbach und Stegen. 
Die Lockdown-Fiesta-Gutschein-Aktion: 10% Rabatt beim Kauf eines 
Gutscheines, www.fiesta-kirchzarten.de

Herr Fröhlich - Campinggaststätte Kirchzarten
Familie Jenne-Toma, Dietenbacher Straße 17, Kirchzarten
Tel. 07661 629 8996, To-go Service Fr. , Sa., So.: 16.00 bis 20.00 Uhr 
(letzte Bestellannahme 19-30 Uht) 

Gasthaus Alte Post, Bahnhofstr. 38, Kirchzarten, Tel.: 07661/93350
1/2 Hähnchen mit und ohne Pommes od. Salat, Freitag 17-19.30 Uhr, 
Samstag + Sonntag, 12 - 14 Uhr und 17 - 19.30 Uhr.

Hotel & Restaurant Sonne, Hauptstraße 28, Kirchzarten
Tel.: 07661 / 901 990. Hol' Dir die Sonne nach Hause... 
Fr. & Sa.: 17.30 - 19.30 Uhr, So.; 11.30 - 13.30 Uhr und 17.30 - 19.30 
Uhr, Take Away Themenwoche: Heimatgefühle mit badischen Speziali-
täten wie Badisches Ochsenfleisch und Rinderroulade. Aktuelle Karte: 
www.sonne-kirchzarten.de, Instagramm oder Facebook.

Hofgut Himmelreich,  Himmelreich 37, Kirchzarten
"Himmlisch daheim genießen". Köstliche Gerichte, warm und ver-
zehrfertig, zum Abholen: Samstag, 16.00 - 20.00 Uhr, Sonntag, 12.00 
- 20.00 Uhr. Vorbestellung wird empfohlen. Angebote und Infos auf 
www.hofgut-himmelreich.de, Tel.: 07661/9862-0.

Ristorante Pizzeria Calabria, Kirchzarten am SVK Sportplatz
Leckere Pizza aus dem Steinofen, alle Sorten Pasta, Salate, SchniPoSa 
und mehr! To-Go Service  11.30 - 14.30 und 17.00 - 20.00 Uhr (Di. 
Ruhetag), Tel: 07661 / 909-1067, Whatsapp: 01575- 8110451, Lieferser-
vice (ab 25 Euro Bestellwert) nach Kirchzarten, Zarten, Oberried, Ste-
gen und Buchenbach. Speisekarte: www.ristorantepizzeriacalabria.com. 

Gasthaus Birke, BURG-BIRKENHOF, 
Familie Jenne-Toma, Höllentalstraße 48, Kirchzarten
Tel. 07661 909 713, To-go Service täglich 12 bis 19.30 Uhr 

Bistro im Buchladen in der Rainhof-Scheune, Tel.: 07661/9880921
Öffnungszeiten: Di.-Sa. 9.30 - 18.30 Uhr.
Leckere Suppen und Gerichte im Glas aus regionalen Zutaten, warm 
oder zum selbstaufwärmen. Auch vegetarisch und vegan, gluten- und 
lactosefrei. To go: Kaffee, Cappuccino, Kaiserstühler Walnusstorte, 
Florentiner und Amaretti ebenfalls von regionalen Produzenten.

Landgasthof Bären, Bundesstr. 21, Kirchzarten
Tel. 07661 6820 Bestellzeiten täglich von 10 bis 19 Uhr,
Abholung von 12 bis 19.30 Uhr, Donnerstag Ruhetag
Ein kleiner Beitrag für unsere Umwelt: Geben Sie gerne bei Ihrer Be-
stellung an, ob Sie eigene Speisebehälter mitbringen. Wir empfehlen 
ebenfalls eine Transportbox. 

Gasthaus Sonne, Oberbirken 7, Stegen, Tel.: 07661 / 6545
Das Angebot wechselt wöchentlich - Speisekarte: Internet Abholservice 
Bestellung: Freitag bis Dienstag 10.30 bis 13.30 Uhr und 17 bis 19.30 
Uhr, Abholung von 11.30 bis 14 Uhr und 17.30 bis 19.30 Uhr, Mittwoch 
und Donnerstag ist geschlossen!

Waldcafé Faller, Attentalstraße 7, Stegen, Tel.: 07661 / 61 101 
Speisekarte in gewohnter Form, am Wochenende wechselnde Menüs.
Lieferservice & Abholung: Mindestbestellwert: 15.-€ | Liefergebühr 
im Dreisamtal: 2.-€, Mo + Di + Mi Ruhetag, Do. ab 12.00 - 19.30 Uhr 
Abholservice, Do. ab 17.00 Uhr Lieferservice, Fr. + Sa.+ So. ab 12.00 
- 19.30 Uhr Abhol- und Lieferservice.

Café am Dorfplatz, Dorfplatz 13, Stegen, Tel.: 07661 / 907 734. 
Jeden Sonntag, 13- 16 Uhr: Leckeres Kuchen- und Tortenangebot to-go 

Sportgaststätte Buchenbach, Burgerstraße 8, Tel. 07661 904 055, 
Abholservice: Mittwoch, Samstag und Sonntag 16 bis 20.30 Uhr

Zum Stahl, Kartäuserstr. 99, Freiburg, Tel.: 0761 / 3 34 02
täglich 11.30 - 14.30 Uhr, 17.30 - 20.00 Uhr. Essen & Getränke telefo-
nisch ordern & abholen. Takeway-Karte: www.zum-stahl.de

Weitere Informationen finden Sie unter www.dreisamtal.de

„To-Go”
Angebote der Dreisamtäler Gastronomie

Ortschaftsratssitzung Todtnauberg

Todtnauberg (uj.) In der ver-
gangenen Ortschaftsratssitzung 
informierte die Todtnauberger 
Ortsvorsteherin Franziska Brünner 
darüber, dass die Stadt Todtnau auf 
dem Radschert in Todtnauberg ei-
nen gebührenpflichtigen Parkplatz 
einrichtet. Die Parkplatzregelung 
erfolge öffentlich-rechtlich, wofür 
bei der Straßenverkehrsbehörde 
Lörrach eine formelle Genehmi-
gung eingeholt werde. Der Platz 
werde durch das städtische Bauamt 
eingeebnet und eingegrenzt und 
beinhaltet dann in bewirtschafteter 
Form und nach bereits vorliegen-
der Baugenehmigung rund 100 
legale und vor allem geordnete, 
eingereihte Parkplätze. Baumstäm-
me aus dem Todtnauer Stadtwald 
werden zur optischen Eingrenzung 
verwendet. 

Die Kosten für die Parkplatz-
herstellung inklusive Vermess ung, 
Materialeinbau, Infrastruktur, 

Schildern, Beleuchtung und solar-
betriebenem Parkscheinautomat 
mit Kartenterminal inklusive On-
lineportal liegen bei rund 42.000.- 
Euro. Für eine Beispielrechnung 
für die möglichen Einnahmen 
lagen Zahlen aus dem letztjährigen 
Herbst vor: an einem sonnigen 
Samstag wurden im Bereich des 
Radschertparkplatzes inklusive der 
angrenzenden Parkverbotszonen 
insgesamt 135 Autos gezählt. Ein 
bewirtschafteter Parkplatz geht von 
rund 100 legalen Stellplätzen aus. 
An einem schönen Wochenendtag 
seien jedoch, tägliche Fluktuation 
eingerechnet, 150 parkende Autos 
realistisch - an einem schönen 
Woch enende also durchaus sogar 
300 parkende Autos. Eine „Rech-
nung ins Blaue“, würde – bei einer 
Einnahme für je zwei Stunden zu 
zwei Euro – Parkgebühreneinnah-
men von 600.- Euro pro Wochen-
ende bedeuten, bei 50 Wochenen-

den also rund 30.000.- Euro im 
Jahr. Das gebührenpflichtige Par-
ken bezieht sich auf den täglichen 
Zeitraum von 7 bis 24 Uhr. Das 
einmalige Parken beziehungsweise 
Campen über Nacht von 24 bis 7 
Uhr soll gebührenfrei sein. In den 
Wintermonaten von Dezember bis 
März soll ein Nachtparkverbot von 
19 bis 7 Uhr gelten. Die Gebühren 
sollen bei 1.- Euro pro Stunde, 
maximal 7.- Euro pro Tag liegen, 
bezahlt werden kann mit Bargeld, 
EC-Karte oder App-basiert, es wird 
ausschließlich ein Parkschein-
beleg für die Windschutzscheibe 
ausgegeben. Für die regelmäßige 
Kontrolle wird eine Person aus 
Todtnauberg gesucht, eine ent-
sprechende Stelle ausgeschrieben. 

Auf anderen Parkplätzen der 
Stadt Todtnau, insbesondere im 
Ortsteil Todtnauberg, werde vor-
erst keine Parkgebühr eingeführt, 
so die Stadtverwaltung.

Der Parkplatz auf dem Radschert wird gebührenpflichtig.  Foto: Ulrike Jäger

Leben  
berührt Leben. 
Gibt es etwas Schöneres als ein junges 
Leben an die Hand zu nehmen und Mut  
zu machen? Helfen Sie uns, benachteilig-
ten Kindern einen fairen Start ins Leben  
zu ermöglichen.

Ihr Testament bedeutet eine  
gute Zukunft für Kinder.

www.sos-kinderdorf.de/testament

Dreisamtäler

Nächste Ausgabe am  
3. März
„Bauen, Sanieren und Renovieren im Früh-
ling“, und „Tag der gesunden Ernährung“  

Dreisamtäler
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wir sind weiterhin für Sie da! 
Mo + Do 15-17 Uhr sowie Di + Fr 9-11 Uhr

Einfach anrufen und bestellen! 
WUNDERSCHÖN • Wohnen - Schmuck - Geschenke • M. Schlegel & I. Keller

Höfener Str. 3 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 - 6 29 82 20

Schlaglichter aus den Stellungnahmen der Fraktionen
Kirchzarten (de.) So beurteilen 
die Fraktionen den Haushalt:

Bündnis 90/Die Grünen:

Auch wenn für den Haushalt 2021 
kein neuer Kredit aufgenommen 
werden muss: Kirchzarten lebt 
über seine Verhältnisse! „Wir leben 
auf einem Standard, den wir uns 
nicht leisten können“, so Barbara 
Schweier für ihre Fraktion. Das 
betreff e Freiwilligkeitsleistungen 
wie die Mediathek, die VHS, die 
Jugend- und Sportförderung, das 
Dreisambad. Die Grünen hätten 
den Antrag gestellt, die Ausgaben 
für den Klimaschutz zu erhöhen. 
Das sei zwar auch eine Freiwil-
ligkeitsleistung, doch die Grünen 
sind überzeugt: Ausgaben für den 
Klimaschutz sind eine Pfl icht, denn 
die Klimakrise ist nicht vorbei.

CDU

Auch Maxi Glaser betonte, dass für 
Sonderwünsche kein Geld mehr in 
der Kasse sei. Der Finanzbedarf 
der Gemeinde sei hoch und die 
Finanzausstattung zu gering. Die 
höchsten Kosten verursacht die 
Kinderbetreuung, sowohl räumlich 
als auch personell, und das Land 
unterstütze die Kommunen dabei 
nicht adäquat.
Das wichtigste Projekt, das an-
gestoßen werde, sei das Ortsent-
wicklungskonzept. Man wolle 
sich nicht auf dem Ist-Zustand 
der Gemeinde ausruhen, sondern 
Kirchzarten im Wandel der Zeit 
vorwärts bringen. Die CDU sehe 
die großen Klimaschutzthemen 
wie ökologisches Bauen, Verkehrs-
wende und Mobilität im Ange-
sicht des Klimawandels in diesem 
Konzept verankert. Aber auch das 
Ortsentwicklungskonzept sei kein 
Wunschkonzert, es müssten Prio-
ritäten gesetzt werden.
Was das Kurhaus angehe, so sei 

die erfolgreiche Vermietung an die 
Black Forest Studios ein Glücks-
fall. Ihr Fazit: Alles richtig ge-
macht!

Freie Wähler:

Dr. Harald Schauenberg wies da-
rauf hin, dass der Haushalt 2021 
ein Haushalt mit Rekorddefi zit ist. 
Die Freiwilligkeitsleistungen, die 
sich Kirchzarten leiste, seien zum 
einen seit Jahren zu hoch, worauf 
die Freien Wähler seit langem 
schon hinweisen. Zum zweiten 
sei die Finanzierung der Kinder-
betreuung nicht nur ärgerlich, 
sondern entwickle sich langsam 
zu einem Skandal. Die Kommune 
gebe dafür 5 Millionen Euro aus, 
das seien 14.320,- Euro pro Kind. 
Davon trage das Land nur 30 
Prozent. Der Hauptanteil von 60 
Prozent liege bei der Kommune. 
Vor zehn Jahren lagen die Ausga-
ben für die Kinderbetreuung bei 
2,2 Millionen Euro. Es hätte also 
eine enorme Erhöhung stattgefun-
den, ohne dass sich die Einnahmen 
erhöht hätten. Solange dieses 
Problem nicht gelöst werde, könne 
der Bürgermeister auch keinen 
ausgeglichenen Ergebnishaushalt 
vorlegen.

Dass trotz des finanziellen 
Lochs kein Kredit aufgenommen 
werden müsse, läge an liquiden 
Mitteln, die von der Erschließung 
neuer Baugebiete stammten. Wol-
le die Gemeinde die Zwangsver-
waltung vermeiden, sei aus seiner 
Sicht die Ausweisung weitere 
Baugebiete dringend erforderlich.

Sozial-ökologischer Wandel

Susanne Vogler ist froh, dass das 
Dreisambad in diesem Jahr wieder 
geöff net werden soll. Sie begrüßt 
auch, dass das Ortsentwicklungs-
konzept nicht den Streichungen 
zum Opfer fi el. Wichtig sei, dass 

die Plattformen zur Partizipation 
der Bevölkerung mit einer attrak-
tiven Website verbunden werden. 
Die Streichung der vorgesehenen 
Technikerstelle beim Eigenbetrieb 
Wohnbau, welche für die Umset-
zung des sozialen Wohnungsbaus 
am Kirschenhof zuständig gewesen 
wäre, nimmt sie als pandemie-
bedingte pragmatische Entschei-
dung hin. Allerdings wiege die 
Verantwortung der Gemeinde 
auch aufgrund der Pandemie und 
der nicht absehbaren Folgen im 
sozialen Wohnungsbau höher als 
jemals zuvor. Deshalb müssten 
schnellstmöglich andere Lösungen 
zur Realisierung des sozialen Woh-
nungsbaus gesucht werden.

SPD

Eine Haushaltsrede der anderen 
Art hielt die SPD-Fraktion. In drei 
Blöcken beleuchteten die anwe-
senden drei SPD-Rät*innen nach-
einander den Haushaltsplan aus 
gänzlich anderen Blickwinkeln.
Benny Rudiger wollte nicht in 
den Chor der Vorredner „Die 
Haushaltssituation ist schlecht, 
wir müssen sparen und Standards 
senken“ einstimmen. Angesichts 
der Tatsache, dass 80 Prozent 
der Kommunen keinen ausgegli-
chen Haushalt vorlegen können, 
mahnte er eine längst überfällige 
Gemeindefi nanzierungsreform an. 
Gleichzeitig sei die Entwicklung 
neuer, kreativer Ideen nötig, um 
die Einnahmenseite der Gemeinde 
zu verbessern. Die Kommunen 
sind verantwortlich die für den 
sozialen Wohnungsbau, die Kin-
derbetreuung, Schulbildung, Sozi-
alarbeit, Inklusion, Vereinskultur 
und das Zusammenleben vor Ort. 
Wird in diesen Bereichen gespart, 
leide das soziale Gefüge einer Ge-
meinde und sinke die Lebensqua-
lität. Die Kosten dieser Spätfolgen 
müsse man im Blick haben. 

„Den Kopf über Wasser halten!“ 
war das Motto von Sabine Beck. 
Sie setzte sich mit der Öff nung 
des Dreisambads (siehe Artikel 
„Das Dreisambad öff net in 2021) 
und mit der Kinderbetreuung aus-
einander Hier geht die Gemeinde 
neue Wege, indem die Bedarfsbe-
rechnungen der Kinderbetreuung 
an ein externes Büro vergeben 
wurde. 
Sie erwähnte ausdrücklich das 
Engagement der Eltern, die eine 
Umfrage an den gemeindeeigenen 
Kindergärten und Grundschulen 
durchführten. „Solches Enga-
gement wünschen wir uns auch 
in anderen Bereichen!“ Weil 
Bürger*innen Gehör fi nden müss-
ten, müssten diese Ergebnisse in 
die geplante Austausch-Plattform 
über die Kinderbetreuung mit 
Vertretern aus Verwaltung, Ge-
meinderat, Kindergartenleitung 
und Eltern einfl ießen.

Am Beispiel der „handgeführ-
ten Vibrationswalze“ zeigte Stefan 
Saumer langfristige Einsparmög-
lichkeiten auf. Dieses, den meisten 
unbekannte Gerät koste zwar „nur“ 
35.000,- Euro. Unwahrscheinlich, 
dass es täglich genutzt wird. Des-
halb mache eine interkommunale 
Zusammenarbeit Sinn, ähnlich des 
Prinzips des landwirtschaftlichen 
Maschinenrings. Statt dass jede 
Kommune ihr eigenes Süpp-
chen koche, plädiert er für eine 
intelligente, bedarfsoptimierte 
Vernetzung der Kommunen. Man 
müsse mit gewohnten Denk- und 
Handlungsmustern brechen und 
an Tabu-Themen kratzen. Dabei 
gehe es nicht nur um den Haus-
halt 2021 oder 2022, sondern 
um eine langfristige Perspektive. 
Käme dann noch ein innovatives 
interkommunales Projekt dazu, 
wie die Überbauung der B 31 mit 
Solarpaneelen, dann könnte lang-
fristig sogar die Einnahmenseite 
verbessert werden.

Gemeinderat Kirchzarten verabschiedet Haushalt 2021
Kirchzarten (dt.) Ergänzend zu 
unserem Bericht "Gemeinde-

rat Kirchzarten verabschiedet 
den Haushalt 2021" in unserer 

Ausgabe am 10. Februar 2021 
nachfolgend die Stellungnahmen 

der Fraktionen und des Gemein-
dekämmerers Dorian Vedder.

Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Telefon 0 76 61 - 90 52 58

KLIMASCHUTZ UND KLIMA-
WANDELANPASSUNG 
SOLIDARISCH UMSETZEN!SOLIDARISCH UMSETZEN!

NATÜRLICH MIT JENNY!
www.jennifer-suehr.de

Bei der Landtagswahl am 14. März 2021 
wählen wir SPD.
Dr. rer. nat. Herta Konold,
Prof. Dr. sc. agr. Werner Konold, Kirchzarten

Und was meint der Gemeindekämmerer Dorian Vedder zu den 
Vorschlägen der SPD?

Dreisamtäler: Herr Vedder, was 
ist eine „handgeführte Vibrations-
walze“? Was macht man mit der? 
Vedder: Eine handgeführte Vibrati-
onswalze wird zur Verdichtung ver-

wendet, insbesondere im Wegebau.
Dreisamtäler: Die SPD schlug 
eine verstärkte interkommunale 
Nutzung solcher Gerätschaften vor. 
Können interkommunal genutzte 
Maschinen, Geräte und Aufgaben-
teilungen eine Ersparnis bringen? 
Vedder: Das kommt darauf an! 
Wenn wir das Beispiel der handge-
führten Vibrationswalze aufgreifen 
oder beispielsweise Maschinen 
zum Schneeräumen heranziehen, 
zeigen sich schnell Probleme. 
Diese werden in der Regel gleich-
zeitig benötigt, das heißt, eine 
interkommunale Nutzung wird 
schwierig. In anderen Bereichen 
wird es bereits praktiziert, so 
kommt der Friedhofsbagger der 
Gemeinde Kirchzarten in Stegen 
und Buchenbach zum Einsatz.
Dreisamtäler: Was halten Sie vom 
Vorschlag der SPD über innovative 
genossenschaftliche Projekte die 
Gemeindeeinnahmen zu erhö-
hen? Sind das nur Visionen oder 

realistische Maßnahmen, um den 
Haushalt zu sanieren?
Vedder: Bürgerschaftliches Enga-
gement ist grundsätzlich immer zu 
begrüßen. Ob eine Genossenschaft 
tatsächlich dazu beitragen kann, 
das vorhandene Defi zit abzumil-
dern bleibt abzuwarten. Dazu 
müsste sie ja dauerhaft Gemein-
deaufgaben übernehmen.
Dreisamtäler: Können wir das 
nicht ein bisschen konkreter ma-
chen? Die wirtschaftliche Be-
tätigung von Kommunen ist ja 
durchaus möglich. Im Bereich der 
Windkraftnutzung gibt es Beispiele, 
wie Gemeinden mit ihr Einkünfte 
generieren und die Wertschöpfung 
vor Ort halten.
Kirchzarten hat jetzt keine windex-
ponierten Stellen, aber – wie Stefan 
Saumer in der Haushaltsdebatte 
anmerkte - die B 31, die mit So-
larpaneelen zur Stromgewinnung 
überdacht werden könnte. Sicher 
bräuchte es dafür erst einmal eine 

Investition, aber dann könnte re-
generativ erzeugter Strom verkauft 
werden, der in Zukunft mehr denn 
je gebraucht wird. Wäre solch eine 
Vorstellung für einen Gemein-
dekämmerer nicht verlockend?
Vedder: Durch § 102 der Gemein-
deordnung sind der Möglichkeit 
der wirtschaftlichen Betätigung 
eindeutige gesetzliche Grenzen 
gesetzt. So ist unter anderem zu 
beachten, ob sich die Gemeinde im 
Wettbewerb mit privaten Anbietern 
befi ndet. 

Kann die Betätigung ebenso gut 
und wirtschaftlich durch einen pri-
vaten Anbieter erfüllt werden, darf 
die Gemeinde nicht tätig werden. 
Neben den Eigentumsverhältnissen 
der B31 sehe ich in diesem konkre-
ten Beispiel die größten Hürden.

Die Wirtschaftlichkeit wird 
hier durch einen Privaten i.d.R. 
höher sein
Die Fragen stellte Dagmar En-
gesser

Dorian Vedder, Gemeindekäm-
merer Kirchzartens

Foto: Dagmar Engesser

Tipps für gesundes Arbeiten im Homeoffi  ce
Freiburg (dt.) Wenn der Arbeits-
platz im Homeoffi  ce nicht optimal 
gestaltet ist, dann kann das der 
Grund für Kopf-, Nacken oder 
Rückenschmerzen, brennende 
Augen und Konzentrationsproble-
me sein. „Wer darauf achtet, dass 
Tisch, Stuhl und Laptop richtig 
positioniert sind, die Beleuchtung 
stimmt und körperliche Bewegung 
im Alltag nicht zu kurz kommt, 

erfüllt schon einmal drei wichti-
ge Voraussetzungen, damit sich 
gesundheitliche Belastungen im 
Homeoffi  ce in Grenzen halten und 
die Beschwerden nicht chronisch 
werden“, sagt Jonas Zinser, Re-
gionalgeschäftsführer der Barmer 
in Freiburg. Deshalb sollten die 
folgenden Regeln bei der Arbeit 
daheim möglichst eingehalten 
werden:

1. Möbel und Arbeitsgeräte rich-
tig positionieren
Schreibtisch und Stuhl sind am 
besten positioniert, wenn Unter- 
und Oberschenkel einen 90- bis 
100-Grad-Winkel bilden. Bei auf-
rechter Sitzhaltung sollte der Blick 
direkt zum Bildschirm gehen. Der 
Abstand zum Bildschirm sollte 50 
bis 70 Zentimeter betragen. Wer 
am Laptop arbeitet, kommt schnell 

in eine verkrümmte Sitzhaltung. 
Die Nutzung eines externen Bild-
schirms und eine Tastatur tragen zu 
einer optimalen Haltung bei.
2. Für gute Lichtverhältnisse 
sorgen
Schnelles Ermüden, Augenbrennen 
und Kopfschmerzen können Fol-
gen schlechter Beleuchtung sein. 
Helles, angenehmes Licht steigert 
das Wohlbefi nden und damit die 

Leistungsfähigkeit. Im Idealfall 
fällt Tageslicht von der Seite auf 
den Schreibtisch, ohne Verschatt-
ung oder Blendung. Künstliche 
Beleuchtung sollte im Raum 300 
Lux und am Arbeitsplatz 500 Lux 
betragen. 
3. Regelmäßig Pausen einlegen 
und möglichst viel Bewegen
Häufig sind Stress und Bewe-
gungsmangel Ursache Nr. 1 für 

Rückenschmerzen. Da regelmäßi-
ge Bewegung durch Arbeitswege 
und Fitnessstudios entfällt, ist ein 
Ausgleich ratsam. Bewegungspau-
sen, Spaziergänge, Fahrradfahrten 
oder Laufrunden helfen den Stress 
abzubauen und die Fitness zu er-
halten. Kurse für mehr Bewegung 
zu Hause hat die BARMER auf 
ihre Website gestellt: www.barmer.
de/a004071 

info@dreisamtaeler.de • www.dreisamtaeler.de Tel. 07661 / 35 53 • Fax 07661 / 35 32Dreisamtäler • Lesenswert und werbewirksam

Auch an die Kirchentüre von St. Gallus in Kirchzarten hefteten am 
vergangenen Sonntag Aktivistinnen von „Maria 2.0“ sieben Thesen 
zur Reform der katholischen Kirche. Sie schlossen sich damit einer 
bundesweiten Aktion im Vorfeld der Online-Bischofskonferenz an. 
Die Thesen-Aktion nimmt Bezug auf den legendären Thesenanschlag 
Luthers vor 500 Jahren. Die Bischofskonferenz äußerte Verständnis 
für den Protest. Mit den Thesen fordern die Frauen Zugang zu allen 
Ämtern, Teilung der Macht, Aufklärung sexualisierter Gewalt, Ach-
tung von selbstbestimmter achtsamer Sexualität und Partnerschaft, 
keine Zölibats-Verpflichtung, sorgsame Verwaltung von anver-
trautem Vermögen und Handeln nach der Botschaft Christi in der 
Gesellschaft. glü/Foto: Gerhard Lück
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• Hauswirtschafter/in: 
 Vorbereitung auf die Externenprüfung

• Hauswirtschaftsmeister/in: 
 Vorbereitungskurs auf die Meisterprüfung 

• Agrawissenschaftliches Gymnasium. 
 In drei Jahren zum Abitur

• Berufsoberschule Sozialwesen: 
 Zweiter Bildungsweg in Zwei Jahren zum Abitur. 

Die Edith-Stein-Schule Freiburg startet im kommenden
 September  mit neuen Klassen:

Weitere Informationen unter
www.ests-freiburg.de oder Tel.  07 61/2 01 77 69

Gemeinsamer Austausch zur Kinderbetreuung in Kirchzarten
Kirchzarten (gk.) Kürzlich fand 
ein gemeinsamer Austausch zum 
Thema „Kinderbetreuung in 
Kirchzarten“ statt - aufgrund der 
andauernden Corona-Pandemie 
online als Videokonferenz. Eltern-
vertreter, Gemeinderäte, Bürger-
meister, die Leitungen der beiden 

Gemeindekindergärten und die 
Gemeindeverwaltung diskutierten 
über das Thema Kinderbetreuung 
in Kirchzarten. Hintergrund dieses 
Austauschs ist der Vorschlag der 
Verwaltung an den Gemeinderat, 
die Gebührenstruktur für die Be-
treuungsleistungen der Gemeinde 

in den Kindergärten sowie der 
Kernzeit- und Hortbetreuung neu 
aufzustellen.

Um eine umfassende Sicht 
der Elternschaft zur derzeitigen 
Betreuungssituation in Kirchzar-
ten zu erhalten, erstellten Sarah 
Geiseler und Kathrin Grüninger im 

vergangenen Herbst eine fundierte 
und detailreiche Elternumfrage, 
die auf großes Interesse stieß. 
147 Eltern beteiligten sich an der 
Umfrage.

Zur Vorbereitung der weiteren 
Diskussion und Beschlussfassung 
im Gemeinderat wird die Verwal-

tung die Ergebnisse der Elternum-
frage aufbereiten und eine Matrix 
für den Gemeinderat erstellen. 
Darin werden zu den einzelnen 
Punkten die Sicht der Eltern, die 
pädagogische Sicht der Erzieher 
und die finanziellen Auswirkungen 
gegenüber gestellt.

Die Teilnehmer waren sich 
abschließend einig, dass dieser 
Austausch wichtig und geeignet 
war, um das Thema der Kinderbe-
treuung in allen Facetten und 
Sichtweisen wahrzunehmen und 
zu diskutieren und gerne weiter-
geführt werden könne.

Mathe im Advent
Dreisamtäler Schulen unter den Besten

Freiburg (dt.) Der digitale Ma-
thematikwettbewerb „Mathe im 
Advent“ verzeichnete im Re-
gierungsbezirk Freiburg erneut 
eine Rekordbeteiligung. Mit 
Unterstütz ung der Gisela und 
Erwin Sick Stiftung sind hier 
erstmals mehr als 11.000 Schüle-
rInnen an 256 Schulen an den Start 
gegangen. 

Zur Belohnung hat die Stiftung 
jetzt die erfolgreichsten Schulen 
und Klassen mit Preisen im Wert 
von insgesamt 6.350.- Euro aus-
gezeichnet. Allen voran das Kreis-
gymnasium Hochschwarzwald 
aus Titisee-Neustadt, das sich als 
„Allerbeste Schule im Regierungs-

bezirk Freiburg“ über Preisgelder 
in Höhe von 1.200.- Euro freuen 
kann. Als Hauptförderin hat die 
Gisela und Erwin Sick Stiftung 
den bundesweiten und regiona-
len Wettbewerb mit insgesamt 
80.000.- Euro unterstützt.

Am Marie-Curie-Gymnasium in 
Kirchzarten kann sich die Klasse 
10c über den ersten Platz in der 
Jahrgangsstufe 10 im Regierungs-
bezirk Freiburg und ein Preisgeld 
von 200.- Euro freuen. Die Klasse 
G10 des Berufs- und Beratungs-
zentrums für Hörgeschädigte 
(BBZ) in Stegen wurde die zweit-
beste zehnte Klasse und erhält 
150.- Euro für die Klassenkasse.

Land entlastet Familien bei den Schüler-Abos im ÖPNV
Aufgrund des ausgesetzten Präsenzbetriebs der Schulen zum Jahreswechsel wird das Abo im April erstattet
Baden-Württemberg (dt.) Baden-
Württemberg entlastet ein weiteres 
Mal die Familien bei den Schüler-
Abos im Öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV). Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann sagte am 
Sonntag: „Das Land Baden-Würt-

temberg erstattet den Eltern in Ba-
den-Württemberg eine Monatsrate 
der Schülerzeitkarten ihrer Kinder. 
Diese Maßnahme soll die Familien 
dafür entschädigen, dass im Januar 
und auch über weite Teile des 
Februars die Schulen geschlossen 

waren und nur die Abschlussklas-
sen Präsenzunterricht hatten.“ Die 
Schülertickets blieben deswegen 
zu weiten Teilen ungenutzt. Da 
nachträgliche Erstattungen immer 
einen hohen Verwaltungsaufwand 
auslösen, wird die Erstattung wie 

im vergangenen Jahr dadurch bei 
den Eltern ankommen, dass ein 
späterer Monat nicht abgebucht 
wird. Konkret wird den Kundinnen 
und Kunden die Rate für April 
erlassen, die im Monat März noch 
im Abo sind.

Anmeldung für Weiterführende Schulen Anfang März
Freiburg (sf.) Anfang März können 
Eltern ihre Kinder für die weiter-
führenden Schulen anmelden. Die 
Anmeldefrist wurde vom Land um 
zwei Tage verlängert und läuft jetzt 
vom 8. bis einschließlich 11. März.

Wegen den Auswirkungen der 
Corona-Pandemie läuft das Ver-
fahren in diesem Jahr allerdings 
anders ab als sonst. Statt persönlich 
in die Schule zu gehen, kann das 
auch per Mail, Fax, Telefon oder 

gegebenenfalls über ein Anmelde-
portal erfolgen. Die Anmeldung 
wird jedoch erst gültig, wenn die 
Grundschulempfehlung im Origi-
nal vorliegt. Wie die Anmeldung 
genau geregelt ist, ist bei den ein-
zelnen Schulen zu erfahren.

Damit Eltern und Kinder her-
ausfinden, welche weiterführende 
Schule die richtige ist, findet 
normalerweise der „Abend der 
weiterführenden Schulen“ statt, 

bei dem sich mehr als 70 Schulen 
präsentieren. Der Termin im Kon-
zerthaus, geplant für den Dezem-
ber, musste in diesem Jahr wegen 
der Corona-Lage aber ausfallen. 
Um dennoch eine Orientierung zu 
bieten, hat die Stadt Freiburg eine 
Internetseite aufgebaut, auf der die 
Angebote und Informationen zu 
Schulen gebündelt werden.

So wurde eine Plattform geschaf-
fen, auf der sich die Schulen präsen-

tieren können. Hier sind alle Weiter-
führenden Schulen zu finden, zudem 
haben viele der Bildungseinrichtun-
gen Videos oder Präsentationen für 
die Seite erstellt, um sich vorzustel-
len. Ebenso sind dort Videovorträge 
der Geschäftsführenden Schulleiter 
zu finden. Die Informationen zu den 
Schulen sind zu finden unter www.
freiburg.de/schulinfo oder auf www.
freiburg.de unter der Kategorie „Le-
ben in Freiburg“

Schule Birklehof
Anmeldefrist verlängert

Hinterzarten-Breitnau (dt.) Die 
Anmeldefrist für die staatlichen 
weiterführenden Schulen ist wegen 
der Corona-Pandemie verlängert 
worden. Auch das Gymnasium und 
Internat Schule Birklehof möchte 
den Familien mehr Zeit geben, sich 
umfassend zu informieren und eine 
gute Entscheidung zu treffen. Noch 
bis zum 3. März 2021 können El-
tern ihr Kind für das Tagesinternat 
am Birklehof anmelden.

Das Gymnasium und Internat 
Schule Birklehof in Hinterzarten 
/Breitnau nimmt jedes Jahr bis zu 
12 Kinder aus der Region in die 5. 

Klasse auf. Von Freiburg bis Donau-
eschingen, von St. Peter bis Todtnau 
kommen sie an den Birklehof und 
besuchen als externe Schülerinnen 
und Schüler das Tagesinternat. Ne-
ben der individuellen schulischen 
Förderung in kleinen Klassen 
finden sie dort viel Spielraum für 
ihre Interessen und Begabungen, 
insbesondere in den Profilbereichen 
Musik, MINT und Sprachen. 

Interessierte Familien können 
unter www.birklehof.de/tagesinter-
nat und per E-Mail an aufnahme@
birklehof.de oder per Telefon unter 
07651-122-22 Kontakt aufnehmen. 

Regionalbusse fahren wie-
der nach Schulfahrplan

Freiburg (dt.) Seit Montag, 22. Fe-
bruar, sind im RVF-Gebiet wieder 
Kitas die geöffnet, in Grundschul- 
und Abschlussklassen kann wieder 
Präsenzunterricht stattfinden. Aus 
diesem Grund fahren die Regi-
onalbusse im RVF-Gebiet nun 
wieder nach Schulfahrplan. Dies 
haben die Verkehrsunternehmen 
im RVF in Abstimmung mit den 

Aufgabenträgern – Landkreise 
Breisgau-Hochschwarzwald und 
Emmendingen – und der Stadt 
Freiburg beschlossen. Auch die 
Freiburger Verkehrs AG (VAG) 
fährt wieder nach Schulfahrplan.
Aktuelle Informationen zum Fahr-
plan finden Fahrgäste unter www.
rvf.de oder in der RVF-App Fahr-
Plan+.

Gemeinde Kirchzarten kommt Familien entgegen
Aussetzung der Kindergebühren für die Monate Januar und Februar 2021

Kirchzarten (glü.) Die Gemein-
deverwaltung Kirchzarten wird 
die Betreuungsgebühren rück-
wirkend zum 1. Januar 2021 für 
alle Familien, die keine Notbe-
treuung in Anspruch genommen 
haben, aussetzen. Es erfolgt eine 
Rückzahlung der bereits be-
zahlten Betreuungsgebühren für 
die Monate Januar und Februar 

2021. „Die Corona-Pandemie 
ist für Familien mit großen Be-
lastungen und Einschränkungen 
verbunden“, zeigt das Rathaus 
Verständnis, „gerade bei der 
Kinderbetreuung und dem Home-
schooling für die Schüler müssen 
Familien ihren Alltag zum großen 
Teil an die Situation anpassen 
und umstrukturieren.“ Mit der 

jetzt getroffenen Entscheidung 
nehme die Gemeindeverwaltung 
Kirchzarten die Sorgen und Nöte 
der Familien ernst.

Die Entscheidung darüber, ob 
die Gebühren für die Monate Ja-
nuar und Februar 2021 endgültig 
erlassen werden, müsse jedoch 
der Gemeinderat treffen. Sie wer-
de sicher auch von einer Einigung 

über einen finanziellen Ausgleich 
zwischen dem Land Baden-Würt-
temberg und den Städten und Ge-
meinden abhängen, heißt es in der 
Pressemeldung aus der Talvogtei. 
Das Land Baden-Württemberg 
habe bislang signalisiert, dass es 
bereit sei, bis zu 80 Prozent der 
Gebührenausfälle der Städte und 
Gemeinden zu übernehmen.

Realschule am Giersberg stellt sich vor
Kirchzarten (dt.) Damit die Eltern 
der vierten Grundschulklassen 
auch unter Pandemiebedingungen 
eine gute Schulwahl für ihr Kind 
treffen können, präsentiert sich 
die Realschule am Giersberg in 
diesem Jahr auf unterschiedlichen 
„Kanälen“. Folgende Möglichkei-
ten werden angeboten:

Natürlich sind auf der Home-
page (www.rsg-kirchzarten.de) 
viele Informationen über die Real-
schule in Form von kurzen Filmen 

und Präsentationen zu finden. An 
Stelle eines Tages der offenen Tür 
gibt es am 27. Februar persönliche 
Beratungen für jeweils eine Fami-
lie. Anmeldungen dazu müssen 
telefonisch unter 07661 / 90964200 
erfolgen. Zusätzlich wird auch 
eine Online-Info-Veranstaltung 
per Videokonferenz (Zoom) am 
Mittwoch, den 24.02.201 um 19.30 
Uhr angeboten. Dazu erfolgt die 
Anmeldung per Mail und mit voll-
ständiger Adresse an rsg@lkbh.

de. Wenn dann noch Fragen offen 
sind, gibt es auch eine „Telefon-
Hotline“ für individuelle Fra-
gen ebenfalls unter der Nummer 
07661-90964200.

Die Realschule am Giersberg 
bietet ein umfangreiches Kon-
zept für soziales Lernen in allen 
Klassenstufen, ein zertifiziertes 
Konzept für besonders gelungene 
Berufsorientierung, attraktive 
Arbeitsgemeinschaften, indivi-
duelle Förderung in den Fächern 

Deutsch, Mathematik und Englisch 
durch ein besonderes Konzept zum 
personalisierten Lernen und legt 
großen Wert auf Lernen in schönen 
Räumen mit modernen Medien.

Anmelde-Termine: 
Mittwoch, 10. März, 8.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr, Don-
nerstag, 11. März, 8.00 bis 12.00 
Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr
Neu: Ebenso am 8. und 9. März 
vormittags!

Die Schule im Film auf Youtube vorgestellt
„Tag der offenen Tür“ für Viertklässler fiel am Marie-Curie-Gymnasium wegen Corona aus

Kirchzarten (glü.) Eigentlich 
herrscht immer großer Trubel am 
„Tag der offenen Tür“ im Marie-
Curie-Gymnasium Kirchzarten: In-
teressierte Viertklässler treffen sich 
in der Aula und werden von Fünft- 
und Sechst-Klässlern empfangen 
und durch die Schule geführt. Der 
Unterstufenchor „Happy voices“ 
singt zur Begrüßung, der Literatur- 
und Theaterkurs spielt mit der Big-
Band im Wechsel Szenen ein. Und 
dann stellen sich die verschiedenen 
Fächer und Arbeitsgemeinschaften 
mit Vorführungen und Projekten 
vor. Die Oberstufenschülerinnen 
bereiten ein einladendes Café zum 
Austausch und zur Information vor, 
während die Viertklässler sich in 
die Klassen-, Fach- und Projekt-
angebote stürzen.

Da viele dieser bunten Angebote 
derzeit nicht einmal für die Schüler 
möglich sind, war es leider auch 
nichts mit Vorführung und Ken-
nenlernen für die Viertklässler, um 
sich vor Ort über ihre neue Schule 
zu informieren. Gut ist es deshalb, 
dass ehemalige Schüler – Lukas 
Eggert, Frederic Bresinsky, Florian 
Greifenhagen, Johannes Wetzka – 
in den letzten Monaten rund um die 

Schule unterwegs waren, um das 
Schulleben in Form eines Filmes 
den Viertklässlern vorzustellen: 
„Möglichst nahe an den Fragen 
der Viertklässler, möglichst nahe 
an der Realität, mit möglichst 
vielen Einblicken ins authentische 
Schulleben.“

Wie beim Programm „Ankom-
men am MCG – Soziales Lernen“ 
führt die Neunt-Klässlerin Pauline 
die Viertklässler im Film und 
versucht ihnen das Wichtigste so 

nahe zu bringen, als hätten sie 
wirklich die Chance, die Schule 
auf eigene Faust zu erkunden. Sie 
nimmt sie mit in den Unterricht 
der Fremdsprachen und Natur-
wissenschaften, sie schleust sie 
in Arbeitsgemeinschaften, schaut 
in verschiedene Projekte von 
„Jugend forscht“, geht durch die 
Schule und übers Gelände. Es ist 
den am Schulleben Beteiligten am 
MCG wichtig, sich in ihrer Breite 
vorzustellen, denn zum Schulleben 

gehört auch das Schülerhaus und 
das dortige Essensangebot unter 
der freundlichen Betreuung von 
Susanne Walter ebenso wie die 
Hausaufgabenbetreuung und die 
Schulsozialarbeit, die Jana Aigel-
sperger verantwortet.

Es ist ein kurzer, intensiver 
Rundgang durch das eigentlich 
bunte Schulleben am MCG ent-
standen. Der 16minütige Film kann 
über einen Link auf der Homepage 
des Marie-Curie-Gymnasiums 
angesehen werden. Hier sind aber 
auch alle wesentlichen Informatio-
nen zum Schulwechsel aufzurufen. 
Das MCG bietet zwei Schulprofi-
le. Nachdem die Schüler bis zur 
siebten Klasse in zwei Sprachen 
unterrichtet wurden, können sich 
die Schüler in Klasse 8 für das 
sprachliche Profil mit Spanisch 
als dritter Fremdsprache oder für 
das naturwissenschaftliche Profil 
entscheiden.

Nach einer Anmeldung über das 
Sekretariat des MCG kann auch 
eine persönliche Führung durch die 
Schule erfolgen. Und über diesen 
direkten Link https://www.youtu-
be.com/watch?v=N2GO3bxbgTw 
ist der Film direkt zu finden.

Im Schulzentrum Kirchzarten befindet sich im vorderen Teil (vom 
Giersberg aus) das Marie-Curie-Gymnasium. Foto: Gerhard Lück

NATÜRLICH MIT JENNY!

Bei der Landtagswahl am 
14. März 2021 wähle ich SPD.

Wilfried Nagel, Freiburg

www.jennifer-suehr.de Jennifer Sühr dierotejenny

WEIL GUTE BILDUNG 
DER SCHLÜSSEL FÜR CHANCEN-
GLEICHHEIT IST!

Nächste Ausgabe am  
3. MärzDreisamtäler
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Ihr Partner für berufliche Bildung!

Ass. Personalwesen - Entgeltabrechnung / Grundkurs
12.4.21 - 12.5.21, Mo, Mi 18:00-21:15, 40 UE, Freiburg •

Meistervorbereitungskurs Teil 3, Teilzeit
13.4.21 - 27.1.22, Di, Do 18:15-21:30, 256 UE, Freiburg •

Ausbildung der Ausbilder/innen (AdA-Schein), Vollzeit
26.4.21 - 14.5.21, Mo 8:00-16:15, Di-Fr 8:00-15:30, 120 UE, Freiburg •

Arbeitsrecht für die betriebliche Praxis
8.6.21 - 17.6.21, Di, Do 18:00-21:15, 16 UE, Freiburg •

Meistervorbereitungskurs Zahntechniker/in, Teile 1+2
23.8.21 - 5.5.22, Mo-Fr 7:45-16:45, 1620 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de

Deshalb am 14. März: Jenny wählen!

SCHULCHAOS BEENDEN!
DAS SCHAFFT NUR 
DIE SPD.

NATÜRLICH MIT JENNY!

DAS SCHAFFT NUR 

Jennifer Sühr dierotejennywww.jennifer-suehr.de

Deshalb am 14. März: 
Jenny wählen!

www.honka.de HONKA� 
HOME OF PREMIUM LIVING 

HONKA Service-Center Süd, Erhard Heizler, email: erhard.heizler@honka.de 
lbentalstraße 23, 79256 Buchenbach-Unteribental 

„Nicht genügend Qualität auf den Platz gebracht“
SC Niederlage gegen Union Berlin – Sonntag in Leverkusen

Freiburg (hr.) Es war eine eng um-
kämpfte Partie, die Union Berlin 
am Ende mit einem lucky punch 
für sich entschied. Lediglich ein 
einziges Mal hat der Sport-Club 
aussichtsreich aufs Tor geschos-
sen, zu einfallslos, zu harmlos war 
die Streich-Elf an diesem Tag, die 
„Eisernen“ haben es dagegen gut 
gemacht, verteidigten clever und 
hatten die klareren und auch in 
der Anzahl mehr Möglichkeiten. 

„Wir haben eine gute Effizienz 
gezeigt, haben sehr gut verteidigt 
und ein Tor erzielt, was uns in den 
letzten Spielen nicht gelungen ist. 
Mit 1:0 in Freiburg zu gewinnen, 
dafür bekommt die Mannschaft 
ein großes Dankeschön und ein 
Kompliment“, freute sich Berlins 
Trainer Urs Fischer über dieses Ge-
schenk zu seinem 55. Geburtstag. 

"Wir haben verhalten gespielt, 
aus Respekt vor Unions Umschalt-
spiel fast jedes Risiko gemieden, 
und auch unsere linke Schoko-
ladenseite mit Vincenzo Grifo 
und Christian Günter hat Berlin 
stark in Schach gehalten," so SC 
Stürmer Nils Petersen, der dieses 
Mal in der Startelf gestanden hatte, 
im kicker-Interview. Für den SC 
war dies bereits das zweite Spiel 
in Folge ohne Torerfolg, auch ein 
kompletter Tausch des Sturms in 
der 64. Spielminute, als Christian 
Streich Lucas Höler, Vincenzo 
Grifo und Nils Petersen durch 
Roland Sallai, Wooyeong Jeong 
und Ermedin Demirovic ersetzte, 
brachte nicht mehr Torgefahr. 

„Es war ein extrem schwieriges 
Spiel“ sagte Christian Streich 
nach der Niederlage „Union hat 
eine unglaubliche Körperlichkeit. 
Wir haben es nicht gut genug ge-
spielt von hinten raus und haben 
nicht unverdient verloren. Das 
ist schade, so ein Spiel musst du 
dann wenigstens unentschieden 
spielen, aber das ist uns leider nicht 
gelungen. 

"Wir wollen den Gegner im-
mer bespielen, wollen vorwärts 
spielen“, so der SC Trainer „aber 

das hat gegen Bremen und gegen 
Union jetzt nicht so gut geklappt, 
weil wir einfach nicht die Qualität 
auf den Platz gebracht haben. Da 
müssen wir einfach ehrlich sein.“

„Vollständig unerklärlich“ war 
für den SC Trainer die Entschei-
dung, für das Foul an Wooyeong 
Jeong in der 86. Spielminute nur 
„Gelb“ zu geben. Jeong hatte sich 
den Ball an zwei Gegnern vorbei 
gelegt und war aussichtsreich ge-
startet, als er von Nico Gießelmann 
grob von den Beinen geholt wurde. 

Schiedsrichter Sören Storks blieb 
jedoch bei seiner Entscheidung, 
obwohl er sich die Szene noch 
einmal angeschaut hatte.

Noch ist der Tabellensituation 
für den SC beruhigend einstellig, 
mit 31 Punkten belegt die Streich-
Elf derzeit den 9. Platz. Doch nun 
folgen schwere Partien gegen 
Bayer Leverkusen (Sonntag, 18.00 
Uhr) und am Samstag, 6. März, das 
Heimspiel gegen Bayern-Verfolger 
RB Leipzig, Anpfiff ist um 15.30 
Uhr.

Nur mit "Gelb" geahndet wurde das Foul gegen Wooyeong Jeong, der aussichtsreich gestartet, aber 
grob von den Beinen geholt worden war. Foto: Achim Keller

FSM spendet 4.000 Euro an Ginter-Stiftung
Trotz ausgefallener Weihnachtsfeier sammelten die Mitarbeitenden viel Geld

Kirchzarten (glü.) Bei der FSM 
AG in Kirchzarten ist es seit 
Jahren guter Brauch, dass sich in 
den letzten Wochen des Jahres die 
Mitarbeitenden mit der Unterneh-
mensleitung zu einer gemütlichen 
Weihnachtsfeier zusammenfinden. 
Für das kollegiale Miteinander und 
die Wertschätzung der vollbrachten 
Leistungen sei dieses Zusammen-
sein sehr wertvoll. Leider war 
wegen der Corona-Pandemie diese 
Zusammenkunft nicht möglich.

Doch die FSM AG kam auf eine 
andere, eine digitale Idee, gemein-
sam und geschützt zu feiern. Sie 
buchte beim Freiburger Koch Ben 
Kindler und seiner Kochschule 
einen Online-Kochkurs. Mit dem 
üblichen Weihnachtsgeschenk 
erhielten alle Kolleginnen und 
Kollegen eine Koch-Box mit allen 
notwendigen Zutaten. Jeder konnte 
so mit seiner Familie daheim und 

online mit den Kollegen feiern und 
gemeinsam kochen. Zur Tradition 
der FSM-Weihnacht gehört es, dass 
die Mitarbeitenden für ein soziales 

Projekt sammeln, um somit auch 
ein Zeichen der Solidarität mit 
Menschen, denen es nicht so gut 
geht, zu setzen.

Und so hielten sie es auch dies-
mal und sammelten kräftig. Der 
zusammengekommene Betrag 
wurde von der FSM-Geschäfts-
leitung großzügig aufgestockt, 
so dass die stolze Summe von 
4.000 Euro am Ende stand. Die-
ses Geld überwiesen sie jetzt an 
die Matthias-Ginter-Stiftung in 
Freiburg, zweckbestimmt für das 
Projekt „Kisel-Leuchtturm für 
Kinder suchtkranker Eltern“. Da 
eine persönliche Spendenüber-
gabe nicht möglich war, mailten 
Matthias und Christina Ginter 
eine Video mit herzlichen Dan-
kesworten sowie ein gemeinsames 
Foto. Auf der Internetseite www.
matthias-ginter-Stiftung.de finden 
die Mitarbeitenden und andere 
Interessierte mehr vom Wirken der 
Stiftung des aus der Fußballschule 
des SC Freiburg hervorgegangenen 
Bundesliga-Profis.

Mit einem Foto und einem Video sagten Christina und Matthias 
Ginter „Danke“ für die großzügige FSM-Spende zur Unterstützung 
ihrer Stiftung. Fotos: Gerhard Lück/Privat

Virtuelle Reise 
nach Brüssel
„Europapolitik erleben: 
Auf eine Waffel nach 
Brüssel“
Freiburg (sf.) Die Europe Direct 
Informationszentren Karlsruhe, 
Freiburg und Ulm laden am Don-
nerstag, 25. Februar, um 18.30 Uhr 
herzlich zu einer virtuellen Reise 
nach Brüssel ein, ins politische 
Herz Europas. Wer „mitreist“, kann 
die europäischen Institutionen in 
Brüssel entdecken und erfährt auch, 
dass Baden-Württemberg mit der 
Landesvertretung ein eigenes Büro 
bei der Europäischen Union hat. 
Eyke Peveling, stellvertretender 
Leiter dieser Vertretung, berichtet 
bei diesem Termin aus dem polti-
schen Alltag in Brüssel.

Wer Interesse an dieser „Reise“ 
hat: die Teilnahme ist frei, die 
Anmeldungen laufen über https://
kurzelinks.de/Bruessel25022021.

Galanacht des Sports 
online

Stadt Freiburg vergibt 183 Auszeichnungen an 
Sportlerinnen, Sportler und Mannschaften

Freiburg (sf.) Egal ob Schwim-
men, Skifahren oder Schießen, 
ob Fechten, Fußball oder Futsal: 
Freiburgs erfolgreichste Ath-
letinnen und Athleten haben in 
den beiden vergangenen Jahren 
in Deutschland und Europa viele 
Erfolge feiern können. Ihnen zu 
Ehren veranstaltet die Stadt nun 
am Samstag, 13. März, um 19 Uhr 
die 12. Galanacht des Sports.

Nach der corona-bedingten 
Absage im März 2020 kann das 
Event auch in diesem Jahr nicht 
im schmucken Konzerthaus statt-
finden, sondern wird direkt in die 
Wohnzimmer der Freiburgerinnen 
und Freiburger übertragen. Das 
Positive daran: Jede und Jeder 
kann die Galanacht über https://

www.infreiburgzuhause.de/ga-
lanacht-des-sports live und kosten-
los verfolgen. „Freiburgs Sportle-
rinnen und Sportler verdienen eine 
würdige und stilvolle Ehrung ihrer 
Leistungen. Dem wollen wir nun 
mit diesem außergewöhnlichen 
Format gerecht werden“, betont 
Sportbürgermeister Stefan Breiter.

Julica Goldschmidt moderiert 
die knapp 60-minütige Show, 
in der auch die Sonderehrungen 
„Elitschüler/in“ und „Nachwuchs-
sport/ soziales Engagement“ ver-
geben werden. Außerdem ver-
spricht das Organisationsteam die 
eine oder andere Überraschung. 
Das Programm steht rechtzeitig 
auf www.galanacht-des-sports.de.

Zentrales Impfzentrum 
Freiburg

Mehr als 50.000 Impfungen bisher durchgeführt
Freiburg (dt.) Am Samstag, dem 
20. 2. 2021 hat das Zentrale Impf-
zentrum in der Messe Freiburg 
(ZIZ) am Vormittag zusammen 
mit seinen Mobilen Impfteams 
die Marke von 50.000 Impfungen 
überschritten. Hierbei kam am 
Nachmittag zum ersten Mal der 
Impfstoff des Unternehmens Ast-
raZeneca in Freiburg zum Einsatz.

Geimpft wurden am vergange-
nen Wochenende MitarbeiterInnen 
des Universitätsklinikums Frei-
burg, des Diakonie Krankenhauses 
und der Krankenhäuser des RKK 
Verbunds (Loretto-Krankenhaus 
und St. Josefskrankenhaus) gemäß 
den Vorgaben des Ministeriums für 
Soziales und Integration Baden-
Württemberg. Dieses hatte allen 
Kliniken im Land ein bestimmtes 
Kontingent an Impfstoff des Un-
ternehmens AstraZeneca direkt 
zugesprochen, dass die Kliniken 
entweder eigenverantwortlich 
oder in einem der Impfzentren des 
Landes nutzen konnten. Am Sonn-
tag konnten insgesamt über 1700 

MitarbeiterInnen des Universitäts-
klinikum Freiburg/Bad Krozingen 
an einem Tag geimpft werden.

Bis zum Ende des vergangenen 
Wochenendes wurden damit ins-
gesamt ca. 52.500 Impfungen im 
Zentralen Impfzentrum Frei-burg 
sowie in den Pflegeheimen im 
Südwesten bis hin zum Bodensee 
verabreicht. Ungefähr 35.000 
Impfungen erfolgten dabei in der 
Messe und ca. 17.500 durch die 
Mobilen Impfteams. Des Weiteren 
wurden 17.000 Menschen davon 
bereits zum zweiten Mal geimpft.

Die Terminvergabe für das Zen-
trale Impfzentrum Freiburg erfolgt 
ausschließlich über die zentrale 
Terminvergabeplattform des Bun-
des, entweder telefonisch über die 
Hotline 116 117, online über die 
Webseite www.impfterminservice.
de oder über die App 116117.de. 

Die Termine für das ZIZ Frei-
burg werden dort jeweils einge-
stellt, sobald die Impfstoffmengen 
für die entsprechenden Zeiträume 
bekannt sind.

Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold

aus Bad Krozingen steht am Fr., 26.2.2021 von 9-16 Uhr auf  
dem Burger Platz in Burg-Birkenhof und schleift Messer  

aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

Nächste Ausgabe am 3. März 2021 | Sonderseiten:  
„Tag der gesunden Ernährung" und "Bauen-Renovieren-Sanieren-Wohnen"
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Online-Workshop
Innere Klarheit für den 
berufl ichen Neustart
Freiburg (sf.) Um berufl ich neu zu 
starten, braucht es Klarheit, welche 
Erwartungen der neue Job erfüllen 
soll. Ebenso gilt es, eigene Ziele 
und Wünsche kommunizieren zu 
können. Auf diesem Weg unter-
stützt ein Online-Workshop am 
10. März, von 17 bis 19 Uhr. Die 
Veranstaltung ist Teil der Reihe 
"Wiedereinstieg kompakt", zu der 
die Kontaktstelle Frau und Beruf 
Freiburg - Südlicher Oberrhein re-
gelmäßig einlädt. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Anmeldung unter www.
freiburg.de/frauundberuf.

1a

1b

2a

2b

Wir suchen für unseren langjährigen 
Mitarbeiter ein Zimmer mit Kochgelegenheit. 

Kosten werden von uns übernommen.

Familie Triebswetter-Lutz
Hauptstr. 30, 79254 Oberried,

 Tel. 0 76 61 - 98 98 49

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.
www.my-easyhome.de | 07668-99 65 90 

KANN EIN BRIEF DIE MENSCHEN BEZAUBERN?
Ich lernte sie bei „Edeka Kühl“ kennen, die jun-
ge Frau, die seit einem Jahr auf Haussuche ist. 
Beim Blumenkohl sprach sie mich an, weil sie 
mich in der Zeitung gesehen hatte, an der 
Fleischtheke verriet sie mir, dass sie und ihr 
Mann das zweite Kind erwarten und beim Be-
zahlen an der Kasse gab ich ihr meine Telefon-
nummer, um uns im Büro zu verabreden.
Die Geschichte der Fandrichs (Name auf ihren 
Wunsch geändert) ist typisch. Anfangs gingen 
sie noch normal ins Internet und durchsuchten 
Immobilienscout und Immonet nach Häusern. 
„Meist passt es zwar nicht, aber man schaut 
sich trotzdem alles an. Schreibt Maklern, die 
sich oft nicht mal melden. Man ruft Eigentümer 
an, die nicht ans Telefon gehen oder einem 
mitteilen, dass die Immobilie schon weg ist“, 
erzählt mir Anja später im Büro. „Insgesamt 
haben wir uns wohl zehn Häuser angeschaut. 

Manchmal stimmten die Beschreibungen nicht, 
vieles wurde im Exposé verschwiegen, auch bei 
Maklern. Das andere Mal passte die Aufteilung 
nicht oder der Preis war so hoch wie unsere 
Erwartungen und die Realität sah anders aus.“  
Man kann entspannt suchen, wenn man keinen 
Druck hat, das weiß auch ich. Manchmal begeg-
net mir selbst eine Wohnung, die ich am liebs-
ten selber kaufen und umbauen würde, wenn 
es am wenigstens passt. Dann ist es mein lieber 
Mann Mike, der mich bremst. Zu viele Baustel-
len, warnt er. 
Ich kann bei dem jungen Paar den Frust gut 
nachvollziehen. Sie brauchen dringend ein 
Haus. Die Mietwohnung im teuren Dunstkreis 
von Freiburg wird für Vier zu klein. „Nach mei-
nem Medizin-Studium zog mein Mann von 
Hamburg zu mir, eine vorläufige Lösung.“ Seine 
Eltern wohnen in Ihringen, hier gefällt es ihr 

gut. Ich habe sie jetzt als VIP-
Kundin in unserer Suchkartei 
gelistet und wir haben für 
Familie Fandrich einen Brief 
erstellt, den Sie in der 
„gewünschten neuen 
Nachbarschaft“ verteilt 
haben. 
Oft finden bei uns Im-
mobilie über den Se-
cret Sales ihre neuen 
Besitzer. Wie das geht, 
erzähle ich Ihnen in 
zwei Wochen. Jetzt 
hoffe ich, wir werden 
etwas Schönes für die 
Fandrichs finden oder 
der Brief bringt ihnen 
Erfolg. 

Eisenbahnstraße 20a I 79241 Ihringen a.K.

WIR HELFEN
Wir haben Ihnen auf unserer Homepage 
einen ähnlichen Suchbrief kostenlos für 

Sie zum Download zur Verfügung         
gestellt. Einfach runterladen und an-
passen: www.my-easyhome.de/blog 
unter Service, oder Sie melden sich 
gleich bei uns als Vorzugskunde für 

die VIP-Suche an   

Tipps für Käufer bei ihrer Haus– und Wohnungssuche (Teil 1)

Bianca Hauser
seit 27 Jahren Immobilienprofi 

- Anzeige -

Krone-Theater präsentiert:

"d' show goht witter" - Kleinkunst.online.live.Konzert
mit den Bure zum Alanage und mit Tavernenlieder

Titisee-Neustadt (dt.) Das Krone-
Theater präsentiert am Samstag, 
27. Februar um 19.30 Uhr, ein 
Live-Konzert mit den Bure zum 
Alange und mit Tavernenlieder.

Auf einer extra dafür aufgebau-
ten Bühne wird live gespielt. Mit 
mehreren Kameras und professi-
oneller Technik wird alles direkt 
über einen streaming-Dienst über-
tragen. Die Teilnehmenden können 

auch mit einem zugehörigen chat 
oder via facebook applaudieren, 
kommentieren, Bilder senden.... 

"Auch wenn wir am Liebsten 
gemeinsam mit Euch im Krone-
Theater wären, so sind wir mitt-
lerweile doch sehr gespannt auf 
diesen Abend. Wer weiß, welche 
Dynamik sich da entwickelt und so 
können ja auch die ganz Entfern-
testen daran teilnehmen", so Vera 

Maier und Thomas Allgaier, von 
Tavernenlieder.

Tickets gibt es direkt im Krone-
Theater, www.krone-theater.de. 
Wer ein Ticket kauft, erhält direkt 
nach Beendigung des Zahlvor-
gangs innerhalb weniger Minuten 
eine Bestätigung per Email. Am 
Samstag, 27. Februar, um ca. 13 
Uhr gibt es dann eine Email vom 
Krone-Theater mit dem Zugangs-

code für die Live-Übertragung. 
Mit diesem Code kann man sich 

ab 15 Uhr durch klicken auf diesen 
Code und der Eingabe des per-
sönlichen Zugangscodes mit dem 
Rechner, Tablett oder Smartphone 
in die Veranstaltung einwählen. 
Die Veranstaltung beginnt um 
19.30 Uhr. Der Ticketkauf ist am 
Veranstaltungstag nur bis 12.00 
Uhr möglich!

Netztheater
Freiburg (dt.) Nach Ausbruch der 
Corona-Krise haben die Theater in 
starkem Maße digitale Möglichkei-
ten erprobt. Für manche Akteure war 
es ein neues Feld, andere setzten ihre 
digitalen künstlerischen Forschun-
gen fort und intensivierten sie. Im 
Online-Gespräch am Donnerstag, 
25. Februar, um 19 Uhr diskutieren 
Dr. Bodo Blitz (Autor „Theater der 
Zeit“, Freiburg), Hanna Klessinger 
(Professorin für Neuere Deutsche 
Literatur, Freiburg) und Dr. Bettina 
Schulte (Kulturredakteurin „Badisch 

Zeitung“, Freiburg) die künstleri-
schen Ergebnisse und gehen der Fra-
ge nach, ob diese Erfahrungen auch 
für andere Wirklichkeitsbereiche 
fruchtbar gemacht werden können.

Der Online-Abend fi ndet in der 
Reihe „Gespräche über aktuelle 
Inszenierungen“ in Zusammenar-
beit mit dem Studium generale der 
Universität statt.

Die Online-Veranstaltung ist 
kostenfrei. Anmeldung an www.
katholische-akademie-freiburg.de, 
danach folgt ein Zugangslink.

Ruhige 2 Zi-Whg Kirchzarten, 
ca. 72 qm, EBK, Balkon, Kachel-
ofen, 660.-€ kalt inkl Stellpl., ab 
Mai, Tel.: 0173 - 82 922 69 

Suche Nachmieter/in für 1-Zi.-
Whg. in Kiza, 32 qm, zum 1.5.21, 
380.- € WM, Tel.: 07661/6299359

54 qm Büroräume sb 01. 03. 21
im Gewerbegebiet in Oberried

Warmmiete: 500,- Euro 
Tel.: 07661 /93 83 80

Gem. Verein sucht Gelände
sozial-inklusives ökol.Camp
naturcampschwarzwald.weebly.
com

Oberarzt sucht 2 Zi-Whg
Arzt in leitender Position sucht 
ab sofort schöne Whg. im Frbg 
Osten, freiburgwohnunghb@
gmail.com

Moderne 2-3 Zi.-Whg.gesucht
Freiburger Angestellte (61) 
möchte gern ins Dreisamtal 
ziehen. Ruhige Lage, Balkon,
DG / Maisonette bevorzugt.
Tel.: 0173 - 66 75 557

Stel lplatz für Kastenwagen 
gesucht. Ca. 6m lang, Tel.: 0173 - 
4190948, lou221@web.de

Familie sucht dringend Whg.
3-4 Zimmer mit Balkon, Litten-
weiler u. Umgebung bis 1.400.- 
Euro WM, Tel.: 0176 - 72 49 29 13

Leitende Angestellte sucht 
ruhige, helle 3-Zi.-Whg., 

1. Etage od.Aufzug m. Balkon. 
KIZA u. Umgebung, langfristig, 
bin zuverl. solvent NR

xandykocher@yahoo.de

Kleinwohnung gesucht, 25 - 30 
qm +/-  ebenerdig oder fast eben-
erdig. Raum Dreisamtal zwischen  
Oberried, Stegen, St.Peter, St. 
Märgen etc. Infos + Angebote bitte 
per E-Mail an: 
kl.whng.3s-tal@gmx.de

Bildender Künstler, 53, NR, 
sucht 1,5 - 2,5-Zi.-Whg. in Frbg. 
od. Umgebung. Gerne im Drei-
samtal/Hofsgrund o.ä. Tel: 0178 
- 19 74 700. Freue mich über 
Rückmel dungen!

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 707 41 29 oder info@stage-
ideenschmiede.de

Freundliches, ruhiges Paar im 
Ruhestand sucht 3-4-Zi.-Whg.
im Dreisamtal zu kaufen ggf. 
zu Mieten. Zuschriften an den 
Dreisamtäler unter Chiff re-Nr.: 
Z 210201

Handwerker sucht Eigentum
1-3-Zi.-Whg., 0157-70 41 84 46 

Lehrerfamilie sucht Eigenh.
Grundstück, Haus, oder Whg. 
Bitte alles anbieten. Prov. 
thilo114@gmx.de,Tel.01729159140

Arzt und Lehrerin (50+), hilfsbe-
reit und off en, suchen Whg. oder 
Haus. Leben seit langem hier und 
wollen gerne hier bleiben!
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr.: Z210401

Suche Bauplatz oder Mehrfami-
lienhaus zu kaufen im Dreisam-
tal, Tel.: 0160 - 78 38 371

Arzt & Heilpädagogin 
mit 2 Kindern suchen Whg/Haus
ab 4 Zi. bis 650T€. 
dreisamtal@posteo.de

Pfarrersfamilie a. Freiburg 
sucht Haus, DHH, RH od. Woh-
nung mind. 4 Zimmer. Familie 
Ruisch, Tel.: 0761 / 20 25 853 oder  
0176 - 70 42 84 94 

Arztfamilie sucht in Ebnet/Lit-
tenw./Wiehre Haus/4-6-Zi.-Whg.
Kauf/Miete Tel.: 0179 - 8673318

Glücklich unter einem Dach.
wegen Eigenbedarfskünd. suchen
wir Wohnraum zu Kaufen od. Mie-
ten. Wir brauchen Raum für uns 4 
Erw. und 2 Ki. in 2 Wohneinheiten. 
Wir sind mit unseren 4 Einkomm. 
off en für viele Wohnformen, Tel.: 
0761 / 600 82 99
untereinemdach@posteo.de

Biologe aus der Schweiz 
sucht einen Wohnsitz im Drei-
samtal zu kaufen über 
Postbank Immobilien GmbH, 
Tel.: 0761 / 15678-161

Gemeinschaftliches Wohnen
- das wollen wir leben. Dafür 
suchen wir ein Haus mit Garten.
Gerne im Umkreis 15 km zu FR.
gemeinsamwohnen21@gmx.net

Zuhause gesucht, Freundliche 
Familie mit zwei fröhlichen Kin-
dern sucht Haus/Wohnung mit 
Garten /Balkon im Dreisamtal (bis 
500.000 €), Tel.: 0761/48994016

3-Zi./KB im 3samtal v. Paar 
ruhig, NR, mit Katze, zur Miete 
od.Kauf gesucht. Gern EG & 
Garten. Bei Erfolg 500.- € Pro-
vision! Mails an: 3sam2@web.de

Suche zum Kauf 2-3-Zi.-Whg. 
mit Garten, ländliche Lage im 
Dreisamtal, Tel.: 0174 - 345 14 01

Freiburg (dt.) Die Suche nach 
dem richtigen Ausbildungsplatz 
ist nie einfach - in Coronazeiten 
ist die Suche nun noch deutlich 
komplizierter. Viele Berufsmessen 
sind abgesagt, Berufsorientierungs-
angebote können nicht stattfi nden 
und praxisnahe Einblicke in Unter-
nehmen sind nahezu unmöglich. Ein 
landesweites Online-Speed-Dating 
im Handwerk bringt Jugendliche 
und Ausbildungsbetriebe deshalb 
digital zusammen. Gesprächster-
mine zwischen 1. März und 30. 
April können auf der Plattform der 
baden-württembergischen Hand-
werkskammern ab sofort vereinbart 
werden.

Beim digitalen Speed-Dating 
haben Jugendliche die Chance, 
ihren zukünftigen Ausbildungsbe-
trieb im Gespräch kennenzulernen. 
„Mit diesem digitalen Angebot 
möchten wir unsere Betriebe bei der 
Nachwuchssuche noch eff ektiver 
unterstützen“, erläutert Johannes 
Ullrich, Präsident der Handwerks-
kammer Freiburg, das Anliegen der 
Handwerksorganisationen. „Den 
Jugendlichen möchten wir damit die 

Chancen- und Karrierevielfalt im 
Handwerk sichtbar machen – und 
gleichzeitig direkt Angebote dafür 
aufzeigen.“

Auf der Online-Plattform werden 
freie Ausbildungsplätze im Hand-
werk für die Jahre 2021 und 2022 
gelistet. Ausbildungsinteressierte 
können sich über die Lehrstellena-
gebote informieren, Termine mit 
ihren Wunschfirmen ausmachen 
und sich auf das Speed-Dating im 
März oder April vorbereiten. Das 
Lehrstellenangebot wird laufend ak-
tualisiert, es lohnt sich also, immer 
wieder vorbeizuschauen. Ganze 
zwei Monate - vom 1. März bis 
30. April 2021 - können die Speed-
Dating-Termine dann stattfi nden.

Handwerksunternehmen können 
über den gesamten Aktionszeitraum 
ihre off enen Lehrstellen melden. 
Dieser Service richtet sich an bei der 
Handwerkskammer eingetragene 
Mitgliedsbetriebe und ist selbstver-
ständlich kostenlos.

Alle Informationen zum Azubi-
Speed-Dating online 2021 unter 
www.hwk-freiburg.de/azubi-speed-
dating.

Digitales Azubi-Speed-
Dating im Handwerk
Online Ausbildungsbetriebe kennenlernen

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 3. März

Löhne und Gehälter 
korrekt abrechnen

Freiburg (ga.) Um die korrekte 
Entgeltabrechnung in einem Betrieb 
dreht sich eine vierwöchige Fortbil-
dung, die die Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer Freiburg 
ab dem 12. April 2021 anbietet. 
Sie ist gedacht für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus dem Personal-
bereich, die sich das nötige Know-
how fundiert aneignen wollen. 
Dieser Kurs bildet das erste von vier 
Modulen, um das Zertifi kat "Assis-
tent/in Personalwesen (HWK)" zu 

erwerben. Jeder Teil kann aber auch 
einzeln belegt werden. Kurszeiten 
sind montags und mittwochs von 
18 bis 21.15 Uhr.

Für die ersten drei Module ist 
eine EU-Förderung aktuell wieder 
möglich. Die Agentur für Arbeit 
bezuschusst die Teilnahme mit-
tels Bildungsgutschein. Weitere 
Auskünfte erteilt die Gewerbe 
Akademie unter Tel.: 0761 / 15250-
24. Infos auch im Netz www.
gewerbeakademie.de.

www.dreisamtaeler.de
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Jetzt bewerben für Ihren  -Job
in der 1:1 Intensivpflege:
www.casa-intensivpflegedienst.de
79108 Freiburg • 0761 151 89 595

Pflegefachkräfte (m,w,d) VZ/TZ
für Freiburg und Umgebung gesucht
z.B. in Kirchzarten zur Betreuung eines Babys
oder St. Peter: Betreuung eines Erwachsenen

Casa betreut intensivpflegebedürftige, teilweise beatmete Kinder
& Erwachsene. Wir unterstützen diese Menschen darin, ein
möglichst selbstbestimmtes Leben Zuhause zu führen. Für die
Belegschaft bietet Casa alle Vorteile eines modernen Arbeitgebers 
in der Region, dem seine Mitarbeitenden am Herzen liegen.

... für echtes Teamwork

Pflegefachkräfte (m,w,d) VZ/TZ

... für echtes Teamwork

... für persönliches Wachstum

... für persönliches Wachstum

Pflegefachkräfte (m,w,d) VZ/TZ

... und zufriedenheit

... für ihre Patienten

... für ihre Patienten

... für ihre Patienten

... für ihre Patienten

intensivpflegebedürftige, teilweise beatmete Kinder

... für echtes Teamwork

... für echtes Teamwork

Mit Casa Pflegen
heißt Freiheit ...

Mitarbeiter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit
für unsere Bäckerei-Fachgeschäfte 
in Kirchzarten gesucht.
Wir bieten ein gutes Betriebsklima in einem netten Team, VWL nach PZ sowie
die Möglichkeit einer betriebl. Altersvorsorge. Sie haben Spass am Verkaufen?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.
Reiß-Beck GmbH & Co. KG, Hr. Reiß
Lindenbergstraße 4, 79199 Kirchzarten
bewerbung@reiss-beck.de
Tel. 07661-9060-0.

Für Burg a. Wald und Buchenbach suchen wir eine(n) zuverlässige(n)

Austräger*in (m/w/d) ab 13 Jahren. 
Gerne auch (Früh-)Rentner. 

Die Zeitungen werden nach Hause geliefert. Verteiltag ist Mittwoch, 38x im Jahr. 
Gute Bezahlung! Bitte melden unter: verteilung@dreisamtaeler.de

DIE Zeitung aus Kirchzarten.
Freiburger Straße 6 • 79199 Kirchzarten • Tel. 07661 / 3553

Familie Ortlieb, Dietzelbachstr. 6, 
79244 Münstertal,  Tel. 0 76 36/ 70 80
info@camping-muenstertal.de

Restaurant Bure Stube

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir 

– Koch/Jungkoch m/w/d

– Küchenhilfe m/w/d 
– Spüler m/w/d 
– Thekenhilfe m/w/d
Vollzeit, Teilzeit oder Aushilfe

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Als Krankenschwester im Seniorenzentrum: 

Ein Einblick hinter die Kulissen
Kirchzarten (dt.) Nadja Willius 
(34 Jahre alt) ist seit Juli 2020 in ei-
nem Pfl egeheim des Caritasverban-
des Breisgau-Hochschwarzwald 
tätig. Sie erzählt uns die Gründe, 
die sie zum Wechseln gebracht 
haben:

Mit einem großen Lachen 
kommt mir Frau Willius entgegen. 
Sie ist gerade mit ihrem Dienst fer-
tig und freut sich zu ihren kleinen 
Kindern nach Hause zu gehen. Frau 
Willius ist eine junge Mitarbeiterin, 
die allerdings sehr viel Erfahrung 
mitbringt. Im Jahr 2010 hat sie ihre 
Ausbildung in der Helius-Klinik 
beendet und dort bis 2020 auf der 
Geriatrie und der Inneren gearbei-
tet, bis sie zu uns gekommen ist.

„Ich arbeite sehr gerne im Pfl e-
geheim. Die Arbeit lässt sich besser 
mit der Familie vereinbaren als 
die Arbeit in einem Krankenhaus 
und im Pfl egeheim ist es möglich 
mehr Bezug zu den Bewohnern 
aufzubauen“.
Welche Aufgaben hatten Sie im 
Krankenhaus und warum haben 
Sie sich entschieden lieber in einem 
Pfl egeheim zu arbeiten? 
„Im Krankenhaus habe ich vor 
allem medizinische Aufgaben 

erledigen müssen, wie Visite ausar-
beiten, Medikamente und Spritzen 
verabreichen und Blasenkatheter 
legen. Im Krankenhaus war es hek-
tischer und man hatte weniger Zeit 
für die Patienten. Hier ist es etwas 
anderes! Ich kann mich besser um 
meine Bewohner kümmern, die 
vorhandenen Fähigkeiten der Be-
wohner fördern und sie mit weni-
ger Zeitdruck pfl egen. Wir basteln 
und spielen auch viel und diese Zeit 
bringt Qualität und Abwechslung 
in ihren Alltag. Es ist wirklich eine 
sehr schöne Arbeit, in der man so 
viel Dankbarkeit spüren kann!“
Was bietet der Caritasverband 
Breisgau-Hochschwarzwald?
„Eine ganze Menge Vorteile!  
Fahrt kostenzuschuss, Urlaubs- und 
Jahressonderzahlungen, betriebli-
che Altersvorsorge, tarifl iche Ver-
gütung und Zusatzleistungen wie 
„Hansefi t“. Dazu werden Auszu-
bildende bei der Wohnraumsuche 
unterstützt. Die neue Akademie 
bietet zahlreiche Schulungen, und 
für die Praxis gibt es die Stammein-
richtungen in Kirchzar ten, Ehren-
kirchen, Neuenburg und Umkirch, 
und bald auch in Münstertal und 
Glottertal“. 

- Anzeige -

Der Tourismus Dreisamtal e.V. mit Sitz in Kirchzarten 
bietet ab Oktober 2021 eine spannende Stelle an:

Interesse? Alle Infos zur Stelle unter:   www.dreisamtal.de/jobs

Dualer Studienplatz im Bereich
BWL - Tourismus, Hotellerie und Gastronomie (m/w/d) 
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

zahnmedizinische(n) Fachangestellte(n)
für die Assistenz in Voll- und/oder Teilzeit. Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung an mail@zahnarztpraxis-buchenbach.de oder auf 
postalischem Wege in die Lärchenstraße 7, 79256 Buchenbach

Back O�ce Support (m/w/d), Teilzeit/Vollzeit
Wir suchen weitere Unterstützung im Back O�ce für die Auftragsabwicklung,  
Angebotserstellung und Verwaltungsaufgaben.
Voraussetzungen: mind. 1 Jahr relevante Berufserfahrung. Sicher im Umgang mit  
gängigen MS-O�ce Anwendungen.
Das bieten wir: verantwortungsvolle & interessante Aufgaben, attraktive Arbeitszeiten, 
moderner Arbeitsplatz.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an dr.guenther.liebhaber@liha.de , Liha-Werbung 
Max Liebhaber GmbH & Co. KG, Lindenbergstr. 18 , 79199 Kirchzarten

Februar
2021 Mi.24.

● KIRCHZARTEN Ponyspa-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten:  Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Wegen Corona 
nur Einzelperson oder als Fami-
lie mit Anmeldung bei Ute Harre 
Tel.: 0171/4479 607 möglich.
● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Familien und Wohnge-
meinschaften Faszination und 
Spannung für jedes Alter! Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Anmeldung 
erforderlich per SMS an 0173/686 
5549. Ort: Kirchzarten, Garten des 

fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag Senioren sind um im 
Haus Demant um 13.30 Uhr zum 
Spielenachmittag herzlich will-
kommen. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.

März
2021 Mo.1.

● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen für Familien und Wohnge-

meinschaften Faszination und 
Spannung für jedes Alter! Uhrzeit 
nach Vereinbarung. Anmeldung 
erforderlich per SMS an 0173/686 
5549. Ort: Kirchzarten, Garten des 
Gasthauses „Zum Wilden Mann“, 
Höllentalstraße 25. Weitere Infos 
unter: www.kairos-erleben.de.

März
2021 Di.2.

● KIRCHZARTEN/BURG Ge-
dächtnistraining im Haus De-
mant Um 13.30 Uhr wird im 
Haus Demant, Generationenhaus 
der Begegnung, Höfener Straße 
109 Gedächtnistraining angebo-
ten. Weitere Infos bei Martina 
Meier, Tel.: 07661/1590.

Gasthauses „Zum Wilden Mann“, 
Höllentals traße 25. Weitere Infos 
unter: www.kairos-erleben.de.

Februar
2021 Do.25.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.30 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.

Februar
2021 Fr.26.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-

März
2021 Mi.3.

● KIRCHZARTEN Ponyspa-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterles-
hof, Am Pfeiferberg 4. Kosten: 
Kinder, Jugendliche: 15 Min. 15.- 
Euro/30 Min. 25.- Euro. Wegen 
Corona nur Einzelperson oder als 
Familie mit Anmeldung bei Ute 
Harre Tel.: 0171/4479 607 mög-
lich.07661/999 05.

Häusliche Kranken- und Seniorenp�ege

In Festanstellung 
suchen wir ab sofort

Gesundheits- und
Krankenp�eger (w/m/d) 
Altenp�eger (w/m/d)

1 & 3 jrg. examiniert
Für die ambulante P�ege
Jedes Deputat möglich (Tagdienst)

Wir bieten Ihnen:
Übertari�iche Bezahlung
Unbefristeten Arbeitsvertrag
13. Monatsgehalt und Urlaubsgeld
Betriebliche Altersvorsorge
Zuschläge für Sonn- und Feiertage 
und weitere Vergünstigungen
Monatlicher Tankgutschein
Ein kollegiales Team
Kostenlose Mitgliedschaft im  
Sportpark

Wir freuen uns auf Sie!
Pflege mobil • Hirschenweg 6 • 79252 Stegen

Tel. 0 76 61 / 91 24 61
info@p�egemobil.info 
www.p�egemobil.info

Minijob Ausfahrer/in mit FSK B
Gern Rentner/in Fr. + Sa.-Vorm.
je 2-3 h. Deutsch in Wort + 
Schrift erforderlich. Tel.: 0761 /6 
74 74, blum-r@arcor.de. 
Rückfragen montags unter 0761 / 
6 38 87, ab Dienstag im Geschäft 
0761/ 6 74 74

www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 3. März 2021

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine Postkarte, 
ein Fax (07661-3532) oder eine eMail mit 
Angabe der Postadresse auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten 
Ausgabe. Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Einkaufsgutschein für
Dessous & Wäsche in der 
Passage in Kirchzarten im Wert 
von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 8,6 km 
nordnordöstlich von Kirchzartens Ortsmitte entfernt
... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Gesamtaufl age sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der CDU, Manuel Herder, und 
Freie Wähler, Dr. Johannes 
Gröger beigelegt, in Teilauf-
lage Prospekte Bündnis 90/
Die Grünen und Autohaus 
Dreisamtal. 

Wir bitten um Beachtung.

Die Antwort auf 
unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:
Bei der Dreisamhalle in FR-Ebnet.

WOHLFÜHLDESIGN
info@tombreul.de
für 120 Farbiconen
smartphonservice 

0 170 40 60 909

Lebensretter
am 14.01.2021

Wir wollen uns herzlich bedanken für
den tollen Einsatz auf dem Recyclinghof 

Kirchzarten, durch den unserem Ehemann, 
Papa und Opa das Leben gerettet wurde!

Familie Vogt

gültig vom 25. Februar bis 3. März

am Stück oder
geschnitten

Schweinenacken Schweinenacken .. .. .. .. 0,89
€/100 g

dicker Bug oder Rolle

Rinderbraten Rinderbraten .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,39
€/100g

luftgetrocknete
Spitzensalami

Traditionssalami Traditionssalami .. .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

für Ihre Vesperplatte

Bure-Leberwurst Bure-Leberwurst .. .. .. .. .. 1,09
€/100 g

mit der pikanten Note

Jalapenoschinken Jalapenoschinken .. .. 1,69
€/100 g

mit feinem Dressing

Sportlersalat Sportlersalat .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,09
€/100 g

Unser  10 % Dankeschön-
Gutschein

nur noch bis zum Sonntag 28.2. gültig!

Nicht vergessen:

www.dreisamtaeler.de

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Schwarzwälder Anfang 40 sucht 
nettes Wäldermaidli für gemeinsa-
mes Leben in den Bergen.
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr.: Z 210501

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

4-Toner-Packung CLT 404C 
für Samsung Farblaser-Drucker, 
originalverp., NP 170.- € für 80.- € 
abzugeben, Tel.: 07661 / 98 20 55

Dankeschön! Ich möchte mich auf 
diesem Wege von Herzen bei dem/
der ehrlichen Finder/in meiner 
Geldbörse bedanken, die ich am 
1.2. auf dem Pennyparkplatz in 
Kirchzarten verloren hatte. Ich bin 
sehr dankbar dafür.

Bettina Schuler, Oberried

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Familie sucht Wohnmobil von 
privat, Tel.: 0151 - 75 49 45 23

Frau Braun kauft: Pelze, Por-
zellan, Gemälde, Silber-Besteck, 
Münzen, Modeschmuck. Ebenso 
bieten wir Haushaltaufl ösung.
Braun. Zahle bar. T. 0761/42993356
o. 0160-8845437

Junge Designerin kauft Mode-
schmuck u.s.w., Tel.0160-8845437

Passionierter Münzsammler 
kauft alte + neue Münzen, 

Silber medaillen zum aktuellen 
Preis, jede Münze zählt. 

Suche für meine Sammlung
Tel.: 0761 / 27 28 23

Online-Vorträge 
der Polizei 
Freiburg (pl.) Das Polizeipräsi-
di um Freiburg bietet ab sofort 
Präventionsvorträge online an. 
Interessierte Gruppen können 
sich fortan von Zuhause aus über 
folgende Präventionsthemen aus 
erster Hand informieren:
1. Sicherheit im öffentlichen 
Raum
Wie soll ich mich verhalten, wenn 
ich unterwegs bin und mich unsich-
er fühle? Wie kann ich anderen in 
Notsituation helfen? Wie können 
wir unsere Kinder schützen und 
bestärken?
2. Sicherheit im Wohnbereich
Einbrüche, Enkeltrick, Falsche Po-
lizeibeamte und illegale Gewinn-
versprechen verunsichern viele 
Menschen. Was passiert tatsächlich 
und wie kann man sich selbst davor 
schützen?
3. "Sicher fi t unterwegs"
Auch im Alter möchte man sicher 
unterwegs sein, um sich selbst und 
andere nicht zu gefährden. In die-
sem Rahmen wird das Augenmerk 
auf die Verkehrsteilnahme von Se-
nioren als Pkw-Fahrer, Radfahrer, 
Fußgänger und auch als Nutzer des 
öff entlichen Personennahverkehrs 
gerichtet.

Wer als Verein, Gruppe oder öf-
fentliche Einrichtung eine Online-
veranstaltung zu den genannten 
Themen durchführen möchte, kann 
sich gerne mit dem Polizeipräsidi-
um Freiburg zur weiteren Abspra-
che und Terminvereinbarung in 
Verbindung setzen. Kontaktauf-
nahme per E-Mail an FREIBURG.
PP.PRAEVENTION@polizei.
bwl.de.

Verhütung 
und Sexualität, 
Infoabend für junge Frau-
en - Online über zoom
Freiburg (dt.) Das Frauen- und 
GesundheitsZentrum e.V. bietet am 
Donnerstag, 25. Februar, 18.30 Uhr 
einen Infoabend für junge Frauen 
zwischen 18 und 30 Jahren " Ver-
hütung, Sexualität, und alles was 
dazugehört" online an. Referentin 
ist Johanna Quinten. Die Kosten 
betragen 9.-€, ermäßigt 4.-, bitte 
vorherige Anmeldung, Tel.: 0761 
/ 202 1590, info@fmgz-freiburg.
de, www.fmgz-freiburg.de.

Männertag Online
Freiburg (dt.) Der Freiburger 
Männertag am Samstag 27. Feb-
ruar fi ndet dieses Jahr 9.30 - 12.30 
Uhr online statt. Unter dem Titel 
"Verwundet und gehalten" geht es 
um schmerzliche Erfahrungen und 
Verletzungen, die zur Entwicklung 
des Mann-Seins gehören. Referent 

ist der Diakon, Coach und initia-
torischer Männerarbeiter Andreas 
Korol aus Heidelberg. 

Der Online-Männertag bie-
tet Impulse, Körperarbeit und 
Austausch. Veranstaltende sind 
Männerbüro Freiburg, Evang. 
Erwachsenenbildung Freiburg, Bil-

dungszentrum Freiburg, Männer-
pastoral der Erzdiözese Freiburg 
und das Evangelische Männernetz 
Baden. 

Weitere Infos und Anmeldung 
unter www.maennertag-freiburg.
de und eeb.freiburg@kbz.ekiba.de. 

"Somatic Yoga und Traumasensibles 
Yoga für Frauen"

Freiburg (dt.) Das Frauen- und 
MädchenGesundheitsZentrum e.V. 
bietet am Samstag, dem 27. Februar 
14.30 - 17.00 Uhr einen Kurs "So-
matic Yoga und Traumasensibles 
Yoga für Frauen" online an. Refe-
rentin ist Stephanie Jakubowski, 
Soziologin (M.A.)/Yogalehrerin 

Die Kosten betragen 13.- Euro, 

ermäßigt 5.- Euro. Bitte vorherige 
Anmeldung unter info@fmgz-frei-
burg.de oder Tel.: 0761 / 2021590

In der bedürfnisorientierten und 
sanft fl ießenden Yogapraxis des 
Somatic Yoga werden Bewegungs-
abläufe und Atem harmonisiert, die 
Aufmerksamkeit für den eigenen 
Rhythmus und das Körperbewusst-

sein geschult. Durch die einfachen 
fl ows wird der intuitive Zugang 
zum eigenen Körper erlebbar, 
wo durch insbesondere Mädchen 
und Frauen mit gesundheitlich-
gynäkologischen Themen, wie 
beispielsweise Menstruations- und 
Wechseljahresbeschwerden, Un-
terstützung erfahren. 

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 3., 10., 17. + 31. März
Anzeigenannahme: 07661/3553 + anzeigen@dreisamtaeler.de

Krebs-Infotag 
Freiburg (dt.) Am Samstag, dem 
6. März, von 9.00 bis 16.40 Uhr, 
geben ExpertInnen des Universi-
tätsklinikums Freiburg in Online-
Vorträgen aktuelle Einblicke in 
Behandlung und Begleitung von 
Tumorerkrankungen. Nach einem 
Einführungsvortrag zu Covid 19 
und Krebs finden jeweils zwei 
Vorträge parallel statt. Das voll-
ständige Programm sowie der Link 
zu den einzelnen Vorträgen gibt 
es unter www.uniklink-freiburg.
de/krebsinfotag-turmorzentrum. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine 
Anmeldung nicht erforderlich.
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